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Reichskanzler Wirth über Nepara-
tion u . Regierungserweiterung .

, Basel , 24. Sept . (Drahtbericht unseres eigenen Berichterstat -

^ ) Der Reichskan «l« r Dr . Wirth gewährte einem Vertreter des
?^ tit Parisien " eine Unterredung , di« nach den Informationen
N ^ izeii^cher Blätter in der heutigen Nummer des Blattes ver -

^ ^ wtlicht werden wird Der Reichskanzler fuhrt « folgendes aus :
auch unsere verschiedenen Anschauungen sind , so erschoint es

^ wesentlich , daß man in Frankreich die Anstrengungen richtig be -
die wir machen , und dl« Schwierigkeiten , denen wir bisher

H>Hneten . Das Programm meiner Regierung bleibt dasselbe wie
«s
^

war , als wir vor S'/ , Monaten die Regierung übernahmen . Wir

H
° llen die Verpflichtungen und namentlich die

. ^ parationenbisandieErenzeumsererLeistungs -

^ ^ gkeit erfüllen . In drei Monaten haben war Deutschland

^ .^ nnien entwaffnet , was in einigen Teilen des Reiches nicht so
^

^ war , wie man glaubt . Wir haben eins Milliarde Goldmark
. ^ ahlt und «in« bedeutende Summe für die Restitution aufgebracht .
5 .̂ Reichstag wird sich einer Anzahl von Gesetzesoochchlägen gegen -

die dem Besitz schwere neue Lasten auferlegt ,
fjj . ist ein Irrtum , zu glauben , daß di - Regierung die Projekte
Nix - ? ^ uer aufheben will , um die besitzende^ Klasse zu schonen.

werden auch genötigt sein , die indirekten Steuern zu erhöhen ,
^ " Deutschland seinen Verpflichtungen nachkommen kann . Um
» üb

^ ' " uahmequellen zu erschließen , halten wir es für nötig , ein
n --, ." ° ro rden t li ch e s Reichsnotopfer zu fordern , um das
l>̂ ^ Eeld für die Reparationen zu beschaffen . Seit 14 Tagen ver -

»oelt die Reai ->rnnn mit Ni-rir ^ t ^ rn der Industrie und Banken

de» - n- . " llsmnv seinen iuers >stilyiuniirn nuuiivmincn lunn .
Einnahmequellen zu erschließen , halten wir es für nötig , ein

jj
nd. . .

iel -! ^ und Weise , wie den Reichsfinanzen auswärtige Devisen
bc,nk ? werden können , damit die Gläubiger Deutschlands in bar
Na werden . Die Industriellen und Bankiers antworteten ohne

? " uf den Appell der Regierung . In der nächsten Woche wer -

h . uns an die Vertreter der Landwirtschaft wenden . Die Ver -
. Ölungen sind nock nickt abaescklossen und die Meinungen gehen
Uch auseinander über die Mittel , die angewandt werden sollen ,

weiß noch nickts genaues über die Ausdehnung , die die Finanz -
^ nehmen soll , die etwa beschlossen werden wird . Aber ein

keit >. bereits fest ' Industrielle und Bankiers erklärten sich be-
sî

' in Aussickt genommene Ovfer ohne zu zögern zu bringen . Wir
?>, . . ^ r , auf diese Weise sofort über bedeutende Summen verfügen

" Nen . rncibrend die Sten -erprobleme erst in einem oder zwei" Einkünfte lies - rn werden .
kann nicht versprechen , daß Deutschland

ü ^ hlen wird was man fordert , aber daß sich
sik

'Mand loyal bemühen werde . Das Opfer , das wir von den be -
^ Klassen fordern , wird politiscl '« Folgen haben . Man er -
« aß wir an eine neue politische Orientierung denken und der

lich Partei die Hand reicken wollen . Das erster « ist eine irrtüm -
.Auslegung unserer Gesinnung . Wir können von der

st
° nindustrie nicht fordern , daß sie so große An -

„ ^ ^ Sungen macht , ohne daß sie in der Regierung
>. eten ist . Eine Teilnahme der Volkspartei an der Regie -

l I , wahrscheinlich nickt unerwünscht . Die Volkspartei gab in
Zeit durck die Abgeordneten Kahl und Stresemann eine

stx ^
'ung ab , daß sie auf dem Boden der Verfassung

so^ .? und die Republik verteidige . Die Mehrheits -
teilten auf dem Eörlitzer Parteitag durck Hermann Mül -

in Sckeidemann mit , daß sie gegen den Eintritt der Volkspartei
^ gierung nichts einzuwenden hätten . Wir wollen die

ej ^ ' erungsbasis verbreitern , um der Regierung
»»>!>.» r e i t e r e und festere Grundlage zu geben . Wir
!°Nde? keinerlei Manöver gegen die Republik unternehmen ,
^ eaj . vielmehr vertiefen . Deshalb brauchen wir eine feste

die die Vertreter der breiten Masse und der Industrie
^ gruppiert .

H^ / ^ uglich der Angriff « auf das Kabinett Wirth « rklärt « der

Ijch ^
^ nzler , daß er viel angegriffen werde , daß >nan ihm nmmcnt -

kej^
° 'werfe , daß er für oll « seine Leistungen gegenüber der Entente

Ü̂ . . ^ genleistungen «rhalte . Jedesmal wenn die Entente Dr .
Genugtuung verweigere oder die Durchführung eines Ver -

^ kschiebe , wie es in der letzten Zeit mit der Aufhebung der
geschehen sei , benutz « man dies , um den Kanzler anzu -

s»i und die Stellung der Regierung zu bedrohen . Di «f« Frage
Nyti . uur für den Konzler , sondern auch für die Zukamst der inter -
î

'
^ okn Veziohungen von Bedeutung . Man könne nicht . verlangen ,

.̂ ^ chland außerordentliche Anstrengungen mache , wenn es das
tigj ^ ^ be , daß es immer wieder , was es auch tun möge , verkäch -
di ? Der Kanzkr sprach zum Schluß die Hoffnung ans . daß

Armierungen die Mittel finden würden , um Deutschland
sei rau .cn entgegenzubringen . Jede Rückkehr zur Monarchie
^^ les unmöglich , deshalb soll« sich die Entente beeilen ,^ ntvauen den Deutschen rasch zu bezeugen .

^ Stesterwa ' d für Wirth .
I» x:

^rlin ^ ?Z. Sept . In „Der Deutsche
" wendet sich Stegerwald

Sache " gegen die Artikel des Abgeordneten Ioos in der
Verantwortung Stegerwalds "

. Er sagt u . a :
^ i» ir vierzehn Tagen fanden zwischen dem Reichskanzler
durch -> ? ^hr«re sehr eingebende Besprechungen statt , die sich sowohl

' wie durch Freund
'
chast auszeichneten . Als gestern

Paris Depeschen einliefen , wonach Wirth dort als
Ich fyy,

ich als der kommende Mann hmaestellt wurde , erklärte
^ Herrn Wirth wie auch einigen Pressevertretern gegen -

daß Deutschland gegenwärtig einen Kanzlerwechsel aus
uich vertraaen könne , auch deshalb nicht , weil eine

gerichteter Zeitungen den Kampf gegen Wirth zu
darf zu alledem , was in den letzten Wochen

^uch noch der falsche Anschein erweckt werden , daß eine
^ 6kie ^ uppe rechts gerich cter Kreise in Deutschland die Kraft

^ ^^ ichskanzler zu stürzen . So steht die Partie nicht . Ich
der mehrheitssozial 'demokr .' tislhe Parteitag die

Hindernisse für eine breite M t e ' mit einem swrken
l ' Ugel beseitigte , für Wirth .

«g
Die Friedensveriräqe Amerikas .

^ ° >h !nnton . 23. Sept . sEig . Diaihtbericht .) Präsident
Ermittelte geistern der Senatskommission die Frisdens -

Pr <>
^^ ^ ' Ungarn und Oesterreich . Senator Lodge

i o?nt der Senatskommission für Auswärtige Angelegen¬

heiten richtete an all « abwesenden Senatoren Telegramme mit der
dringenden Aufforderung , sofort nach Washington zurückzukehren .

TU . London , 24 Sept . ( Drahtbericht .) Aus Washington wird
mitgeteilt , daß die Kommission des Senats für Auswärtige Ange¬
legenheiten der Ratifikation der Friedensverträge mit Deutschland ,
Oesterreich und Ungarn günstig gestimmt sei . Der „Daily Telegraph "

veröffentlicht eine Information , nach der di« amerikanische Regie¬
rung die Versicherung abgegeben hat , daß die amerikanischen Trup¬
pen , die an der Besetzung des Rheinlandes teilnehmen , sofort nach
der Ratifikation des Friedensvertrages mit Deutschland zurückge¬
zogen werden .

Ver sozialdemokratische Parteitag .
TU . Görlitz , 24 . Sept . (Drahtbericht .) Der Parteitag trat am

Freitag vormittag in die Diskussion über die auswärtige Politik ein .
Ok 0 nsk i -Kattowitz begründete eine Resolution , in der es u . a .

heißt : Der Parteitag begrüßt das Ergebnis der Volksabstimmung in
Oberschlesien und stellt mit Genugtuung fest, daß die oberschlesische
Arbeiterschaft der deutschen Republik Treue gehalten hat .

H a u g e-Saarbriicken schildert die wirtschaftliche und politische
Not des Saarland ? ? . Trotzdem sei die Bevölkerung nach wie vor kern -,
deutsch. (Lebhafter Beifall .)

L a v a r r a n z- Krefeld schildert die Drangsalierungen der rheini¬
schen Bevölkerung und begründet eine Erklärung , in der es u . a . heißt :

Die Delegierten aus den besetzten , westlichen Gebieten unter¬
stützen nachdrücklich die Forderung nach sofortiger Aufhebung der wirt¬
schaftlichen und militärischen Sanktionen . Mit den übrigen Bevöl -
kerungsschichten leiden , die Arbeiter und Angestellten schwer unter
diesen ungerechtfertigten Vergeltungsmaßnahmen . Weder Sanktionen
noch andere Unterdrückungen , weder französische Kulturpropaganda
noch französische Imperialisten werden die Annexion der Rheinland ?
oder den rheiniscken Pufferstaat erreichen . Unlöslich verbunden mit
der deutschen Republik - wollen die rheinischen , sozialdemokratischen
Massen als Deutsche der Verständigung init dein französischen Volke
dienen .

Nach einem kurzen Schlußwort Hermann Müllers wurden die Re¬
solutionen Lavarranz und Okonski angenommen . Reichstagspräsi -
dent Lobe begründet den von der Programmrammission vorgelegten
Entwurf . Um 12 Uhr wurden dann die Verhandlungen bis 3 Uhr
nachmittags vertagt .

Nach der Mittagspause trat der Parteitag in die Programm¬
debatte ein . Heinrich Ströbel empfahl , den Entwurf nicht endgültig
zu verabschieden , sondern einer neuen Kommission zu überweisen ,
damit dem nächsten Parteitag ein wirklich vollendetes Programm
vorgelegt werden könne . Au ? den wicktigsten Wirtsckastsgebieten
lasse dieses Programm die Partei im Stich . Auck Chefredakteur
Friedrich Stampfer vermißt die führende Idee . Ministerpräsident
a . D . Braun bat , es bei dem Entwurf zu belassen und auch den An¬
trag abzulehnen , der die Vorlegung eines Agrarprogramms auf
deni nächsten Parteitag fordert . Markwald -Frankfurt lehnt den
Entwurf ab . Nach weiterer Debatte wurde schließlich der Entwurf
en bloc angenommen . Die Schaffung eines Agrarprogramms
wurde abgelehnt . Vorsitzender Wels teilt noch mit , daß die Samm¬
lung für die Verunglückten in Ludwigshafen - Mann -
heim bisher einen Betrag von 14 ">5V Mk . ergeben hat und vertagt
die Beratungen auf Samstag vormittag .

Der neue fozialvemokrat » 1!He Parteivo » stand .
WTB . Görlitz , 23. Sept . Der vom Parteitag de: sozialdemokra¬

tischen Partei gewählte Parteivorstand setzt sich folgendermaßei . zu¬
sammen : Vorsitzende : Hermann Müller und Otto Wels . Parteitag -
führer : Friedrich Bartels und Otto Heinrich . Vorstandssekretäre :
Molkenbuhr , Psannkuch , Otto Braun , Dr . Adolf Braun , Franz Krü¬

ger , Frau Iuchacz , Stroebel - Berlin und Marchwald - Frankfurt a . M .
Beisitzer : Richard Fischer , Karl Hildenbrand , Adolf Ritter , Elsriede
Reyneck, Otto Frank und Heinrich Schulz .

vis Spenden sür Oppau .
TU . Karlsruhe , 23. Sept . Das Präsidium des Badffchen

Kricgerbundes hat dem GauvoHtzenden des Rhein -NeckargaMs zur
Linderung der ersten Not der Bundcskameraden 3MV ^ und dem
Pfälzer Landeskriegevbund 15M -.L für seine Bundesmitglieder
überwiesen .

Die Arbeiter der Karlsruher Maschinenbangelellschast haben in
wenigen Tagen für die Opfer der Oppauer Katastrophe den ansehn¬
lichen Betrag von 41000 -K gesammelt und den in bedrängter Lage
befindlichen Arbeitskollegen zur Verfügung gestellt . Der Betrag ,
der von der Firma vorgestreckt wurde , wird der Sammlung der
Freien Gewerkschaften überwiesen .

TU . Baden - Baden , 23. Sept . Die Baiffchari -Fabrik hat für so¬
fortige Hilfsleistung für die Notleidenden in Oppau eine größere
GeNsumme zur Verfügung gestellt und zwar öl) VW von A . Bat -
schari , 4000 0« von den Arbeitern >unv technischen Angestellten und
SSM -^c von den kaufmännischen Angestellten .

Dz . Frankfurt a . M ., 24. Sept . Ans Anlaß des Oppauer Un¬
glücks sammelten die Arbeiter und Angestellten der Weilwerke G . m.
b H . Rödelheim den Betrag von 7500 als erste Rate für die
Opfer dieser Katastrophe .

T .U . Frankfurt , 24 . Sept . (Drahtbericht .
' Einem Telegramm

aus Newuork zufolge stiftete das Deutsche Zentralkomitee eine halbe
Million Mark in dar für Oppau , außerdem Liebesgaben im Wert
oon einer Million Mark .

D .Z . Frankenthal , 21 Sept . In Frankenthal beschloß gestern die
Freimaurerloge . .Zur Freimütigkeit am Rhein "

, für die Notleiden¬
den in Oppau 2lM Aüark zur Verfügung zu ' stellen . Beim Groß¬
meister der Loge „ Zur Sonn ^" in Bayreuth wollen sie beantragen ,
da dieser bei sämtlicken deutschen LoMN eine Hilfsaktion ins Leben
ruft . — Auch die Palatinaloge hat durch frci .wilti .ge Zeichnungen
5400 Mark für die erste Not aufgebracht .

Ein Reichshilfsausschuß .
WTB . Berlin , 24 . Sept . Im Laufe des Tages findet eine kon¬

stituierende Sitzung des Reichshilfsausschusses für Oppau -Ludwigs¬
hafen statt . Spenden zur Linderung der durch das Explosionsunglück
entstandenen Not können schon jetzt embezahlt werden auf das Post -
sckeckkonto Berlin unter 17 000 und Frankfurt (Main ) unter S5 000
(Reichshilfsausschuß für Oppau -Ludwigshasen ) .

Di « Unterbringung der Obdachlosen .
D .Z . Frankenthal . 21 . Sept In Oppau stand gestern ein Extra¬

zug bereit , der die Obdachloseil nach Fraukenthal bringen sollte Die
Obdachlosen waren aber nicht zu bewogen , ihre zertrümmerten Wohn¬
stätten zu verlassen . Gegen Abend trafen 6 Obdachlose hier ein , die
in Frankenthal untergebracht wurden .

Umschau «nd Ausschau .
24 . Sevtemwr 1921.

Politik ist nicht eine Sammlung von Rechenexempeln , die man
lösen kann , wenn man die Methode erlernt hat und wenn der richtige
Ansatz gegeben ist. Politik ist vielmehr und vor allem eine psycho¬
logische Kunst . Wäre es anders , wären di« politischen Probleme
mathematische Aufgaben , so wäre es ein leichtes , das Ergebnis der
bevorstehenden partei - und koalitionspolitischen Entwicklung auf eine
einfache Fckrmel zu bringen , nachdem der sozialdemokratische
Parteitag inGörlitzdie sozialdemokratischen Fraktionen in den
Parlamenten des Reiches und der Länder von dem prinzipiellen
Koalitionsverbot mit der Deutschen Volkspartei besreit hat und nach¬
dem Stresemann in Pforzheim die Frage nach der Kooli -
tionsbereitschaft mit der Sozialdemokratie mit einem „glatten Ja "

beantwortet hat . Aber gerade die einfachsten und klarsten Dinge
werden leicht in Verwirrung gebracht , die notwendigsten und wahr¬
scheinlichsten Entwicklungen künstlich verwirrt , wenn allzu plumpe ,
eifrige Hände die ersten zarten Fäden in die Hand nehmen , die ge¬
schlungen find , um ein kräftiges Gewebe entstehen zu lassen . So muß¬
ten sich natürlich auch um die Entwicklung zur Verwirklichung der
vornehmsten innerpolitischen Notwendigkeit , M die Entwicklung
zum großen Block der Mitte sofort unberufene Leute küm¬
mern , unberufen deshalb , weil sie sich nach der ganzen Art , mit der
sie die Dinge anfassen , entweder als nicht genügend verantwortungs¬
bewußte Sensationshascher oder als Lehrlinge in der psychologischen
Kunst darstellen , welche das Hauptelement der Politik darstellt . Man¬
ches Wachstum kann nur zu Blüte und Frucht führen , wenn ihm « in
genügender Zeitraum für unterirdische Entwicklung gelassen wird ,
wenn nicht die ersten zarten Keime von ungeduldigen Händen vor¬
schnell an die Oberfläche gezerrt werden .

Es ist natürlich , daß die Beschlüsse von Görlitz , die Verhandlun¬
gen in Heidelberg und die Rede in Pforzheim eine Vorgeschichte ge¬
habt haben , daß in Berlin die Fraktionsvertreter unverbindlich Füh¬
lung genommen haben , um ihre gegenseitigen Wünsche und Absichten
hinsichtlich des Maßes d« r Regierungsumbildung und hinsichtlich der
Besi.gung gewisser Stellen kennen zu lernet ! . Wenn nun aber in
Berliner und Kölner Blättern solche unverbindlichen Vorbesprechun¬
gen aufgedeckt worden sind , wenn aus ihnen der Anlaß genommen
wurde , fertige Kabi '. ettslisten zu präsentieren , so ist dabei aus Sen¬
sationslust der eine wichtige Faktor völlig übersehen worden , daß
man den Parteiführern die Erfüllung ihrer Aufgaben erschreckend er¬
schwert , ihre Wählermassen hinter ihre neue Politik zu stellen . Es
kann die ganze Entwicklung in gefährlichster Weise verzögern , wenn
der an sich ja bekannte Wunsch der Volkspartei , mit einem anderen
Mann als mit Dr . Wirth als Regierungschef zusammenzuarbeiten
als eon ^ itio sins qua von der Volkspartei ausposaunt wird . Sollte
Herr Wirth wirklich ausgeschifft werden , so hätte das auf eine elegan¬
tere Weise durch eine mehr technische und persönliche als durch eine
politische Motivierung herbeigeführt werden können und zwar sowohl
mit Rücksicht auf die linksstehenden Wählermassen als auch im Hin¬
blick auf das Ausland , die beide in der Persönlichkeit des Reichskanz¬
lers Wirth die Gewähr für eine Politik sehen , die ihren Wünschen
sich nicht schroff entgegenstellt . Erzählt man der Öffentlichkeit , daß
Herr Dr . Wirth auf kategorisches Verlangen der Volkspartei gefal¬
len sei , so bocken die sozialdemokratischen Massen , so erschwert man es
Loucheur , die Atmosphäre des politischen Mißtrauens durch den Wil¬
len zu sachlicher Behandlung der Probleme abzulösen . Die Folge all
der Kombinationen und tapfigen Indiskretionen in der gesamten
Berliner Presse mußte natürlick dazu führen , daß noch auf dem Eör¬
litzer Parteitag Hermann Müller ein förmliches Dementi los lieh
und sich im Hinblick auf die Opposition gezwungen glaubte , die
sckon stark aufgeklärte Situation durch die Feststellung neu zu
verdunkeln , daß sich „der Parteitag keineswegs auf eine Umbildung
der Reoieruna festgelegt " habe . Mir balten es deshalb auch nicht
für unsere Aufgabe , uns an dem Geschäft zu beteiligen , ungelegte
Eier zu bebrüten . Wir wollen nur in Kürze versuchen , festzustellen ,
„was ist" , festzustellen , wie sich durch die Ereignisse der vergangenen
Wocke das politische Bild bereits verschoben hat .

Wir haben an dieser Stelle vor drei Wochen bei der Bespre¬
chung des deutschnationalen Parteitages auf die überragende Be¬
deutung hingewiesen , die im politischen Leben eines parlamentarisch
regierten Staates die Generalversammlungen der Parteien gewin¬
nen können . Den deutlichsten Beweis für diese Auffassung liefert
Görlitz . Man kann ohne Uebertreibung den sozialdemokratischen
Parteitag von Görlitz als eine der bedeutendsten politischen Tagungen
dieses Jahres bezeichnen . Im vorigen Jahre hat der Parteitag in
Kassel sich auf ein prinzipielles Koalitionsverbot gegenüber der
Deutschen Volkspartei festgelegt . Derselbe Scheidemann aber , der bei
der Festlegung seiner Partei nach dieser Richtung im vorigen Jahre
eine entscheidende Rolle spielte und der bis vor kurzem die Oppo¬
sition in der Partei führte , hat sich nun auf die Seite der Ja -Sager
geschlagen . Da Herr Schsidemann ein » , feinen Instinkt für Massen¬
stimmungen hat und einer der gewandtesten Opportunitätspolitiker
ist, so bedeutet das , daß innerhalb der sozialdemokratischen Partei
im vergangenen Jahre ein starker Stimmungsumschwung einge¬
treten ist, und wenn sich nun Scheidemann dieser Stimmung des
Mißvergnügens über die verlorene Machtposition vor allem in
Preußen anschließt und einer ohne sein Mittun zustandegekommenen
Entwicklung den Anschein verleiht , als ob er selbst ihr Macher wäre ,
so besiegelt das fast in stärkerer Weise als das Abstimmungsergebnis
die Tatsache , daß eine überwältigende Mehrheit der so¬
zialdemokratischen Partei , durch Erfahrungen ge »

witzigt , es überdrüssig geworden ist , durch starres
Festhalten an einem überlebten Doktrinarius sich
selbstderGelegenheitzu berauben sucht, den Einfluß in dem
vollen Umfang zu haben , der der parlamentarischen Vertretung und
Stärke der Partei entspricht . Wenn Herr Scheidemann — natürlich
— seinen Kasseler Standpunkt gegen die Koalition als damals ab¬
solut notwendig bezeichnet und heute ausdrücklich feststellt , daß die
Haltung der Volkspartei bei der Abstimmung über die Neichsver -
sassung kein Hindernis für eine Koalitionsbildung sein dürfe , wenn
er pathetisch versichert , daß die neue Koalition schließlich doch der
Herrschaft des Sozialismus weichen werde , wenn er zunächst als
Demagoge mit großen Schlagworten und einer Reihe republikanischer
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Forderungen um sich wirst , vm dann zu einer „Absage an alle
Schlagworte " und an die „Theorie von der politischen Erbsünde "
zu gelangen : „«liMoilo est sstirvrr » vo -v svribvr «". Politisch klug
wäre e« aber nicht, wenn die beteiligten bürgerlich politischen Stellen
sich das Vergnügen machen wollten , mit der Laug « des Spottes über
den Umfall Scheidemanns herzufallen . Wir sreuen uns darum
über die offiziöse Stellungnahme der Deutschen Volkspartei zu dem
Koalitionsbeschlutz , die in der „Nationalliberalen Korrespondenz " in
folgender Weise zum Ausdruck gebracht wird : „Wir wollen nicht
verkennen , daß sich die Mehrheitssozialisten in richtiger Er¬
kenntnis politischer Notwendigkeiten mit einem
plötzlichen Ruck von starrem Dogmatismus freigemacht
und den Weg für praktische Arbeit geöffnet
haben ."

Die Auslassung der volksparteilichen Korrespondenz wendet sich
dann allerdings dagegen , datz die Mehrheitssozialisten bestimmte
Bedingungen ausstellen . Es will uns aber scheinen, als ob es
ein Unrecht an der notwendigen politischen Entwicklung wäre , wenn
man an bloßen Worten Anstoß nehmen wollte . Nicht das ist das
Wesentliche , was zum Fenster hinausgesagt wird , sondern was am
Verhandlungstisch gesprochen wird , und die volksparteiliche offiziöse
Korrespondenz erkennt an . daß „die Entschließung des Görlitzer Par¬
teitages so abgefaßt ist , daß Parteiführer und Fraktion in der Aus¬
führung völlig freie Hand haben "

, daß sie „nicht mit gebundener
Marschroute " am Verhandlungstisch erscheinen werden .

Aber auch wenn man den Wortlaut der sür die Wirkung nach
außen bestimmten Vorsiandsresolution des Eörlitzer Parteitages an¬
ficht, so ist kaum etwas darin enthalten , das den Gegensatz un¬
überbrückbar zu machen brauchte. Aus eine Reihe von Forderungen
konnte sich auch die Doutfchnationale Partei einlassen . Der Edle

, vom Braun hat auf dem Münchener Parteitag sich für die
'
P olitik

der Völkerverständigung ausgesprochen , der Forderung
nach Erfüllung des Friedensdiktats in den Grenzen unserer Leistungs¬
fähigkeit wird jeder , der die Machtverhältnisse zu überschauen ver¬
mag , zustimmen können, zumal er die Grenzen der Leistungsfähigkeit
nach seiner Auffassung zu bestimmen berechtigt ist . Den Politiker ,der es wagen würde , üer Forderung nach Sicherung und Ausbau der
sozialen Gesetzgebung zu widersprechen , möchten wir sehen. Es kommt
ja auch hier alles aus die Auffassung über die Methode und über das
Maß an. Der Forderung nach Sicherung des demokratischen Selbst¬
bestimmungsrechts in Reich . Staat und Gemeinden und nach Demo¬
kratisierung der Verwaltung sich zu widersetzen , hat die Deutsche
Volkspartei auch gar kejnen Anlaß , nachdem Campe in seinen von
der Partei offiziell gebilligten Artikeln den Ausspruch getan hat :
.Wir werden demokratisch sein oder wir werden nicht sein"

, nachdem
Leute wie Kardorff , von Oheimb , Stresenrann und der in der Volks -
partei weiter rechtsstehende Reichstagsabgeordnete Kahl ähnliche
Aeußerungen getan haben, nachdem auch der neue bayerische Minister¬
präsident den Gedanken des demokratischen Volksstaates ausdrücklich
in sein Programm aufgenommen hat . Bleiben schließlich die For¬
derungen , in denen das ominöse Wort „Republik " und „republi .

l kanisch" vorkommt . Das Wort des Reichskanzlers Michaelis „wie
ich es auffasse "

, hat zwar einen etwas unangenehmen Bei -
ĝeschmack bekommen , aber es gibt Situationen im politischen Leben,wo die Anerkennung gewisser Forderungen mit der Einschränkung

lvon rvsvrvstioass msatales vaterländische Pflicht werden kann.
. Nachdem selbst ein Kahl jede monarchistische Agitation als ein Spiel !
mit dem Feuer bezeichnet hat , nachdem eine ganze Anzahl anderer ^

^führender Männer der Deutschen Volkspartei mit aller Entschieden-
^heit erklärt haben , daß sie sich fest auf den Boden der Ber -
Isassung stellen , bedeutet es keine unerträgliche Zumutung , wenn

die Anerkennung und die Verteidigung der Republik zur Voraus -
j setzung bei der Koalitionsbildung gemacht wird . Die Deutsche Volks -
>Partei kann daraus erklären , daß eine solche Forderung po»t kssww
glömme . Die Anerkennung und das Eintreten für den Schutz der
! Verfassung . die ja nun einmal jetzt die republikanische Staatsform
l vorschreibt , sei längst erfolgt und von diesem Ausgangspunkt ist es
!« uo, selbstverständlich, daß man alle Bestrebungen unterstützen muß.die sowohl die Verwaltung , wie die Reichswehr zu sicheren und zu¬
verlässigen Stützen jeder verfassungsmäßigen Regierung ausgestalten
wollen . Etwas anderes darf unter der Forderung nach Republika -

ini '
ieruny dpi Verwaltung , der Reichs -wehr und der Staatsorgane

nicht verstanden werden , weil anders ste eine moralisch verwerfliche
5Zumutung an den Charakter einer Partei bedeutet . Ohne gegen .
! seitige Zugeständnisse im Sinne des erwähnten Wortes von Michae¬
lis wird man in einer immer noch so verwickelten Situation , wo die
-Rassen durch « ine verkehrte Demagogie der Führer in eine falsche
«Einstellung gedrängt worden sind, nicht zum End « kommen.

Um Gottes Willen aber , jetzt kein Pochen auf Grundsätze, kein
falsches Jn -die -Brustwersen : niemals durchs kcucdinische Joch ! Um

! Gottes Willen jetzt keine Schlagworte , hervorgeholt aus der Rum¬
pelkammer der Parteiprogramme . Parteiprogramme find überhaupt
das Ueberflüssigste , was sich eine Partei zulegen kann. Sie werden

>oft — das kann man wohl von allen Nachrevolutionsprogrammen sa¬
gen — aus Stimmungen geboren , die durch Augenblickssituationen
bestimmt worden sind, und wenn die für die Programmformulierung

bestimmenden innerpolitische « Situationen sich verschoben haben , so
findet man , daß man sich selbst einen Klotz ans Bein gebunden hat .
Sogar die Sozialdemokraten wollen nun endlich energisch Schluß
machen mit dem groben Unfug , den das Festhalten am Erfurter Pro¬
gramm mindestens seit 1918 bedeutet hat , und auch die Volkspartcj
hat in der letzten Zeit in kluger elastischer Anpassung an die poli¬
tischen Realitäten die Fessel» der monarchischen Programmklausel

Spend n
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Uer SSWosimMMZ in SM .
Die Spenden für die Opfer des Explofionsun -

glllcks in Oppau laufen weiter zahlreich beim Verlag
der „Bad . Presse " ein. Nachdem wir erst gestern
abend über 4380 Mk. quittieren konnten, sind wir
heute schon in der Lage, ein weiteres Eabenver-
zeichnis veröffentlichen zu können .

Im Laufe des gestrigen Tages und des heutigen
Vormittags sind bei uns eingegangen :

Tellerlammluna de» SewerNibaltZbundeZder Anlieltellteu 2Zg
Ungenannt 10 Kranz Ave . Wtevaermcister . IVO Dr . O . Kal -
lcnbera, Oberaewerbelehrer, Ctr . Philippe Simon Li«,
«cl , Vertreter Etipinaen, 2V Zahnarzt Dr. Lcinsbetmcr IVO
Grete ! Gottlieb 200 Mattb- Z Ernst 10 Emil Kunz S
Personal von Lewdctmer uird Menke 170 Kul. Hamm . BeNv^
LbcrinspMor 2V Anthony u. Heb , HausHaltartilel so xios . 50
Friedr. Scvorvv 200 Personal der Mrma Schorvv 124 X :
EuKn Stich. Scminarslr, 4 s., 20 ! Muszb .-Kluv „Baden" (??. ' Ger¬
mania—Sportfreunde ) 2S0 Volz , Waldhorns» . 10 , 10 Fr.
SP . 10 Miraei'verein der Oststadt 50 Unaenannt 10 Un-
aenannt 20 A. Gleiftbera SO Wilh, Wols Ir. 200 Solrat
Dr . Trotz 100 ^ : M. Mit 10 ^l ! Doll. Jos .» KrieaSinv,. Seidels . ,
heim, 10 Rechtsanwälte Dr . Maz Hombnrser und Su«o Stein
b00 .A : Unaenannt S0 L. TSetlacker , Uhrmacher . !>0 Frau

.Luise Schocppler, Waldstr . 26 10 Ungenannt 100 Unge¬
nannt 70 Schuster W: Ida Bissinger 60 Trudel 20
Vernsprech-Baubejirk KarlSruhe -Ost 147 Ida Dolde, Bulach.
20 Hetnr . Mart. FUnck und Firma Emil Voael Nach». 100
Dr. Modrhe , Augenarzt, SV Frau B . 100 Unaenannt Z0
H- inr. Wctnv- tmcr , Wäscheret. SNWPurr, 100 u« : Walkr Britisch ,
eand. med ., 100 Binzen » M - bmer . Schllvenstr. 82 . 20 L .
Horwenaahet. Krtegsstr . 1SZ, 10 stuid. Phil. W . Br . 10 EberZ.
berger «. Rees , Karlsruhe. 1000 Oslar Ockensub, Chem -techn.
Produfte, Karlsruhe. SV Wllh. Heb. Vostsekretär . Karlsruh«,
15 E. Greulich , » «hl . S« ^ ^Gesamtsumme 4917 .— Mk.

Wetter ist noch eingelaufen ein Paket mit
Kleidungsstücken von Knelle, Durlacher - Allee 1l).
Die Geldspenden erreichen mit dieser zweiten Liste
ein Höhe von "

N237.— Mark.
Weitere Geldspenden nimmt die Geschäftsstelle

der „Badischen Presse ", Ecke Lammftratzs und Zirkel
entgegen.

Nasche Hilfe tut not !

für die praktische Politik abgestreift . Man sollte stch in der Politik
nicht gegenseitig die Parteiprogramme vorwerfen . Man sollte sie
am besten in die Archive zu gütig wohlwollender Behandlung durch
den späteren Historiker verschließen und die Frag « der Zusammen¬
arbeit in Arbeitsgemeinschaften , die Frage der Farbe des Wahl¬
zettels lediglich abhängig machen von der praktische« Politik und
der praktischen Bewährung einer Partei .

Eröffnung der Aktomobilausstellnng in Berlin.
(Von unserem Sonder - Berichterstatter .)

) ( Berlin , 23. September .
Schon am Tage vor der offiziellen Eröffnung war der Presse

durch besondere Einladung Gelegenheit gegeben worden , eine « lleber -
blick über die Ausstellung zu gewinnen , der jedoch bei dem nur 1V--
stiindigen führungslosen Rundgange selbst für den Kundigen nur ganz
oberflächlich sein konnte, zumal da viele Stände noch nicht fertig
oder bis zur Eröffnung eingedeckt waren , und da stch an den kurzen
Rundgang schon um 7 Uhr das der Presse gegebene Festbankett schloß .

Heute Freitag vormittag um 11 Uhr erfolgte nun die förmliche
Eröffnung , jedoch nicht, wie viele erwartet hatten , durch ein Mit¬
glied der Staats - oder Stadtregierung , sondern durch die Veranstal¬
ter

"
selbst, nämlich den Automobil -Klub von Deutschland also den

früheren Kaiserlichen Automobil -Klub , und durch den Verein Deut¬
scher Motorfahrzeug -Industrieller .

Für den erstgenannten ergriff sein Vizepräsident Kontreoidm̂
a . D . Rampold das Wort . Er wies darauf hin , daß die
Deutliche Äbutomobi-l -Ausstellung vor genwu 10 Jahren stattgefun»^
hat, daß die deutsche Auito-Andustrie , die im Jahre 1914 soeben e?
iHre neue eigene Riesen -Ausstellungs -Halle am Kai -serdam-m ferttl
bskomimen hatte untd sie iim Herbst 1914 einzuweihen gedachte, dum
den furchtbaren K-rieg und sein unglückliches Ende zwar zum MI'
schub ihres Vorlhaibens genötigt worden sei , aber nicht dm Mut
loren habe , sondern in diesem Jahre dem In - unid Ausland « dum
ihre gewaltige Hvsresschau in ihrer eigenen Halle , der größten
Europa , beweisen wolle , was sie in dieisem Jahrzehnt hin^ngelelw
habe , um dem deutschen Geiste , dem demtschen Fleiße nud der deuM ^Qualitätsarbeit trotz allem ihren glänzenden Ruf in der ganzen TM
weiter zu bewahren u.n.d zu vermehren .

Dem Redner des Automobil -Klubs von Deutschland erwidert
na -w ens des Industriellen Vereins dessen Vorsitzender , Herr Dirck^ >
Gossi . Leider waren jedoch di« Wort « des hochverdienten N .A.E '
Direktors , der zudem etwas schnell und leise sprach , infolge des
Häminerns an einigen noch unfertigen Ständen selbst für die alle»
nächst stehenden unvernehmbar , uno nur aus de-n Schlußworten li«v
stch erkennen , daß die Ausstellung nunmehr offiziell eröffnet sei.Der Eindruck der Ausstellung , wenn man sie namentlich v<AB alkon der Ausst - llungsleitung übersieht , tst gewaltig und täusv
dennoch bei weitem über ihren wirklichen Umfeng .1311 war die Ausstellung international und wies Z50 Ausstelle^
auf, ' diesmal ist es infolge der unversöhnlichen Haltung unsere!
,> mde eine reün nationale und weist etwa 600 Aussteller '
firmen auf . Dies ist der beiste Beweäs daWr . welchen AufschuM«
und Umfang die Auwinobil -Industrie nrit ihren Hrlfsinduftrie "
während des Krieges und sogar noch n-ach dcknlsolben angenoniw « '
hat , obgleich jahrelang des Privatauto von den deutschen Straße"
so gut wie völlig verschwunden war , infolge des Reifem - und B«'
triebsstoffmangels , der Reguistt-ionen usw .

Die ausgestellten Objekte zerfallen in v Hau ?/ '
gruppen : 1 . Personenwagen . S . Nutzwagen . Z. Motorräder . 4. <rl'
sah- und Zubehörteile . 5. Karosserien , k . Spszialmtschinen und M « '
zeugmaschinen . Die Karosserien stnd selbstverständlich zur Erzieltdes vorteilhaften Eindrucks durchweg auf Wagen fertig montiert , die
von den Oberbaufabrikanten nicht selbst hergestellt wurden .Den überragenden und auch quantitativ weitaus größten Haupt '
bestandteil bildet der Mittelblock , in dem die Chassis und karossiertc »
Wagen stehen, während an den Hallenwänden entlang stch rings » «"
die übrigen Gruppen hinziehen , die Werkzeugmaschinen aber in ein^
besonderen Räume vereinig ? stnd .

Der Ueberblick ist musterhaft klar, weil die sämtlichen St5 "d«
der Mitte , bezw , Blocks , durch absolut rechtwinklig stch schneidend «
Gänge zerlegt stnd .

Um nicht besonders finanzkräftige Firmen zu bevorzugen ,
seder Fabrik nur bis zu 80 Quadratmeter Raum gewährt und di°
Stände stnd durchs Los verteilt . Nur die großen Kartelle , wie der
Deutsche Automobil - Konzern und die Gemeinschaft deutscher Aut?
Mobilfabriken , die jede von vier Firmen gebildet werden , habe"
ihre Blocks ohne Auslosung erhalten . Ueberdies ktnn man jede Ei"'
zelsirma , die zugleich Personen - und Nutzwagen baut , zwei Stände
belegen , ja ste mußte es sogar , weil beide Fahrzeuggattungen stre«?
getrennt auftreten .

Revolutionierend ? Neuerungen stnd nur wenige auf der ganzen
stellnng zu sehen , diese bietet vielmehr wesentlich eine qualitativ «
Verbesserung und Weiterbildung des Altbewährten , das natürl '^
durch die Erfahrungen des Krieges sehr wesentlich bereichert wurd«»

Die Aufhebung der Rheiuzollgreuze .
S. Paris , N . Sert . sEigene -r Drahtboricht ) . Die . DentsA

Avitnng " meldet : Die Verhandlungen Mischen der englischen
französischen Regierung über die neu M errichtende KonrolllommässtA
zur Ueberwachnng der Ausgabe von Ein - and Ausfuhrlizenzen
der deutschen Regierung an der Rheinzsllgven,5e stnd beendet .
AbMnß dsr Besprechungen erklärte d-or englische Botschafer ^
douMMN Regie -ru !Ng , daß dilZ engli !?che Regierung den von BrialAdem deutschen Basschafer in Paris gegenLber vertretemvn Standpm ^
beipflichte und daß der Beschluß des Obersten Rates nnnnvchr du^
geführt werden kann . Soweit keine direkte Zustinvmnng zu den ^
WMen der Alliiertem vorliegt , sollen in einer kleinen Kowfer««
der Alliierten mit solchen Sachverständigen zulscnnmentreten , di«
Einzelheiten der Fvage regeln sollen . Darauf werde die Zolls rev?
sofort aAisgholbiM werden .

I . Pari «, ZZ. Sept , fDrahtmeldung «Misere» eigenem Bertck̂
erffbatters.) In der Pariser Presse war heute ein aus London
mendes Gerücht verbreitet , wonach am 1 . Oktober der Abbruch der
diiplomatHchem Beziehungen zwWMr Polen und Rußland zu erwa?»
ten sei.
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Der Ikolibri.
Von Hans Gäfgen .

/ Uu -f meinem Schreibtisch steht ein Kolibri , ein kleines ,
igroßes Wgloin .

Wer in mein Zimmer konmrt . fragt muh dem Tierchen und seiner
jHsrckunft .

Menschen, die -Mir gleichgültig find, gegenüber , spreche ich von
einein Geschenk : denen aber, die mir nahestehen , pflege ich diche

iEeschichte M erzählen .
Als ein alter Onkel von miir , bei dem ich tagtäglich sin - und

ausging , fühlte , daß er bald von dieser Erde scheiden müsse, sagte
M mir . daß ich das Köstl-ichste besitzen solle , dos er sein E-igen wenne.
!Er ließ mich raten , was das wohl sei . Ich riet auf ein Buch, deren
«r werwolle besaß, ou >f ei» Bild oder eine alte , ungemein wertvolle
Ahr .

Er schüttelte den Kopf und brachte eine Nein « Masglocke , im
Hier ein unMinbares Vögelchen saß .

„Dn wunderst Dich"
, sagte t^r Onkel zu mir , „daß ich Dir diesen

«Balg als main wertvollstes Gut bezeichnet habe . Und doch ist ixm
Das Tier hat nämlich «ine zaiubrische Kraft . Mehr sage ich

ht . Ich hoffe aber , daß Du Deinem allten Onkel Glauben schenkst
den Kolibri aufbewahrst in Gedenken an einen , der Dich lieb

BehuHam trug ich de« Vogeil noch Hause und stellte ihn ans
meinen Schreibtisch.

Der Onikel starb bald danach.
Oft sah ich mir den Kolibri genau an , konnte aber nichts M -

ffm«derliches an ihm bemerken . Er hatte einen dünnen , langen
Schnabel und war überhaupt , wie alle seines Geschlechts.

Ich erkrankte schwer . Als das körperliche Leid überwunden war ,
Mrbrach ich seelisch. Nichts wollte mich mehr evfrenen , kein Buch,
Lein Bild , nichts .

Ich durfte ausgehen , aber ich tat es kaumr, da ich die Menschen
fthente und den Lärm der Straßen .

Eines Morgens kam ich an meinen Schreibtisch . Di« Sonne fiel
stn breitem Bändern durchs Fenster . Mit Mein Male zog ein selt¬
sames Glitzern und Henkeln mein Auge an . Ich sah gefesselt auf
den Schreibtisch nieder and v<tannte , daß es der Kolibri war , den
«in Strahl der Sonne getroffen . Ich setzt« mich nieder und staunte
das Wunder an , das da vor meinen Augen geschah. Die Brust des
Vögle ins , auf di« ich früher nie geachtet , glänzt « und funkelte , wie
tmchmd «die Steine oder auch wie das Frühlingskmb der Bäume ,

wenn milde Lengessonn « es durchglüht . Ein unendlich mannigfal¬
tiges Spiel von Farben war es . das « tf der winzigen Bimst d«s
Tieres hin - und wiedorleuchtste .

Die Sonne stieg höher und verließ mein Zimmer .
Jeden Morgen nun sah ich dem märchenhaft« Zauber zw und

gewann , das Böglein lieb , wie man ein Kind lieb hat. das Freude
und Frohsinn irrs Haus bringt . ^

Meine Seele gesundete aber mit jedem Malle mehr und bald
Bhlte ich wie di« alte Kraft in mir ihre Schwingen regte , und neuer
Lebensmut in meinem Adern pochte.

Dankbar beschaue ich nun , wenn ich an meiner Arbeft fitze , den
kleinen , wun >de>rsWn«n Vogel und fühle , daß er mir ein kleiner Haus¬
gott geworden ist, der all -ss Leid verscheuchen wird , das in mir
Murzcl ichlagen will . Dankbar bin . auch dem Onkel , der das klein«,
kmnre Wesen in meine Hände legte und die , ach so wahren Worte
sprach: . Das Tier hat eine zaubrische Kraft .

"

Bad . Landestheater . Zu einem musikalischen Ereignis dürfte
sich der „Zeitgenössische Komponistenabend " am Dienstag , den 27. d .
Mts . in der Festhalle nicht allein durch das Programm , sondern in
erster Linie auch durch die Mitwirkung der drei neben Rich. Strauß
bedeutendsten deutschen Komponisten der Jetztzeit gestalten . — Pro¬
fessor Hans Pfitzner wird mit Recht als der moderne Romantiker
angesprochen, was sich schon bei ihm in der Wahl der Stoffe und
Texte deutlich dartut . Auch seine Musik zum „Kätchen von Heilbronn "
weist merklich auf seine Liebe zur Romantik hin : seine früheren
Werke, der auch in Karlsruhe mit großem Erfolg aufgeführte unv
in dieser Spielzeit in Vorbereitung stehende „Arme Heinrich" und
nicht zuletzt sein biher reifstes Werk, das Vühnensestspiel „Palästrina "
befestigen das Urteil über sein bisheriges Schassen unter Zugrunde¬
legung romantischer Motive . Auch die Wahl Eichendorff '

scher Texte
charakterisieren seine kompositorische Richtung id seinen Liedern . —
Professor Franz Schreker gehört der modernen Wiener Schule an
und hat sich durch seine bisherigen Werke, dem „fernen Klang "

, den
, .Gezeichneten " und dem „Spielwerk " einen Namen als bedeutender
Opernkomponist geschaffen. Seine neueste Schöpfung „Der Schatz¬
gräber " rief bsrechtigtes Aufsehen in der Musikwelt hervor ? dieses
Werk gelangt im Lause der Spielzeit am hiesigen Landestheater zur
Erstaufführung . Die Hauptstürke de ? Komponisten dürfte in einer
neuartigen , farbenprächtigen Orchesterbehandlung zu suchen sein . Das
Vorspiel zu dem Drama ist zusammengestellt aus Motiven des ersten
und zweiten Aktes seiner Oper „Die Gezeichneten "

. — Der junge
Wiener Komponist Erich Wolfgang Korngold gehört zu den viel¬
versprechenden Talenten derselben Schule und vermochte schon als

/

ILjähriger Knabe mit seinem Ballett ,Der Schneemann " die AogA
der Musikwelt auf sich zu richten. Diesem folgten in späteren Jahr «?
die mit Ersolg auf vielen Bühnen aufgeführten Opern „Violanw
und der „Ring des Polykrates "

. Seine „tcte Stadt " erlebte in d«
vorigen Spielzeit in Karlsruhe ihre erfolgreiche ErstaufführuM
Diese drei Meister als Interpreten eigener Werke persönlich am Ml
begrüßen zu können, dürfte am Dienstag abend tiefgehende küm»
lerische Eindrücke hinterlassen . — Am Mittwoch , den LS . Septem ^
wird am hiesigen Landestheater Hermann Vurte 's »Katte " ZU»
erstenmal in Szene gehen. Dieses Drama unseres heimatlichenters hat bereits an vielen anderen Bühnen seine starke Wirkung ^
proben können und es ist zu erwarten , daß das Werk auch bei 1« «^
hiesigen Erstaufführung in der Herbstwoche, die unter der Leitung ° .
Intendanten steht , tiefen , nachhaltigen Eindruck hinterlassen
unter den Darbietungen der Karlsruher Festwoche einen hervorragt
den Platz einnehmen wird .

Aus der Badischen Kunfthakle. Die Ausstellung „Devtl "
Plastik des Mittelalters " hat einen größeren Umsang a>̂

genommen als anfänglich erwartet werden konnte. Sie wird
mehr am Sonntag , den 25. September eröffnet werden . Sie U"
faßt drei Abteilungen : Plastik des Freiburger Münster
( Im Erdgeschoß) : Werke der Bildhauerkunst am
rhein lim 1 . Obergeschoß des Neubaues ) ; Spätgotische M « «
ste r (im 2. Obergeschoß) . — Im Thoma - Museum konnte da
des Entgegenkommens eines Privatbesitzers eine prächtige LandsSA
(Golf von Spe >'ia ) aus dem Jahre 1880 leihweise eingeordnet werv «

^
In der altdeutschen Abteilung wurde eine ..Kreuzigung " aus der '

Hälfte des IS . Jahrhunderts , sowie eine Madonnenstatue aus v
IS . Jahrhundert ausgestellt . — In diesem Zusammenhang sei u»
geteilt , daß noch im Laufe der Herbstwoche die neugeordnet ^
Säle (18 . und 13 . Jahrhundert Schwind . Fenerbach , Schirmer u
NaMrener ) eröffnet werden . Der Tag wird noch bekannt gegebe»- ,^

Badisches Hochschulwesen. Im Sommersemester 1921 wurde v
Universität Heidelberg von 2311 Studierenden besucht, dar »w .
834 Studentinnen . Hierzu kommen noch 3S<> Hörer . Von den ^ ^
matrikulierten waren 1133 Badener . 1627 andere Deutsche undiiiiirrirulieriesi ivurcci no . , « uuriier . uuvrir ^Ausländer . Die Universität Freiburq batte einen Besuch ^
3931 Studierenden auszuweisen , nämlich 1223 Badener , 2588 ano ^
Deutscke und 120 Ausländer . Die Zab ! der Studentinnen bei >es >
auf 528 , die der Hörer auf 217 . — An der Technischen Hc^
Karlsruhe stellte sich die Besuchs ?! fser auf 16-13 Studierende ,
runter 34 Studentinnen , Man zählte 877 Badener . 592 a ^
Deutsche und 184 Ausländer . Hospitanten waren es 111. wovon
weiblich .
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Aus Vaden .
N « S der Landtagswahlbewegnna .

^ Deutich« flibeoal« ) voa »p« rwi «röffnede de« WaWampf .
^ dereils wnderHolt o-nMix^ tel, mit «M« r Reih « « m VeÄamnl-
°>?^ > in den«n Reichstassabgeordnete als kxrnptredner auftraten .
^ Karlsruhe sprach Abg. Dr . Eildemeister von Brome«

das Thema : ,^s iahen wir vor dem Untergang ?" Nach Dr .
Umsicht brach der Weltlrusg hanpiisächlich «ms wirt -

^ " lchon Gründen aus . Die AAschaffung der Alo-narchi« in Deuchsĉ
M beisch lassen worden, um den Felden mUde-re Bodin«u.ng«n

ê rmgen , also nicht aus der GelsamHituation, in der sich Deut»"Ais ge»Mi Ende de» Krieges befand . Es sei fraglich, was besser

müssen , selbst ans die Gefahr der Besetzung des
. » hrgcbietes , " der anderer Teil « Deutschlands
^ ^ Di« feinde höttan sich ihre ^ orderlmqen in Deutschland selbst

sollen . I « mehr deutsches Gebiet beisetst worden wäre , desto
Locher wäre die Kraft der Heinde geworden. Der Schlag der

dem deutschen „Kopf" , nämlich dem Unternehmertum .
Absicht der Regierung , die feindlichen Forderungen zn erfüllen ,

Fun, Dankerott . Man habe auf Seiten der Deutschen Bolks-
die Entwicklung der Dinge vorausgesehen. Nachdem die Re-

^ mcht mehr zu helfen wisse, solle die Dollspartei helfen.
^ die Partei der Ultimatums « blehnung und könne bei
wVrxl-tung de« Erfüllungsminiisteriums nicht ohne weiteres in die

eintreten . Der Rodner lehnt die Aeitungsneribot« als
j^ ^ li? ?eit <zch Der Rechtsradikalismus sei die Folge der verfehl-
Zü^ olitik der Re^ eraam« gegen den oberschlesüchem Selbstschutz ,
^ chen der liberalen uich deutschnationalen Volkspartei bestehe
tj? Seelen - und Ideengemeinschaft, die eine schamf« Opposi-^ Itellim« der beiden Parteien gegeneinander ausschlief ( !)

^ »rstal , ZZ, Sept. Der Septcmder drtnat uns derrliSe Da« , dt«
I» , ^ ndwtr« besonder » anarnehm empfunden w>crde« . Wo «» mSglich

?n , ,
^ VWVerlod« . wird citri« Oebmd aemacht . Grttnfutter aibt

I» ^ der Reaenta« und d«r . nun herrschenden Würms In Menge,
w-niallen» bis zur eintretenden Wiuterkälte der ssutternot aefteucrt

" "d der Viehbestand nicht so stark verringert werden muft ,
h,, ^ ûr Äeit der lanaandauernden Sit !« vielfach anacnommen
<N, ^ « >n « f« lt« n « Erfcheinuna in unserer Geaend Nnd die nicht Weinähr
Blrn!?"' Zweite» Male blühenden Obstbäume . Avsel- - und namentlich

rann man in schön Xm Bllltenschmuil treffen . besonder » aus
ds. ^onarkuna Staufenberg . Sicr konnte man einen Baum bewundern.
Äs «» ^ Birnen hängen hatte und nebenbei viele Blüten . Od dies-

im kommenden Frühjahre Blüten »eisen , dürste sehr zu be»
>»ebr Ausgereiste Frücht»- sind jedenfalls Mr diesen Herbst nicht

>» erwarten. 5km ObstiaSre 1917 brachten einige Apfelbäume auch
»weiten Mal« Früchte , die aber bis zu einlretender « Site im
^ WalnuftarSfte hatte « . — ?fn den Wäldern blühen in lonni -

!»^>>̂
» en die Heidelbeeren: am IS . Sevtember Vllückte man an einer be»

sonnigen Lage ein Nein«» KSrbchen voll dieser schwarz-blauen
vdii? Gewib eine Seltenheit auch in unserm Süddeutschland. — Der
dt, ^ del steht zur Zeit auch im Murgtal« ziemlich still. Vielen Leuten ,
iti aern Obst kault« n . ist e » in diesem Jahr>e zu teuer: st« m« in «n .

doden Kartolselvreiien könn « man nicht auch t«u«re » Obst lausen.^ i° >I«ln seien in eriter Reib« tür da « Led«o vonnSten.
Freiburg , 22. Sept . Das Kasseehaus „Mozart " am Holzmarkt-

'st durch Kauf in andere Hände übergegangen . Das Gebäude —
der größten Freiburgs — wurde für MZ0 000 au «in schwet-

' ich«, Konsortium aus Zürich verlaust . In dem bisherige »
"iscehaus ein Wein - und Bierausschank « ingerichtet werden.

Freiburg i. Br ^ 21 . Sept . Ende September und während des
»>

°b«rs ftndeu in der Erzdiözese Fr « iburg die vorgeschriebenen
oral . Konferenz statt . Zur amtlichen Verhanlung stehen

V » st
«vei Deg«nständ« : einmal di« Kirchenaustritte , sodann der kirchliche

im Gottesdienst «. — Erzbischof Dr . Fritz erteilt zur Zeit das

z, ^ ° ^ ent der Firnmng in d«n Dekanaten Engen , Konstanz-Land
^ 'singen .

Y^ ^ Breisach, 22 . Sept . fWolkeinlbrwch .) Gestern ging hivr «in
^ °nckruch von einer solchen Gewalt ineder , dah das Wasser in^ XeNern stand.
k»<I>

22- Sept . Der Milchprei » in den Bezirken LZr -
^" d Müllheim ist nach den neuesten Beschlüssen für den Erzeuger

^ uberall einheitlich auf 3 Mark für den Liter erhöht worden ,
^ trach, 22. Sept . Der schweizerische Bundesrat hat die

de , »
Regierung zu einer Aussprache über die Neuregelunt ?

' leinen Ere « zverk « hr » zwischen Baden und
eingeladen .

der

Diirrheim , 20 . Sept . Der Verkauf des Kurhotels an
Müller um den Preis von 1K5N0W -K wurde vom Bür -

s,? 'Aus; mit ?t! qegen 18 Stimmen genehmigt , obwohl ein Schwei'
^ es>i - k

1 800IXX ) geboten hatte . Für den Kurverein sind
vvf .^ -iüplich der Saalbenützung vorbehalten . Die Gemeinde hatte
kl»ft

^ ^ allzulange ! Zeit für das Kurhaus um 1200 MV ange-

stxy ^ ' bcrlingen , 2^ . Sept . Zu den dieses Jahr an Obst ergiebig-
hx ^

^ ^ nden gehört ohn « Zweifel der obere Linzgau , besonders die
gelegenen Orte . In Markdorf und Salem gehen täalich

ganze Waggonladungen ab . Di « Aufkäufer überlaufen aber auch
förmlich die Ortschaften und überbieten sich stündlich in de« Preisen .
Wen « e» so weit « geht, kommt selbst da« Mostobst pro Z«nta «
a»f lld«r 100 -K.

— Konsta«z> S . Sept . Der « «rd« auch
hier eingeschränkt, «ine völlige Grenzsperre für dt« Samstag « «nd
Sonntage wurde aber nicht angeordnet . Die Anerkennrmgsvermerke
sollen nach einem strengeren Maßstab gehandhabt werden . Verein «,
die lediglich um billig zu essen, in» deutsche Grenzgebiet kommen,
sollen kein« Grenzübertrittserlaubnis mehr erhalten .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. September 1921.

Ständige Ausstellung des Bad . LandesaewcrbeamtS .
Unter Beteiligung von Vertretern aller dadffchen Ministerien ,

der städtischen Behörden und weiter Kreise des Handwerks , des Ge¬
werbes und der Industrie wurde heute vormittag um 11 Uhr nach
siebenjähriger Pause die stänÄkp Ausstellung des Bad . Landes-
gewerbsamtes in der Karl -Friedrichstrasse wieder eröffnet. Die Aus¬
stellung, di« schon auf ein ansehnliches Alter zurückblicken kann , mutzte
während des Krieges geschlossen werden , da die RäuinlichLeitea für
LazauetHwecke verwandt wurden . Man hat Visse PmHe das« be¬
nutzt , den Charakter der Ausstellung gründlich zu ändern . Den ver¬
änderten Zeitverhältnissen entsprechend soll sie jetzt ixHU dienen dem
Gewerbe und Handwerk den Kampf um die Existenz zu erleichtern.
Sie ist daher hauptsächlich daraus abgestellt, eine rationell « Betriebs -
fiihvung zu ermöglichen, wöhronld die alten Ausstellungen größten¬
teils den Erfindern neu« Absatzgebiete erschbiehen wollten .

Bei der Eröffnung ? foivr gab der Direktor des Badrschen Aonde»-
gow«r!beamts , Goh .-Rat Cron . einen ÄlZJen Ueiberblick über die Ge¬
schichte des Amtes und der Ausstellung . Er gedacht « der Tätigkeit
des Prof . Meidinger , unter dem die LandesMweÄbehall«. der V»r-
läusvr dieser Ausstellung, ins Leben gerus'en wurde und dankte dem
Ministerium des Innern , das «ms den Uebeischüssen der Heere«gÄter»
Verwertung 200 000 Mark dem Landesge-wepbeamt zur W -edereinrich-
tung der Ausstelluinig überlassen hat . Regierungsrat Bucerius
betonte, das; die Ausstellung der Weiterbildung der Handwerks¬
meister und Gesellen dienen solle. Die Ausstellung solle instruktiv
wirken und Fortbildungsmiitteil sein. Sie werd« die verschiedenen
Arbeitsverfahren erläutern und ibre Vorzüge und Nachteil« auf¬
decken , damit ein rationeller Betrieb ermöglicht werden könnte. Man
habe diesmal hauMächlich eine technologische Ausstellung filr di«
Holzbearibeiitung fertiggestellt . Dieses Hnindmerk habe für Baden
das größte Interesse . Um der Kohlemnot zu begegnen, man
weiter eine Schau über wirtschaftliche Ofenheizung in Angriff ge¬
nommen. Eine Must«rl «!hrmitteHamm>lung vervollständige das Bild .
Reg . -Rat Prof . Lind « berichtet« dann noch kurz über das Zeug-
druckverfalhren , das in einer Sonderschau zur A-ussteNung gekrngt sei.
Di« Möglichkeit der Anwendung des ZetWdrucks sei heute mehr denn
je gegeiben . Das Zeugdruckoersalsron köm»e auch als V .'redelumgs-
verfahren für unsere Ausfuhr von Wichtigkeit wenden. Eine kleine
Baufachausstellung . die weiterhin noch einge? !ck,ist sei, zeige einige
de? modernen Baustoffe , mit denen nxm möglickst dilläg, schnell und
trocken bauen könne. Geh.-Rat Eron gab schließlich der Hossnung
Ausdruck , daß dem Handwerk und Gewerbe in der Ausstellung eine
Hilfe erwachsen möge und daß die Ausstellung Vi« tu früheren Jah¬
ren zahlreichen Besuch ausiweiisen könnte.

Den Begrüßungsreden schloß sich ein Gcmn ^ irrch di« Ausstel¬
lungsräume an . Me Ausstclllung ist sehr Fbersichtlich und gegliedert
und verbricht wirklich , das HilfsmittÄ für das HandweÄ zu werden,
zu dem es sein« Schöpfer es werden lassen möchten .

« -

^ Herr Direktor W. Wazener , der bisherige alleinige Vorstand
und langjährige kaufmännische Direktor der Nähmaschinensabrik
Karlsruhe vorm . Haid u. Neu. ist nah txr Generalversammlung der
Gesellschaft am 20. September d . Is . von >einer Stellung als Direktor
zurückgetreten und gehört nunmehr dem Ausstchtsrat der Gesellschaft
als neues Mitglied an . Mit ihm scheidet eine markant « Persönlich¬
keit des badisch«« Wirtschaftslebens ans der Leitung eines großen
Unternehmens , « in ungemein hochgeachteter und verehrter Vorgesetzter
von seinen Mitarbeitern . Am Tage nach der Generalversammlung
rief Herr Direktor Wagener noch einmal alle seine Angestellten im
Hauptbüro der Firma zusammen, um stch von ihnen mit einer kurzen
Ansprache zu verabschieden . Er dankte dabei für die Mitarbeit in den
langen , teilweise schweren Iahren und sprach die Hoffnung auf ein
weiteres Gedeihe« des Unternehmens aus . Am Schlüsse bat er den
Betriebsrat , sein« Gefühl« auch der gesamten Arbeiterschaft zu über¬
mitteln , die ihrerseits «bensalls treu an seiner Seite gestanden babe ,
um das Werk auf feine heutige Höhe zu bringen . Der älteste Pro¬
kurist trat alsdann hervor und gab einen kurzen Ueberblick über die
Entwicklung der Firma unter ihrem seitherigen Chef . Er betont«,
daß Herr Wagener dar Z4 Iahren , nämlich im Jahre 1888 , die Leitung
der Gesellschaft antrat , als sie noch 1K2 Arbeitern Beschäftigung gab.
Aus einer kleinen Fabrik war durch die umsichtige Leitung von Herrn
Wagener ein großes Werk geworden, das heute annähernd 1700 Ar¬

beiter beschäftigt . A« der St «lle kleiner GebZud« erhebe« stch j«tzt
die großzügigen Anlagen der Firma in der Karl Wilhelmstraß «. —
An die beste« Wünsch« d« Angestelltenschast schloß sich ei« dreifaches
Hoch a» f Ch«s med Ftr « a a«, » it der» dte «t« fach« ad « herzlich«
F«ier d«r Berabschied»«« d«s H«rr« W . Wage « , «»»klang .

i - Karlsruh «, Marktbericht »o« 24. Sept . Da » Angebot t« G«
mös« war h«ut« sehr M ; «s wurde « icht alles vrrkaust ; de« Ha» »«

stau «« war Gelegenheit geböte« , gegen Ende de» Markte » stch inanch
billiges G«mlls« zu erwerbe «. Aus Holstet« war schöne » Notkraut
am Platze . Dasselbe wurd « z« 1L0 Ul das Pfund ausgewoge » . Obst
war auch viel angefahren . Es wurde auf dem Großmarkt rasch ab¬
gesetzt , trotzdem die Preis « wieder angezogen habe «. A « Fleisch«
und Wurftroarea war Angebot « nd Nachfrage recht befriedigend . Di «
Preise wäre « unverändert . Fisch« «nd Gesliig «l , Käse, Butter «nh
Eier war «« gl« ichfall» g«nügend Vorhand«« b«i bisherige « Preye « .
Die Zufuhr i« Kartoffel « ist wieder zusriÄxnst -ellcnd. Da » Pfuutj
lostet« 7b—8S Pfg .

^5 Der Sewerkschaftsbund der Angestellte « mS di«
Zulagen. Die vom Gewerlschaftsbund der Angestellte « lS . D . Ä. )
aus gestern einberufene Versammlung im stark ilderfüllten Saali ^
der alten Brauer «! Kammerer befaßt« stch mit d«r »or de«» Herrn
Landeskommissar unter dem Druck der Verhältnisse zustand« gel »ar¬
menen Vereinbarung bezüglich Erhöhung der Teuerungszulage « . D«r
Vorsitzende, Herr Iorger , gab in kurzen Worte « ein Bild üb« den
Gang der Verhandlungen und erteilte dem Rejerente « , Geschäftsjahr«
Haf , das Wort , welcher über die vor dem Herr« Landestom » tssari
gepflogene « Etaigungoverhandlnnge « eingehend berichtet« und zu«5
Schluß zum Ausdruck bracht«, daß er uuter den obwaltende « Umsiäw «
den die Annahme der Vereinbarung auch im Interesse der Drhalru «S
des Wirtschaftsfrkeden» empfehle » müsse. I « der sich daran an-
sckließende« freien Aussprach« wurd « von den zahlreiche« Rednern
die Ablehnung empfohlen und in scharfen Worte « nicht nur der N«
ferent , sondern auch di « gesamt «

^

angegrise «. Die hierauf erfolgt «
einer geringen Stimmenmehrheit
gleichzeitig wnrd « von der Versammlung di« «achstehend« S « k
schließung einstimmig angenommen : »Di « am Freitaa de« 2Z.
September 1921 im überfüllten Saale der alte « Brauerei Kammer «»
versammelte , im G . D . A . organisierte Angeftelltenschaft von Karls »

ruhe nimmt wiedernm mit berechtigt« ! Entrüstung von de» Bericht
über die Einigungsverhandlunaen vor dem Herrn Landeskommissar
Kenntnis . Die Versammlung vedauert aufs ledhaftest» , dak di« in«
unerträgliche gesteigerte Notlag « der Angestellten Paus Lrv « itgeb «rx
s« ite so wenig Anerkennung gefunden hat . Einizig und allein d«»
Umstand , daß die durch « in « Ablehnung der zugebilligten Erhöhung ««
folgerichtig notwendig werdenden weiteren Maßnahmen den Wirt ><
sckmftsfrieden zu einer Z« it in Frag « stellen würden , wo wir noch z»t
sehr unter dem Eindruck der furchtbaren Oppaner Katastrophe stehen«
veranlaßt die Versammlungsteilnehmer , dem Abschluß der Verhand¬
lung « « für August—September aus der gegebenen Basis zuzustim«
men . Sie geben aber der bestimmten Erwartung Ausdruck, daß bei
de « Verhandlungen im Oktober von Seite « der Arbeitgeber weit grS«
heres Verständnis für die Not der gesamte « Angestellt «« entgegen
gebracht und unbedingt »in« Besserstellung erzielt wird . Dt « V«r->
sammluug stellt stch auch tn Zukunft einmutig und gesckilossen hinter
ibre Führer und weist ausdrücklich darauf bin . daß die Annahme der
Vereinbarung lediglich unter diese« Gesichtspunkten möglich gewesen
ist .

" — Der Obmann .der Iui »endgrur>ve im G . D . A ^ Walter K « s p,
nedachte in warmen Worten der dnrch die furcktbare Ovp -ruer Kata »,
strophe Betroffene « und di « Versammlung erbob stch zum Zeilen der
Teilnahme von ihre« Sitzen . Die vm, Herrn Knop beantragte Teller «
sammlung ergab den Betrag von 2SS welcher d«m anwesende «
Vertreter der „Badische« Presse" zum Zweck« der Weiterleitung
übergeben wurde .

^ Der Gesangverein Liedertafel Grlinwinkel veranstaltet mar«
gen , Sonntag , den 2S . ds . Mts ^ nachmittags S Uhr , im großen Saales
des „Kühlen Krug „ ein Konzert unter Mitwirkung des bekannten
Mannbeimer LandhSuserguartett , worauf wir an dies« Stelle noch¬
mals hinweisen .

V ? Eonderkonzert tm Taf « Odeon . Am Montag . 2« Sept ««»«
ber findet im Ca?» Odeon unter Mitwirkuno namhafter Künstler ein
Wohltätigkeitsk ?nz?rt zu Gunsten der durch die Explosionskatastrophe
in Oppau Geschädigten statt . (Siehe Anieig « .)

Orox V«N«e , IS, Lck« V!edL»

Geschäftliche MitteZInngen .
Mr
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MkMMIig IlillliZtiis- linll Wzeiigstz/siwg
Die Lrvte ii » k » ck! so !ie » Hi » ter1snck .

Die Kriegs « und Nachkriegsjahre zeigen in ihren Ernte¬
ergebnissen . soweit das badische Hinterland in Frage kommt , kein
Ungünstiges Bild . In fast allen Getreideorten waren zum mindesten
Durchschnittsernten erzielt worden . Kartoffel und Futtermittel
waren ebenfalls , mit wenigen Ausnahmen in einigen Distrikten , ge¬
llügend geerntet , wenn sie freilich den gesteigerten Ansprüchen bei der
nur geringen Einfuhr aus dem Auslande nicht vollauf entsprachen .
Besonders sei rückblickend zu bemerken , das; die Obsternten in den
verflossenen Iahren ganz ausgezeichnet ausgefallen sind . Die Preise
hielten sich für sämtliche Produkte , soweit sie im Rahmen der Zwangs¬
wirtschaft veräußert wurden , weil unter ihrem natürlichen Wert .
Dem Schleichhandel waren Türen und Tore geöffnet .

Das Wirtschaftsjahr 1S21 steht unter dem Zeichen der
tm Juli und August erfolgten Freigabe von Hafer , Gerste und Brot¬
getreide (Roggen , Weizen , Spelz ) und dem damit in engste Bezieh¬
ung zu bringenden Umlageverfahren . Inwieweit sich die neue , teil¬
weise freie Bewirtschaft der Ernte und deren Preisgestaltung be¬
währen wird , hängt natürlich ganz und gar von der diesjährigen
Ernte und der der nächsten Jahre ab . An eine ausschlaggebende Ein¬
fuhr von Getreide , Dünger usw . zum Nutzen und Frommen der ver¬
armten , deutschen Bevölkerung aits dem Ausland ist bei dem kata¬
strophalen Tiefstand der Mark nicht zu denken Was nun die heu¬
rige Ernte im badischen Hinterland angeht , so stand sie vornehmlich
unter dem Einfluß der in den Sommermonaten anhaltenden Troc¬
kenheit . Auch die ungewöhnlich heftigen Frühjahrsfröste haben un¬
günstig eingewirkt .

Die Getreidernte ist bei der heißen Witerung hinsichtlich
Quantität und Qualität ausgezeichnet ausgefallen . Der Ausdrusch
war hervorragend . Sowohl Stroh , an dem in den letzten Jahren
empfindlicher Mangels herrschte , wie auch Körner sind reichlich ge¬
erntet worden . Die Durchfchnitts -Getreide -Ernten der letzten Jahre
wurden weit überholt . In den einzelnen Getreidesorien lauten die
Ergebnisse gleich günstig . Roggen , Weizen und Spelz , der in
der hiesigen Gegend ?u dem in Verbraucherkreisen geschätzten Grün -
Zern gemacht wird , haben vorzügliche Qualitäten und Quantitäten
ergeben . Hafer und Gerste haben etwas unter der außergewöhn >
lichen Hitze gelitten . Es kommt hier freilich sehr auf den Boden des
betreffenden Feldes an . Es hat acch hier Bezirke , in denen Hofer
und Gerste ganz nach Wunsch ausgefallen sind . Die Preise werden
in diesem freien Wirtschaftsjahr natürlich sehr nach oben gehen und
schwanken . Immerhin kann man für Roggen sg? 16V Wei¬
zen s9S SW -k , Grünkern s135 P « ) 320— SSV X . Hafer
und Gerste s72 -K) ll >0 -Xt. als Durchschnittspreis anaeben , den die
verschiedenen Lagerhäuser bezahlen . Die Preise verstehen sich pro
Zentner , An der naheliegenden württembergischen Grenze werden
etwas niederere Preise genannt .

Im schroffen Gegensatz zu der allgemeinen zufriedenstellenden
Getreideernte steht die Kartoffelernte . Die Kartoffeln , die
augenblicklich geerntet werden , sind durchschnittlich klein und wenig
Die Qualität ist gut . Kartoffeläcker , die auf nur etwas steinigen -
oder Sandboden liegen , weisen Mißernten auf . Soweit , bei der Aus¬
saat die gelben Saatkartoffeln „Industrie " verwendet wurden , gebt die
Ernte noch an . Dagegen haben die rötliiben Saatkartoffeln „Wolt -
mann " sich bei der Hitze nicht bewährt . In Sllddeutschland — auch
in den übrigen Gegenden des süddeutschen Wirtschaftsgebietes —
lauten die Berichte gleich unaünstig — wird man zweifellos auf die
Einfuhr norddeutscher Kartoffeln angewiesen sein Die Preise wer »
den natürlich bei der Mißernte sehr hohe fein . Im vorigen Jahre
wurden durchschnittlich 25 bis All Mark pro Zentner bezahlt . Heuer
werden die Preise pro Zentner 60 ereichen , wenn nicht , wenigstens
in den Großstädten , weit übersteigen .

Die Ernte in Futtermitteln , die bereits in den letzten
Jahren vielfach zu wünschen übrig ließ , ist diesmal ganz schlecht aus '
gefallen . Die Futtermittel werden sehr knapp und teuer werden . Die
Ernte beträgt kaum ^ einer Durchschnittsernte in den letzten Jahren .
Eng damit im Zusammenhang stehen die Vieh - und Fleisch -
preise . Während Ende Juli und Anmng August infolge der Trok -
kenheit und der dadurch bedingten katastrophalen Futterknappheit die
Vieh - und Fleischpreise einen rapiden Preisrückgang erlitten und viele
Bauern sich gezwungen sahen , Vieh zu dem niederen Tagespreis zu
veräußern , hat in den letzten Wochen im selben Maße , hervorgerufen
durch reichlichere Regengüsse und dementsprechend bessere Futterer -
Hebnissen . eine Aufwärtsbeweyung der Preise eingesetzt , welche die
alten Preise nicht nur wieder erreichte , sondern weit überschritt .
Schweinefleisch ( Lebendgewicht ) , das noch Ends Juli 10 das Pfund
bezahlt wurde , wird heute mit 13 das Pfund und darüber bewertet .
Junge Rinder 7—720 das Pfund Lebendgewicht . Ochs«n und
Stiere 6 junge Schlachtkllhe ebenfalls 6 ,,<l das Pfund Lebendge¬
wicht , Nutzkiihe werden 9000—10 000 für das Stück befahlt .

Die Hülsenfrüchtenernte sLinfen und Erbsen ) ist gut
ausqefallen . In Linsen sogar vorzüglich . Der Preis für das Pfund
Linsen beträgt 3—3 .50 ^ l.

Gegenüber den ausgezeichneten Obsternten der letzten Jahre ,
verzeichnet das Jahr 1321 eine Durchschnittsernte . Zwetschgen hat
es in der hiesigen Gegend so gut wie keine gegeben . Dagegen zeigen
die Birnbäume schöne Qualitäten . Auch die Mengen lassen hier nichts
zu wünschen übrig . Aevfel wurden genügend eingebracht . Mostobst ,
das im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 45—46 galt , wird Heuer mit
75—80 bezahlt . Brech - und Tafelobst (55 ,1t) kauft man für 00
bis 100 pro . Zentner . Das Schnapsbrennen , das im badischen Hin¬
terlande seit dem Krieg besonders zu Hause ist und der Stadtbevöl¬
kerung jährlich Unmengen von Obst zum Hausgebrauch enkieht , wird
auch im Berichtsjabre eifrig betrieben Zwetschenschnaps . der im letz¬
ten Jahre bekanntlich hinsichtlich des Preises nicht viel höher als
Obstschnaps bewertet wurde , ist ein rarer und kostbarer Artikel ge¬
worden . Für Obstschnaps , der dieses Jahr vorberrscht , wird zur
Stunde bis zu 75 -/tt gezahlt (1 Liter 100prozentiaer ) . Die Preise
in beiden Arten von Schnaps sind in den letzten Wochen wesentlich
gestieaen .

Butter wird von den aufkaufenden Händlern eifrig gefragt und
Z? —23 das Pfund . Eier 1 .80 das Stück und Milch Z ^ der
Liter bezahlt . Immerhin ein wesentlicher Preisunterschied gegenüber
den Wahnsinnspreisen der Großstadt !

Zum Schluß noch einige Worte über die unselige Preisgestaltung .
Die hohen Preise im freien Markt werden bedinat durch unsere immer
schlechter werdende Valuta , deren sich die Börsenspekulation kräftig

lßanckolszeoZiung «Ion

bedient . Steht doch der maßgebende Dollar in Berlin seit längerer
Zeit über SV und 100 -̂ l , während der Wert der Mark in Rewyork
zeitweise weniger als 1 Cts . ist. Diese schlechte Valuta wird von der
Spekulation unverantwortlich ausgenutzt . Die Landwirtschaft hat
damit nichts zu tun !

V ^ irtsekaktspolitiscdes .
Zum Einfuhrverbot der Bodenseefelchen . Vom Bunidesrvt wird

das Ver >bot der Einsuhr von Blaufelchen aus dem Badensee wie
folgt begründet : Der Blau -felchen ist ein ausgesprochener Luxusfisch ,
von dessen Fang am schweizerischen Ufer des Obersees etwa hundert
Berussfischer ihren Lebensunterhalt bestreiten . Infolge der niedri¬
gen Valuta ist es den deuischen Fischern möglich , das Pfund Blau -
felchen zu einem Franken oder noch weniger nach der Schweiz anzu¬
bieten , während die Einstandspreise der Bodenseefischer aus minde¬
stens 1,50 Franken per Pfund berechnet werden . Infolge dieser
Verhältnisse werden die schweizerischen Fischer immer mehr dem
Elend preisgegeben . Ueber Grundbesitz verfügen diese Leute sozu¬
sagen nicht , und die Ergreifung eines anderen Berufes ist unter den
heutigen Verhältnissen ausgeschlossen . Es muß deshalb damit ge¬
rechnet werden , daß die Badenseefischer , salls ihr Beruf nicht geschützt
wird , in absehbarer Zeit der Arbeitslosenfürsorge anheimfallen .
Der Ernst der Lage hat auch den Regierungsrat des Kantons Thür -
flau veranlaßt , sich in dringlicher Weise für Maßnahmen zu Gunsten
dieser Fischer zu verwenden . Mit Rü <fficht auf den Saisoncharakter
der Blauifelcheneinfuhr wurde diese Einfuihrbeschränkunng auf die
Dauer bis zum 15. November ds , Js . begrenzt . (Konst . Ztg .)

IVlärlcte .
Alsvnkeimer ^ ockellderiokt .

Getreue . Zu Beginn der DeriKtSwocve trat ein Ẑ leiSte W -
schwSchuna aul die damals <ina «trrteiie kurz « Erholung des Markkurles ein
und die Marktinteressenten stellten sich wieder zahlreicher ein . Aber Velde
Momente beherrschten nur kurze Zeit den Markt , die Grundstimmuna
wurde wieder fester, das Geschäft blieb aber w 'citer rubia , da von allen
Seiten Zurückhaltung «eiibt wurde . Nach anwnalicher Willigkeit der Ver¬
käufer halten sie jetzt wieder an den alten Forderungen lest. In Mann¬
heim disponibler Weizen wurde zuerst zu 465—47S dann zu 475—480
Mark pro IVO Kilo gehgndelt . was gegen die Vorwoche immer noch eiwc
Preisermiikiguna von 10 pro IM Kilo ausmacht . Mitteldeutscher Wei¬
zen war zu 455—460 und norAdcutscher zu 47s —483 ^ am Markte . Auch

ausländischer Red -Hard -Wtnterwcl »cn II war aeaen die Borwoche um
I ^ K^ Holl, Gulden billiger zu 13, '̂ ab Rotterdam oder deutsche Seehäfen
zu haben . Roggen dagegen behauptete auf die stärkere Nachfrage der Müh -
len mit ZA1 feinen Preis , sondern stieg in der Spannung noch um 10

aus Z90 Haler wurde trotz der geringen Beachtung um 5 höher mit
365— 370 -6 gm Platze bewertet , sand aber nur zu 850 Abnehmer . Das
geringere Angebot an prim « Braugerste und das ständige Interesse der
Malzfabriken , sowie Brauereien für gute Ware hat den Preisstand auf seine
frühere Höhe von 490 —526 gebracht . In der Pfalz wurden sogar S50
verlangt , während Württemberg 480—495 ab dortige Stationen forderte .
Einheimische yutiergerste wurde ab baverllchc Stationen zu 410—420
ausländische Donau -Kuttergerste zu 57 belgische Franken ab Antwerpen
offeriert , aber beide als zu teuer befunden . Mais verändert « mit SSV
seinen Preisstand nicht,

Mehl ist im Preis « ziemlich unverändert geblieben . Di « süddeutschen
Mühlen bieten ihr Weizenmehl , Marke Svezial Null , auch weiterhin zu
710 Roggenmehl zu 505— 510 norddeutsche Mühlen 70 Prozent Wei¬
zenmehl zu 630 und 65 Prozent , mit 80 Prozent Auslandsmehl ver¬
mischt, zu KM pro 100,Kilo an . Der Mehlhandel klagt aber über zu
schwere Bedingungen seitens der Mühlen und hält stch vom Einkauf zurück ,
Auslandswelzenmehl wird von Antwerpen zu IVS-^110 belgische Franken
offeriert ,

Futterartikel lagen behauptet und kosteten Welzenklei « 236—240
Mark Roggcriklel « . weil weniger auSgemahlen . 246—W0 ^ !, Bisrtreber ab
Mannheim 280 ab München 300 Malzkeime 300 Rapskuchen ab
Mannheim 260 Trockenschnitzel 240—250 .6 . vollwertig « Auckerschnivcl
330- 340 Stefsenschnitzel 335- 340 X . MaiSsutternr . hl 310 - 320
ReiSsuttermehl 240 —. Reiskleie 19S—200 Haferkleie 230—235 Safer -
schalen 180 Safenschalenmelafse 160 Haserfuttermehl 270 HMsen -
früchtekleie 230 alles pro 100 Kilo ab süddeutsche Stationen .

Hülsenfrüchte waren fest veranlagt , Angebot und Nachfrage ab«r
gering . Für neu« Linsen werden letzt auch noch höhere Preise verlangt ,
so 1125—1300 je nach Qualität , inländische Erbsen 500- 600 Acker -
bohnen 400 Reis 725—S50 BrauercireiS 500- 550 Rangoonboh -
nen 410 Bikioriaerbsen schöne grob « 580—620 ^ I« 100 Kilo ab süd¬
deutsch« Bahnstation .

Rauhfutt ermittel befinden flch nach der kräftigen Hanfs« und
langem Stillstand auf ihrer bis jetzt jemals erreichten höchsten Höhe in
einer wenn auch nur geringen Abwärtsbewegung , da es wieder etwa ! mehr
Grüniutter aibt und an verschiedenen Stellen die Oehmdernt « doch reichere
Erträge gebracht hat . Wiesenheu ist von 200—220 auf 195—210
NotNceheu von 2A>—230 auf 205—LA pro Ddppelzentn «r waggonfrei
Mannheim gesunken .

Obst , Aus di,i, vbswersteigernngen sind die erzielten Preise sevr ver¬
schieden , Neben heute als bescheiden zu bezeichnenden Sätzen von 30 bis
50 für Aeviel und noch billigeren für Birnen im hessischen Odenwald ,30—40 Im Bezirk Buchen Pf Ullendorf im basischen Oberland mit 60 .6 ,für Mostobst ( zuletzt nur noch 45 ./N und 65 .« Mr Tafelobst schon etwas
höher da : auf den Obstmärkten kosten aber Aepfei und Birnen schon minde¬
stens das Doppelte , so Mostobst 70- S0 Birnen 100 - 160 Pfirsiche
250—300 .6 . Zwetschaen 250 .U pro Zentner , und eS geht immer schlank
alle « weg Aus dem pfälzischen ObstmarN , der gewöhnlich mehr Früh -
als Spätobst bringt , ist zirrzeit wenig Zulnbr und baup »Lä« lich nur Tran -
ben . Weifte Tranben kosten 3—3 .80 Nüsse 4 Tomaten 90 Pfg . bis
1 pro Pfund im Groftlwndel .

Wein . Die Weinlese ist in den frühen Saoen der Psalz und in
deren Portuaieseroebieten In vollem Ganae an d »r B 'rastrafte nnd In Mit -
telbaden beginnt der derbst voraussichtlich noch diese Woch« , ?kn der Pfalz
wurden für Portnoiefernioft 150—200 pro 40 Liier erzielt , bei W -' iftmo «
rechnet man mit einem Durchschnittspreis von 300 pro 40 Liter , Der?lbsatz ist schon Nott . Für alte 1NZ0er Weikweine erzielte der Kallstadter
Winzerverein bei der letzten Versteigerung 19 000—31 000

Tabak , Der neue Tnbak ist zum größten Teil eingebracht und znm
Trocknen ausgehängt . Das seit Mitte August herrschende schöne und wgrme
Wetter hat den Tabak auantitaiiv so entwickelt , dak der Ertrag den, vor¬
jährigen ziemlich nahe kommt . Quantitati v p 'lit eS vielen und brauchbaren
Rauchtabak , aber wenig Aigarrentabak , da er ziemlich kräsiia Ist. NeueS 'N'dgrumpen wurden zuerst zu 3 das Kilo verlaust und ist letzt aus den
bisher noch nie dagewesenen Soh von 12—13 Pro Kilo gestiegen . Ob
der Fabrikant die zum Vernrbeiten fertigen Sandgrunwen zu dem natur -
gemäk noch weiter verteuerten Preis abnebmen wird , ist febr fraglich . So¬
genannte Bauerntabak « 1920er Ernte kauften Fabrikanten und Händler im

dadtschen Oberland , In den Herbst- und Gundiorten zu 1200—1350 ^ vö
Zentner , einig « tausend Zentner aus . Fertige 192»cr Tabake werde »
den geforderten Preisen aus dem Marli aenomiuen . Auf dem Stippe
markt blieb es auch diese Woche flau .

Schiffahrt , Frachten und Kohl « » . Die Rea « nfSll« i« ^
letzten Woche haben wenigstens die Wirkung gehabt , dak der Wasserst̂
nicht mehr weiter zurückging . Der Berg - und Talverlehr ist gering b?
Herbstneb «! machen sich in der Frühe und am Abend fühlbar und vcrliirZe »
die Fahrzeit . Der Flos -.vcrkk.br wird nach Beendigung des FlStzcrstrei» .
wieder aufgenommen werden Der Schlepplohn nach Mannheim ist ^22 unverändert geblieben , die Tagesmiet « ist 40 Pfg . und die MaA
fätz« nach Mannheim find aus20 > l , Karlsruhe 21 u . Strabburg 24 erb«»'
worden . Kohlen fehlen in fetter , guter Qualität , während Koks . Brikett«
Braunkohle und sonstiae Brennerlatzstosse genügend vorbanden sind .

) ! ( Schweinemarkt in Durlach vom 24. Sept . Derselbe war aim
heute wieder sehr gut mit Läufern und Ferkelschweinen befahren «
ebenso hatten sich zahlreiche Kaufliebhaber eingefunden . Die PreA
bewegten sich ungefähr in der gleichen Lage wie beim letzten Mark
der Geschäftsgang war aber sehr schleppend , das Publikum h>" '
zurück in der Erwartung eines Preisrückgangs . Läuferschwei ^
wurden verkauft zu 300—800 Ferkel zu 80- 200 -K . Für schweb
Qualitätsware wurden entsprechend höhere Preise bezahlt . ZüclM '
Händler und Kaufliebhaber waren aus der näheren und weiteres
Umgebung erschienen , doch konnte der Markt nicht ganz geräun "
werden .

Lörsender ! clite .
Frankfurter Börse . Die Zulassung der Z Mill . Aktie « ^

1—4000 zu je 1000) der Heyligenstaedt u . Comp . Werkzeug
Maschinenfabrik und Eisengießerei A -G . in Gießen , der -K 4 .70
auf dein Inhaber lautende Aktien eingeteilt ( in 4700 Stück zu

"

^ 1000 Nr . 1301- 6000 ) der Luxschen Industrie A . - G . in Ludwig
Hafen a . Rh . und der -A 2 Mill . neue Aktien (Stück 2000 zu !

1000 Nr . 4001- 6000 ) der Elsäss . Badischen Wollfabriken A-' b
in Forst a . M . zur Notierung wurde genehmigt .

Ausländische Märkte vom 23. Sept . .
Newyorker Schluhkurse : Amsterdam 3,178 , London Kabel 3,7^

London 60 Tage Sicht 3,7062 , Paris 7,14, Berlin 0,32. ^Londoner Effektenbörse : Die Erwartung , daß der DiskonM
herabgesetzt würde , hielt die Börse in Spannung . Die Erösfnu "^
war fest ; später fielen fast alle Notierungen etwas nach unten . Kol»'
und Bergwerkswerte . Eisenbahnen und ausländische Papiere pr ^
haltend . Von ausländischen Papieren gingen Brasilien und
kaner etwas niedriger um : für letztere bestand gute Stimmung . 3 ^
dustriewerte niedriger . Diskont

Pariser Effektenbörse : Infolge der ungünstigen Bericht «
London eröffnete die Pariser Börse flau . Der Schluß verlief eta >̂

besser . Wechselkurs auf Berlin 13. .
Amsterdamer Börse : Nach den gestrigen großen Verlusten auf d"

ganzen Linie haben die Kurse heute fast alle einige Prozente
wonnen infolge umfangreicher Deckungskäufe . Das Publikum
sich zurück. Tabakpapiere niedriger , Gummiwerte und Amerikas
preishaltend . Diskont 35 » .
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vko « ketben UN «! VLriten , «z»ker HrShto Zldonunz cle , Levede ».
« enicci . D ciL ., ttenke! » Vasck- ua«! vle!c!»-5o «Ia.

MAWK
Ankommen metirerer

s. WzeÄMs . Us !Wös
W komplette Kücken , welcke trot ^ äer sIIZe -

meinen preissteiZerunZ Tu sekr massigen
? 5eisen verkauft vvbräen .

> Sitte ow öesicktleulie l
15ZZ?

5
. KrSmsr

^ öbel - unä Lettentiaus

- - ------ ---- ---- - r «lepdoi » 4ZSZ .



Str. 44«. »benbSlatt. «-«-tos. de« Z4. Septem»« t« .
? Wie Sie Ihren Aucker

„ nü w eder ar-
vavische Presse . Torte Z.

S»/Ä >» werden , teilt°°<"rkranten « it.?r. l>«^.
lo» , und wieder ar<

Ich unentaeltltch iedem
«gl 30SS

oe< sH»ffenl 17.

sich Kaufmann durch stille oder tätig«
^«eiligung mit SN Mille an gut^dendem
Mdelkgeschiist mit eigenem Anwelen .
AMnfobrikation. Interessenten wollenW. mit Ana. d. bi » h Tätigkeit und allem
L °deren unter B^VSZS an die .vadische« reise' einreichen.

^ ^ anatorium mit 30— 50 Zimmern
^ ^Hownqsheim zu kaufen gesucht . Off
^ näheren Ano '
^ aas-nftein

näheren Angaben unter k. L . 337Z an
Sc Doqler , Karlsruhe .

Leerstehendes und ausdehnungsfähiges

z » lmk ' B - bäude
Möglichst mit Wohuhan»

Jansen oder zu miete« gesucht .
werten unter Nr. 41SS« an die GeschästS -

^ !̂ dkr .Badtsch « Presse.' 4 ' SSa
^ M ^ kiungs.

^ srten
liefert raivd

f ^.
"v^ruv^vr«»

?rs»ss>
«sied>, , n em-
M 'm WalÄ .n^ Au er-«dlerstraße 17.
AS WgWg
^ gZASZ !
i»rt on > Mensen lo-^ a >»ueeb.^ ' Cutzbau,A .- G.
S,,,, . »'Lösch"

Kaiser« . 1«7.
Z>?-^Lel . in -,.W°«° -- «. suchI .
^ "to ' an einem

" .Unternehmen
j>rt » 7?' ^lchr,zgkwinn
»Ntx. 'Z, Mille , « ngeb .
-Hnd an die
^Ä n̂ «eaan « -n!
wAthrrhendschoh

Mr Kam
!" Kenntnis ««
Zrz^^vlonialwaren-
5 °ser . ^ ^ o » ,or - «nd«rbkit« ,, . i«
,^ ° !t ^ derk?'«„ d -
? '> «^^ dren. finde«

?? nn^ , ^>nd . welcheN^wen ^ !""" «uten
Mrn w?^^^env -rdicnst^ wollen , senden ihre
V^ dir Nr BlSZ«,^^-LadiMe Presse .K?^-LSdWe P„ssc.
,.Lie l^VertreterN"> und « re .^°ndi,̂ '°nen jeden^b»>i «ni .bu ^ Ueder-

. .7,̂ »rrrrc
L?«" ÄA und streb?t° i, ^ .»erion-n jeden

KsAM "-!
A .̂ -.^ ' Neuz zu

W -57 « «

tz -ZW^erke verkauft
»oder

N,?UK L?" « u . xvelen-
^><^ rchol. ^i.

Zs-
Am» Verkauf eines wich,

ttgcn LebenSmiitels in
Mittel, n. Unterbaden
wird von kleinerem let-
stunc,Ssäl>igem Geschält
tLchiiqer in Kolonialwa¬
ren- . Konsum . u . Lebens,
nutielgeschäften gut ein-
gesilhri^r Reisender als
Verrreter bei guter Prodi ,
stonsvergütung gesucht.
Angebot? m . Angabe biZ-
hcriger Tättgleit, Reseren .
zen u. Zeugn<isavschr1tten
unter Nr . 41?Sa an die
Badische Prelle erbeten.

Z»n> R«rta»s n»«in»r
bewiibrt «» «SVS7Tai, » rwils «, «
an einlchlZai« : <Ke !chöfte
luche ich einine tiitytiie.
«nt « inaefSdrt»

Vertreter
bei I»»he« «eovision .
Offerten mit Referenzen
a » W,lt«e Cobnbel«,

Hrrrev »der Damr»,
welche Uebnna im An»
fertigen von Sidrift » »-
« »ia»n«n »e» Hab ., tvnn .
lodnende und dauernde
Heimarbeit erbalt . Jn-
iereffenten möaen mit
il » aabe idrer derieitiaen
u . früher , veschiifttguna
i ^ r Zlnaebot richten nnt.
Preffe"<1Z8 a« die .«ad.

Existenz , nnd
Nebenerwerb¬

suchenden fenden wir
kostenfrei nnfern i» «er>
essanten Proloekt . ^3087
Znventa G m b H .

zirrliu-zichterselde Z Le.
Jüngerer

BmlMiktt
mit s—4 Semestern van-
aewerkelchule. auSdilfs -
w «̂ ie auf 1 Monat sofort
geluiht.

Angebote unt . Nr. 4141«
an die .Bad . V reffe ".
HoGallischniker

aelnidt.
Klotter Zeichner für vor¬
übergehend 5—S Monate
eventl . dauernd, Eintritt
sofort, »inseb . mit kl-
Skizzen , Lebenslauf und
bestimmten Gebaltian-
forüchen erbeten an die
<Veich « ftSftelle der .Bad.
Vreffe ervet . unt . 4l » 4a.

Erprobte«
Mrigelilen

sucht Männer - wesana-
oerein m . ca . M Sängern
in Ämtsstadt an der
Hauvtlinie Karlsruhe —
Offcndura gelegen . Off .
unter Nr . 4l » 7a au die
. vasisch « Presse".

allen Anfragen ,
^ ' ellungen und Bewerbungen ,

die Sie auf An¬
zeigen in der „Ba -

Sevof /» e/i?^s7?/er

^ e/ve/7 - u .

^ ^ e^, ?o/? ^
me/'nc^ All/

? s/e/o/ !5

La9/Lp/e/ '

A/ieS ^e

e/.

AeLe/?- 7??F/7/e/
/7?e,>a?eN'.

H>e?/sÄS,e//lmA /-?5 e/^/F/s -̂5/̂ e
on/efAs/Z'? e/'n

A>L<A-//-sFe
»^e/e/s/i ?56o ^ ^/sSiLmSŝ '?s//e^e/7e.

Wut einaefüvrte » ictallwaren -Sabrik I»cht
in allen Teilen de » Reiche »

Mitarbeiter
Kauklenten und Organiiatoren , weiche In der
Vage sind , eine zielbewußte Organisation zu er¬
richten, bietet sich . . . . .. . . . . .oauernde Selbständigkeit
Branchekenntniffe sind nicht erforderlich. «ner>Branchekenntniffe
gjscbeS Arbeiten sowie 15 flyo — Ml.
uellung der Einrichiung Vedinanng .
unter » r>».'r .75«!i an ZUa- Ha «seusteIn
Birlin ««. »5.

»ner-
zu Sicher-. Offerten

Zila- Ha « seuftein «. B- ><ler.
A !M>8

Nlial -Kriiildmg
für den dortigen Bezirk wird von einem entwick -
iun » » f»h . Unternehmen beabsichtigt . Eine « arbeitS-
freudigen . mit oen eortigen Verdiiltn . vertrauten
Herrn ist bei vornehmer Tätigkeit gute ««xistenz-
möglichkett geboten . Herren , welche mit etwas
Kavitai der Gelellschaft als «ommanhtttsten bei¬
treten können bevorzugt. ^ . AüMS

Angebote mit Referenz «» «n, v«dest Vase«
litt « » , Konttanz erbeten

KMere klÄMWlsstrma
sucht >u« vereisen der badischen Kundschaft einen

gut eingeführten

Reise Vertreter
,»m «SgUchst daldigen Eintritt. Bewerber , die
ein« längere Tätigkeit nachzuweisen in der Laae
sind , belieben Angebote mit Lichtbild n . BehaliS -
anivrüche» unter Nr . 1V2 ! 4 an die . Bad . Presse"
einreichen.

Hohen Verdienst
finden strevsatne Herren durch Uebernadme der
Vertretung sür streng reelles Unternehmen .
Branchekenntnis nickt erforderlich. Ansragen
unter Nr , nn die ..Bad . Vreffe".

Aus kaufmännischenKontore» g«t « in-
g«sübrt«r

MUMungS -ReiseMr
oder sonst hierzu aec ianete . redegewandte
Persönlichkeit siir eine neue , glänzende
Spezialfach« mit größter Berdtenftmög-
Iichkeit sofort « efucht . Ausführl. Aner¬
biet . unt . Q. k'. 7SS2 durch ttucka»kisrtsr'ild« erbeten . AM9S

ZeitullgsHerkUser
per fofort gegen gute Provision

gesucht .
"WD

Verlag der „Vadischen presse " .

Achmer Mechaniker
für SabrrSder und Motorräder sofort gesucht.

W . Göiiler. « str. 4l»e.

Kutscher gesucht.
Kür unser Tefchäfiksuhrwerk suchen wir einen

tüchtigen, zuverlässigen , nüchternen Kuticher zu
iosortia . Eintritt, spätestens aber auf 1. Oktober.
Derlelbe muh gedienter Artillerist od Kavallerist
sein, zirka M Jahre alt u . unbedingt mit jungen
Pferden Verständnis- u . liebevoll umgeben können.
ES wollen sich nur solche Veirerber melden , welche
obige Bitingungen erfüllen . Probezeit 1 Monat .
Borzusiellcn vormittags zwischen S—11, Uhr bei

Gebr . Leicht ! in , Karlsruhe
Aäkrinaerktrane «!k» I5lk0

WöiiMrM !«
fleißige , ehrliche, bei tariflicher Bezahlung für die

Südweststadt gesucht.
"VW

Geschäftsstelle der „Bad . Presse"
KarlLrude.

Jntell . Lehrling
für das kaufmännischeBüro einer hiesigen Fabrik

per sofort gesucht .
Schriftliche Angebote » it Lebenslauf n . Aena-

niSabi -briiten nnte , S! r . I5?1l a . d. ..Bad . Preffe".
Zum Eintritt für sofort od . später

WlUÄMZ
für alle Abteilungen gesucht.

Persönliche Vorstellung unter Zeugnis-
vorlage erwünscht . 15239

Geb üderEttlinger
KaisersZr . 139.

Nür mein S «ho !olad «n- «nd Zuckerwar««-Sv»,iais « s«däst suche ich per sofort ein«

erste Verkäuferin
Nur «in« Dame eefebten Alter « u» guter

Kamilie , die fchon in dieser od ähnlicher Branche
tätig war und im Umgang mit jeder Kundschaft ,sowie im Dekorieren Erfahrung hat . kommt in
Frage . Wohnung u . Kost im Hause, auf Wunsch
Kamilienanschinb . 4lS1a

Ausführliche Offerten mit Lichtbild an
Georg Woltersdmf . Kehl a. Hh.

Gesucht
U « rkLuk « ? m

perfekt und branchelundig , für mein Manusaktur -
und Konsektions - Geschäst . 4M8a
WSIKskm MMmsnn , >.vrrsvk.
A « a » » « IV » I» » S » » W

u»

Kür da» Büro «Ine» größeren
Betriebes der LebenSmittelbranch«
in ob « rbadifch « r Kleinstadt wird
»um baldigen Eintritt

aekuebt. Klotte» Stenographieren
u . Maschinenschreiben Bedingung '
Gute Büro- und BuchhaltiinaS-
kenntnifse erforderlich. Angebot
mit Bild und Aufgabe der GchaltS-
ausprüche befördert unt . Nr. 4l!S7a
die Geschäftsstelleder .Bad . Presse".

«»

W

Tägl k- NMI. z. verd . Näh.
l>,z /̂ ln . j Proio. lm .

<varant !efch .>. ^d. ». SidM,Köln »!>!». - A>»:s

Intelligenter
j junger Mann !

anLgut .F-amilie
findet auf biesi-
geinFabrikbüro

Gute Schulbil¬
dung iMittei-
ichttie) Borbe -
ding Eintritt
sofort od . I . Okt .
Ätelöuugeu unt . >
Nr . l4i ?W an die
. Bali . Preise".

Kauf »»» .

Lehrling
für größ . Unternehmen
am hiesigen Plabe

gesucht .
Derselbe muk, d. Reife¬

prüfung »um Einjährig ,mit gutem Erfolg absol¬viert haben Angebote
sind zu richten unter
Nr - I5ÄlS an dt« . Bad.
Preffe".

Gesucht
per sofort od. 1 . Oktober
ein jüngeres Frl für ein
gemischtes WarengeschSsl
ins vaS . Oberland, wel¬
ches gewillt ist . in der
Haushaltung cNvaS mit-
zuhelsen . Freie Kost und
Wohmiirg nebst Familien,
anscvluß zugesichert. An.
geböte zu richten unier
Nr . 4140a an d . Bad . Pr.

LehrZmg
an » achtbarer Familie,aciund . strebsam u . steißig
snr das kaufm . Büro ein.
Großhandlung sofort
ae Zukill. Ausführlich«,
ielbstgeichrieben« Ange¬
bot « erbcten unter Nr.
Iö2ts a» die «ad . Preffe

StenochpWn
gewandt nnd mit guter
Auffassungsgabe ans l.
Okt . gesucht . Angeb . nnt.liM8 an die S' ad . Presse.
In beff . Neintosttiandl.

wird geschäftskundigk
Verkäuferin

«esncht . Daielbst ist für
einen brav. Jungen eine

Lehrstelle
offen. Nähere » dnrch

Otto Tritsihler
Offenbura Rt . ««»c>

Mädchen
«ls Beihilfe tm Geschält
gesucht. Näheres Sirsch-
stratze 23 , Laden . B4 !WI)

E ne d °»rch «»S sxlbst-
st -' Ndig« 1SLÜ2
Nock- R . Taillen-

Arbeiterin
(Borarbeiterin) gesucht .

Midewerkstätte «S »n n, i, « chotb»
Hcrrenltr . 1l.Tüchtige

Wiöielmchmn
sofort «es,,-dt. B40i70rrts<i <-iot, vscdsi',

Adlerstrabe 4».
« « che fürmeinekiank

Tochter eine BWSLk >
Dssc^ ri, ! w

.?
-» - « uch

den Haushalt versorgt.I . Steinvaussr
Drehermst. Werderpl . M.

ZiMttmilijÄen
tüchtig und gewandt , er-
fahren im Bügeln und
Servieren , zu kleiner
Familie in gut . Privat-
bausbalt gesucht . Köchin
vorbanden . Borzuktellen
Siadelstr . t(». möglichst
zwischen 1 und !I Uhr
» acbmitta « S.

Gebildsts, tiiebtia,
per sofort gesucht , für
evangel . jung . Haushalt
v » u 2 Per !»uen . Selb¬
ständigkeit >>n Kochen er¬
wünscht . Dienstmädchen
vorbanden . Gute Be¬
handlung nnd Familieii-
ainchluk zugesichert . Off .mit Bild und Zeugniffen
erbeten an Frau r»« s»ao
«Aesssrt . Weinguisvesiv .
Rierftein a . Rh. 4lü5a

Haushälierin
in fraueni . Haus¬
halt von 2 einzel.
Herrn IBrüderi z.
baldigen Eintritt
nach Karlsruhe

«ewltit.
Dies, mnß schon in
besser . Säule tätig
geivesen u . i . Küche
u . HauShalt vers.lein . Ehrlichkeit u .Geiviffenhaltigkeit
erste Bedingung ,
^ingenebme selbst ,
gutvczadlte » .dau¬
ernde Stellung.
Ausführt . Angeb.mitÄehaltSanivr.
erbet , u . Rr. 15>24i>
an d. Bad . Presse.

1 Mädchen für HcnrZl,
u . z. Servieren , sowie ein
Kiichenmiwch ael . Nestanr .
Vlin ^ Carl. Ecke Zirkel ii .
Lanunstraße . VÄK597

Auf 1. Oktober s. beff.
HauShalt ein tüchtigesMädchen
gesucht daS selbständig
kochen kann , sowie ein
ZünznermiidiAe» zur
AuShilke. lv-,'47

Stesanienstr . 2 «. II.
Dienstmädchen ,
ehrliches, nicht unter LI
Jahren , sofort a« lu»vt.
Räh . Zirkel l «>. ü. Sloc!

Miiticlien
Mit gutem Zeumik per
1 . Olt. gel . Waldhvrnstr .
14. III lks . Bt9Ä >6

TüchtizeS, fleitzia . ehr¬
liches NtSdcken „csu -tit
bei guter Behandlung ,
am liebsten vom Lande.
Markgrafen « ! . 47 , St.

Anst . iung .'K<id >v ..täal.
vorni . 2 Stund, geiucht .
B <WU «arlstr . «it . üi .

Ili !il?es MgWön
für kleinen HauShalt zu
einem Kinde bei guter
Behandlung u . Verpsle -
anii 'g per sosort gesuchi.
Marciusir . l . v :irt. Z520l>
Ehrlich . MVchel!
für einige Stuudeu täal.
g ?Iuchi. Sonntags frei.
Räber - S unt . Nr . IVZlS
iu der .. V̂ cid. Pres?- ".

Kriegsbeschädigter . 29 I.
alt , Verl, . , sucht
BertrMngMsten

gleich welcher Art. Auge,
böte unt . Nr. B492ZS an
die Badische Presse .

vor t'roleasor vom li» tb ^>ler
I>k>lirt s» kiirülied Iwvhertieut

k ^iilev sollt' «>i> ^eäsr
Ii!6 er tiit 's V0ÜN «r xoxedelät ,
Denn vs »sl jntst iv t̂Aeoi ^ilv,
L»ss »v mau »i>»rt üslck. ^MS5

^ » 1» Iliesl « Soiiutiput »,
vkikm . ^abi' ik ^itsx SensliolmtHmen).

Wohuungs - Tausch
Frankfurt — Karlsruhe .

Suche meine Wohnung in stranksort mit « in«r
solchen tn KarlSrnd » zu tauschen . Nähere » b «t
^ einncli 8olimitt, z . Zt. „ Wiener Hof " .
Möllerte Dimmer n. Wohnungen
vermittelt <flir B«rmi «t«r kostenioSi
Büro Lump » Kaiserstr, l8S . Telefon 176b

8—12 '/, Uhr und 2—7 Uhr. auch SamStaa «.
Sonntag» 10—1 Uhr. BMSftl.
MerZM -Mel
Z8 Jahre alt , ledig , suckt
wegen Saisonschluß bal¬
digst Stellung. Zeuguiffe
können zur Beifügung
gestellt werden . Angeb.
unter Nr. B -.S6Z1 « n die
„ Bad . Presse".
MtzMlMelle-

Eeiulli.
Junger Mann . IS Jahre

alt . sehr stark und krittlig,
sucht für einen Winter bei
einem Mesoermcister Tä-
üs ,feit zwecks Erlernnn «
des Mevaer-HandwerkS .
Antrag, erbitte an Julius
Schmid . Oberibach bei St.
Blasien. B^.ll

T««vtig»
sucht Stellung. Angebot«
uuter Nr . BtÄ29S an die
.Va . Preffe ".

Staatl . aevr,
Krankenpflegerin
iucdt . gestützt auf gute

eugnisse, Pri»«tvn »a«
längere Zeit tn Baden

oder Württbg . bevor, .
Näheres bei B2VKL7

Fr« u I» ««»eeldsvl»,V»or» I?eim.Lutsenplas4
liZüT^ ltsrin .

Frl . mit langjährig. m>-
ten A«itgniffen. bewaiw.
in allen häuslichen Ar¬
beiten . sucht Stellung in
srauenlos . Haushalt. An¬
gebote unter Nr. B49W2
an die Badiich« Presse .
Frl . . zy I. . erfahren in

alle Zweigen d . Sansh ..
sucht WirknngsrreiS . ve-
vor^ugt
in großen Betrieb. An¬
gebote unter Nr. B49236
an die Pavilckie Preffe.

Fräulein
19 Jahre , ans guter Fa¬
milie . welches das Ko¬
chen erlernen möchte , auch
Mithilfe im Haushali ,
sucht Stellung in besser.
.Hause aus IS . Oktober.
Gute Behandlung erw.
Angebote u . Nr. B2KKV9
an die Badische Preffe

Laden
mit 4 Zimmer gegen 2—z
Zimmer zu tausch. Büro
Luinv . Kaiserstr . 18g . Tel.
1765 . 8- 12 -4 u. 2—7 U.
Son ntags 1 »—1. B2K58»

MiWgstaM .
Eine 3 Zimmerwohnung

in der Karlstr . geg . eine
., Zimmerwohn. möglichst
in der Siidweststadt gele-
gen , ?u tinischen geluchi.
Angebote u . Nr. BI9242
an die Badische Presse .

in -vt ki . sonnige
Whng. ingt . San« u . bil' t.
oderr,ermittelt ion» . 4 Z.
Wohnung tn gilt . HauS.

Angebote uuter B4924V
an die .Bad . Preffe ".

Mljnungstaulll!.
An ruhige Famlli« wirv

eine sehr große , schöne S«
evtl . auch 4 Ziimnerwoh.
nung billig vermietet.
Dagegen verlanat wirfteine
4 MnierMlililW .
Zu erfragen Aortstr . 21,
II . Sioa . B26S7S
Wshn- u . Echillszilllintr
mit Z Betten und «oller
Pension auf 4—b Wochen
zu vermieten . — An er-
sr«ge » uiiter B2SÜ71 in
der .Bad . Preffe".
Mökl Wiilin» o Kctita»-

»immer mit Eh »iselongn«
iosori oder 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr. B266M in der
Badifchen Preffe.
An« mkdsier »«» Nlmine«

m. eletrr . Sicht an bisser«
berusstSttae Dame zu
vermieten . Sofienstrafie
Nr . 2Z . B2W95
0>r mSbl »immer

1 »ver 2 FN . od . Herren
zu verm , Schefs>elftr .4« .ll.
TonnweS »Immer , cleltr.

Licht, k. Gegenüber, ist
an sol . Herrn auf l . Okt .

u vermieten . PlX .' lvvstr.
r 29 . Part . B2««»3

'MWOM «Ii. Will -
K—7 Zimmer »«Ken «ine
4 Ziimnerwohnung mit 2
Küchen n . Bad zn tausch,
gesucht. Angebote unter
Nr. B49W4 an dt« Ba-
dische Preffe.
?ftrng . kinderl . Ehepaar,

ruh Leute , suchen s. sos.
od . spät , in mögl. aulem
Sause s »tmmerwobmlna
in . Küche od . Raum sür
Küche , zwtsch. Mliblbnrger
Tor u . Mühlbnrger Bhs.
Vermitllnng erwünscht.
Angebote u . Nr. B492S0
an die Vadische Presse .

LeMin
sucht sofort einfach mSbl.
Zinuner Nähe Durl . Tor.
Angebote n . Nr. B49276
an die Badische Vreffe .
lWliettkz
in der Umaeburik von
Karlsruhe von Dauermie-
ter gesucht. Angebot« un¬
ter Nr . B4923Z an dt«
Badische Preffe.
Gutsituiert. Herr . Dauer.

Mieter , sucht ver 1 . Okt .od . später geräirmig . . ,mt
inöbliertes Zimmer
in aut . Lag «. m»gl . mit
Vollpension b . Witwe o.
Anhang. Annehme »nter
Nr . BIS5SS an die Bald.
Presse^

kizöbl, ? iw!M
für jungen Mann gesucht
bei ruh . gut bür>?. Fam.
Angebote u . Nr. B2KZ5Z
an die Badische Vreffe .
Zwei juuae solide Arbei .

ier suchen aus sosort mSb-
lierieS » immer , womög¬
lich Oststadt . Annebot¬
unter Nr. B492S4 an die
Badische Presse .
Junges kinderl . Ehepaar

lStaatsbeainterl sucht 2
leere oder möblierte

.»immer
mit Küche Angebote mit
Preisangebote unter Nr.
V49ZSK an die Badische
Presse erbcten.

Größere ElettrizitKtVfirma suckt mög¬
lichst in der Süd- Südwest - oder Wcststadt

SM- gröbere "WA
Lagerräumlichkeiten
nnd erbittet Angebote unter Nr. 1KS1S a« dt«
„Badiich« Preffe" zn senden.

HMirMküeWlllne
zur Lagerung von Möbel , möglichst inmitten

der Stadt
zu mielen gesucht.

Angebote unter Nr . 1V180 «n die . Badische
Presse " erdete ».

I
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Der Linlcaui von Letten ist Vertrauenssaclie !
^ us der irrolZen ^ usvskl einize preissnesben . ^ lle kettvsren vsrden ' eigens snjxekertigt . Die yuslitSten
sind tsckmännisck 30 eeprükt und ausgeväklt , dsss sie den köcksten Anforderungen genllsen . vis preise

sind sulZergevoknIick niedrig . Icb bitte um Ikren öesuckl

esrsnt . kederd, , eckt rot .
Inlett . I - t vLs . OsunenküII .
gsrant . kederd ., eckt rot .
Inlett . 1s vaunenküllung
ssrsnt . kederd , eckt . rot . <5/11?
Inlett . IsNslbdsunenküll .

kederd ., eckt rot . Inl , ? ? U
reickl .m .k' ed . gek ..Z9S . Z60 öS » . '

garsnt . kederdickt . eckt rot . .^ SSv . lI Inlett m . I» velL - tlslbd . gek . ^ lv .

Garant , eckt rot . tederd . Inl .
^ Nslbdaun .- k- llll .. 170 . 1S0

Kissen il>.-

Zlslilnilirkelleii
Uk . K7K . » dis 2Li1 .»

«betten — St » Klr «»I,r » ettvi »
— » « I^ dsttei » — Klnll ^ rkettvui —

w «rolZsr ^ usvabl .

Zteppäecken ^
«

^

Steppdecken bV .
'

VZWkü -8 !kppl !kl:!!6ll
Is Latin

- ialsrbeit .
1ZS0 -

Wolldecken

ZeessrasMatrat ^ en ZZ ZZ ^ 5 .-

Kapolc - ^ wtrat - en 1^ 5. 975 873 .
-

k^ossliaarmatl -at ^ en ZA lä3ö .-

ketten - Zpe ^ ialtiAus
K^ k? s.Lk^ s^ ü , Kaiserstr . 164 I^Iälie Post,

-^ N «i M4MK ;

? ltr die vie 'en Ls ^ eiss der ^licksr l 'ell-
oakine deiin I^inzckeiden msmer Id. k"rsu

<Z in tili »
sovle kür di» vielen I^r»n2sp «nd «n vnd
die rkblrmcbo llez !eitunx ? ur letzten kube -
stktle , «precbe ick meinen innix »i«n
Osnlc »us . kesonderen vanlc Herrn Lt»dt -
pkzrrer ^Isver - Oilrnznn u . Herrn 8t »dt -
vilcsr lleun kür d e lZesucbe , vobei sie
die kr »nlio bei ibrem »ebneren beiden
lrüstelen : u . »uck kür die tiekempkundsnan
Worts »m f! r«b« . Lbenk » !!» den lieben
Lebvesiern Kiicbsn u . l ^uise (Zckveslern -
»tation Xk» r !ixr »kenztr » Lel bsr ? I, Dank kür
ibr « treue , »ulapkernd « ? kl« ' e die L » der
Lr »nlcen ?u l^ >-̂ erdso ließen . 326819

Oer trauernde (! » tte :
Neinrick lZmelln , l^okomotivsllkrer .

Web . Süd - Amerika
"
„
" ^ Wmich .Unlernldt .

Anqeb . unt . Nr . N49274
an sie ^ Vad treffe " .

Skro2ukunN
stellen Sie sicher durch
die Übernahme einer
meiner Zweigniede -
lasen . Sie erzielen
damit Hobe» . sichere »
Einkommen unf eine
dauernde Selbstän¬
digkeit . Das dazu er¬
forderliche Betriebs¬
kapital betrügt ienach
Größe de» zu über¬
nehmenden !t>eiirke »
S- IMM ^t . Schieiden
Sie noch beute an
l»rlti VV. ? iumkoll .
Berti « US,Courbier -
strahe Z. VSSVZS

färbe ZuNsuse
t^Isicis »'. öiussn .Iüclisr .
öän ^ sk -

, Sti -ümpfs .üom « ^
Lsscjinsn . Spif ^ sn UL .V«

nur - mik

Keitmann? färben
kes » . Lfökta

bewahrt ^ uswskl
o . ' n .

Ancisr « kÄrksn zul - ückwelssn

Alleinige ksbfiksntsn :

Lebf . ^ ei ^msnnZIöZn »kigs ^

Lumpen . Alt ' Etse « . Metalle ,
Papter , Flaschen, Felle
zum höchsten Tagespreis .

Hän ler Vorzugspreise .
Kögel Nächst Weifzmann
« arlsrube . VMdlbura . Sedanktr . 8. Telef , SZS

8Lklasäecken

^ acquafääecken

Kämelkaa ^ äecken

UM iiizvilli ! in vsiüs Wll wilöMx öettllWiszlekettbarckente
l. sZerbezuck kür ^ eciermsnn Ioknen6 .

^ I' tkun Sso ^ ,
°
zz

siuo Krepps dock . ^ lll «k>n« Kreuts r » lZs .

^ ei arökerer Anzabluno
» ut aedautesHauss « >» r »
, « »aus «« »su «dt .

« ng - b » te unter B49S24
an die . Bad Presse " .

2 — 3UU lfvm
.̂ elddahnaleis
mit einiaen Wagen u .
Drelilcheib , gebr . aber
auterbalt . , « kauf , ge¬
locht . Angebote unter
m . !VI. 2271 an « la .
Ha « >enkteii >^ V » « Ier
Mannbeim . Vlziu «

Welldleiti » d Tachva »»»
ZSllaes . Prek « erv . B «s-»o

« ve <t . Waldbornstr . 4» .

Löilakimiiiei '
evtl , mit nur einem Bett ,
zu lausen gesucht , Ange¬
bote unter Nr B49246 an
die Badlsch « Presse .

Gebr . Möbel
Betten , ganze HauSdalt .
zu hob . Preilen »u tauf ,
aeiucht . « « » tmann
.'jckhringerltr . s ». BL »kK'>

Schrkibmischiilt
zu kausen gesucht .
Aefi,Off,unt ? . K .4g «7 an
? » doi >Mofle . K» rlsr » de

Gut erb , EtSschran , aes ,
AngrOote u . Nr . Bt92Ss
an die Basische Vrcsse .

obn . « , u , Niibmaichin . v .'Vriv, , kauf , « es , Ana . u
B «»>i!<>< n d d Pre -s ? "

Rehpinscher
Sündin . bi » I . a .. , u
kaufen aeiucht . Angebote
unter Nr . Bl92 «4 an die
. »>ad , Presse " .

Wut elngefübrte »WilüfÜMWSII
mit HandelSerlaubni »
umstilndevalber zu ierk .
Angebote unt , Nr . 15N5I
an sie » Badiiche Presle " .

ÜMMM — lisi' Izi'llke
l^ öbsi se ^ su l23 . 8kM . d !z K. M dr .1

^ usstsliung
mier M!!M , eiMmiiieiök ViadUZme

im

Il « r » >vdel » I? adi ilr X3101

^äolk vietler, kreiburx i.
VorsckISse durck den snvesenden Vertreter dereitvilliest -

Villa . Verkauf .
Hübsches in vornebmer

Lage Karlsruh, , mit 7 Zimmer , S Mädchenzimmer .
Veranda , Garten , mit allem tkomkort der Neuzeit
ausgestattet , am 1. Äprtl luzz deziclibar . zu verk .

Kübler , Baischstratze k , Immobilienbüro ,
Tetekon 2 « » » . BZSK5S

Hotelb . NarlMe
« lt s . a » te ? WeschSkt mit
Siealreckt , der La « e und
Gröke wegen «uch ftir
Jndnstriezwecke vassend .
^ «Wosottdtjie

'
bar

Angebote unter B49Z1S
an ote . Bad . Pres «« ".

Zu verkamen :
SpezereiyeschSt m . Haus
Zigarrengeschäftm . Hau»
velikatess -Gesch. m .Haus
Vension mit Haus
Wittichasten mit Hau»
öchmiede issiZL
Wagncrei
Landhäuser
Prisat- u. Rentenhäuser.
Wein ü Manshardt
« dlerstr . 13. Telef . ISSN .

! tVil^
aut rent , , « » «rkanfe « .
Offcrt . unt . Nr . ^ 498 L
an Sie . Bad . Presse " .

HauS mit Garten und
beziehbarer 5 Zlmmer -
ivohnung sofort

zu verkaufen .
Angeb , unt . Nr , Bt9U >4

an du . Bad . Presse ' .

Häuser
und Gelibiitte . tell » be
ziehbar . stets zu vks. »W!
»t . 0u »« o »,Herreiistr, !>8

Wohuhaus
sehr fchvue 4-

Zimmer -Aobnungen . »u
iSUVO Ätk . zu verkauien .
2Iimm, -W»h». sof. beziehbar.

Angeb . u . Nr . B49S1 »
an die » Bad . Vresse " .

Zagdlvltgen
gut erdall, , vreiswen zu
verkauf , bei B ' anchi ,Belerthetm , Brcitcstrasze
Nr ' 04

Zwei rote Deckbetten
u . Kissen . 2 eii . Bettstell .
S Polsterstüble zu verkf ,
Schirrminn . Markaraf .-
Str . 4 -z v . B2 »ügg
z gl . vollst , « ochkmuvt-

betten « inlierkiet » (»Nili?
Kommode u . Sola usw .
zu verkaufen . Geibelflr
Nr , 1 . II US, B4928S

^ Zu vertante « :
Ein getragener dunkler

AU ! !« « 1 « ngetrage -
ner dunkler

« nzua . zwei
darunter ein Oifizier -
Militärmanlel . Sämtl .für grobe Siaur . BW,lg »

Anzus , »— 8 Uhr abends ,
» « rtenstr . l». 4. St .

tcdiinilzl Wiroff Bill . Land -
bäufcr , Wohnhäuser , Ge <
schäktshäuier . Hotels - u
iAalth ' user , Metzgereien
u . Biicke ! eien,Odiekte all ,
!" rt . >ow . Er Ken, , in all ,
Gegenden Deutschlands ,
Streng re ll . Bermittla .
la Referenzen . BenSH ,
Jmmob - u . Hyv .- Zentr ,
Ä . Äieihm iller . Bensb ,
a .d . B . Sriedbosstr . l9,B »« -

Landhaus
>22 Ar . Ovstgarten
4M « Obstbäume , zu !
verkaufen . Anzahl « , ^
8» Mille , Näheres
unt , Nr . 4K2 gegen
> Mark Rlickvo,to . ^
Ankerdemhabwir

Obiekte aller Art jdauernd zu » erkauf ,
Härder Girkeus ,
Zmmobillen - Nitro

gegr . lvtN .
Konttau ». SteianS -
vlaö b, Tel . 787. «ma

GeM tshäus ? r
aller Art « it anten Ge¬
schäften z» verk . B4S ! l4

K. ^ tberle .

elektro - galvanischer mit Milltamveremeter ^ .. ^
sämtlichem Zubehör , vollständig aedrauchS

°
j!̂ <

billig zu verkaufen . Rud . Lina » .Sic «>t,u,al . Sannttteake k .

KNvder »vtir « i,k
nubb . ^ S«V.—, Walchs
kommode mit und ohne
Marm . u Svicgelauflab ,
t u,S tür,Sn >ränke,Tl <che .
Stiible . Nackttiiche mit u .
ob , Marm , 2 gute gleiche
«owie laub . einzelne Bet¬
ten mit od,oh .Keder etten
iVauteuilS , Polstersessel ,
Kiichenmöbel . Spiegel ,
«onst . Möb ^l , ete , guter
Herd verkaaft billig An -
und Berkauf 0 . Satm - nii,
Nudol ' str . 12 . B . M4 -!

Weil »- vnd Mostfassrr
low,Kra « tftavder z,verk ,
B2KS87 Durlacherstr . S7.

Guterbaltene

M
„ MagiruS " Stell . 18 w
hoch, mit Se tensllitzen u .
Aufstetgletter , preiswert
abzugeben . Angeb . unter
Nr . 41ASa an die >va -
dische Presse " .

Wogen GoschSstsausgalie
verlause : 1 Würenregal .
4,70 in lan >g , 2,sl > >u hoch,
SS cm lies , 1 verstellbares
Gestell iilr Stolie , 1 Wa -
»enswrank mit 18 Sch -.wla -
den u . Aussav mit Glas -
llir «n . 1 Slebfchreibvult .
S SiOmikalten vcrs -bieden .
Gröben , AnSNellungs -
arme sllr Mützen , ge¬
schlissene Mlasvlatten zur
Ausstellung von Waren ,
»Mi ',' !, Ni»m" n»>. Mennen -
ba » b , Qssenburg . 5>-nwt .
str -,s;e 15. B2S959

Et » gutes , preiswerte »?isno
liefert üS74a

Vianotortefabrik
ttnod ' och . Ottenburg

Katal frei , Teilzahlung
G « terhalt »n «

preiswert zu verkaufen .
l5 ?!,i » aiser - Allee N2

9X12 . Rapidaplanat . bes .̂
striedenSw . m sämtl . Zu
beb, , preisw . verkäuflich .
^ 2» S2 : Kni lstr , 78. III .
Kronleuchter . Sarmia .

(Gas ) , schwarz , mit Kuv -
^ fer . billig zu verkausen ,

Sorkftr . S7. Tel . 2ü 9 , L>irs -Lstr , 42 , II . B49294

Fufidrllck- Ktlstl
von einer Bierore ' s'M
2S0 Ltr . haltend ,
zu verkaufen .

"
« >5.

Augartenftrak >e^ > ^
mittetgr , tad ^ j.N " 0 , „ b . . Prei «

Sal -»« enttrake
Sonntag » au » a>»

seiien .
1 Motorra ?

zu verkausen , lehr °>u ^
fahrbereit . Äu . er ' rK .
Schlokplad lü . ll . "

Faiillllö mit HlMv
ielzr wenia, .,^ ,

fnbren , neue Bere >M
tadello !e > Däuser v^ s
wert zu verkf .
Ztintheimerstr . 22^ 1̂

Fahrrad Ärr « » ' «?
.
,

« ranenltr . 27
'

lll
wnt croalt

Flhttllil ^ . ,f. !e
'
e "

7 Uhr abend « . mo ' A :,
von ' .9 - ll Nvr . , / >,

Augarteustrahe ^ L^ ,

Htlremi > V .
'

N
Wielandtitr, ^ .

Gebrauchter k»U

Knadenantiio >̂ r l -
I , ( echt Kieler ) .
meliertes Kostüm j1 >
weikzes Oberbemv 7
MSdchensticse ! Gr , ,11
neu u Alkorv »>ctb<I ^ ed-
verkaufen Georgs ^
richftr , 4 . II r „ . SL? "

jfll
H»ch eits - Au - u ^ «"

cd-
stig .. >iir 4SN .« ab,u ^ . ,
Herrenstr , 2' !. 1

Aliud« ^
» ,

'
V » HS

Nr . 44 , 4 , Si LM
2 iunge k5or «er >er Mi
vi verkau ' en ,
O «d « . j>lanvre » V >

U. U. .U. V
S ^ ahrealt . Stam !nb <>u
hillia zu verkaukeN '
^ 4 « !, ^ Niia -irten ^ u . ^

Kuh -vuiS,
zu verrauten ,
vorhanden , Be >«r >̂ j5
Breiteftr . 71 .

Lkn Seti mit koft
u , Iiarraye billig zu ver
kcuien . Zu ersra « n unt ,
Nr . B4W82 an die Ba
bische Presse ,

Zu verkaufen
SM u 400 Ster trock - neS

Blicht «- Nil
Tiiiiiikiislheitchiilj
ab Station Staufen i,Br .

Angebote erdeten 4N92a
an <Z« si» jr . in

« tausen in Br .

Zu verkaufen 4—SM
Liter reines

älirfchwasser
» 2 °/«. Zu erfragen unter
BZvsZüwderBad .Prefse .

«oekksrrseksktlicko
V 1 ^ ^

( t-iaus im l . oss ) in

sckSnste I^see sm k' uöe des vdenvalde ^. mit kerr »
linkem Fernblick ist mit der künstlerisck vornebmen
Linrlcktune »oiort ? u verksuten und ksnn -llsbiild
de ^ osen werden - Oss s . kloLäknlicke Usus ist in
jeder llinsickt von kervorrseender Lesckskienkeit
und deiriedixt den vervvökntesten Oesckmsck . lieben
dem aulZerjzevöknIick sckönen Hauptgebäude , dss
aulZer einer vunderbsren viele Salons , Speise -«
Arbeits - , lVlusilc - , Lcklsf - und VVoknräume enlkält ,
sind nock eins ^ n ? skl k̂ ebsnLebSude vis Olenei ' -
und Oärtnervoknune , Osrsgsn , Stsllunx und xroLew
XVirtscksktsxsrten vorbanden . ? ur Linricktun ? ee »
kören u a . eine wertvolle Sammlune eckler l ' epplcke
und Lilder . Oer (Zessmiiläckeninkslt beträst ca >
10 MV qm .

Wesen Verkautsverkandlunxen und Lssicktixune
vende msn sick sn den Vericauksbevollmäcklisten

8. ^osspk, varmstaät
I?IieinstrslZe 20 . ^ 3098 1 °

elepkon 5Z7 -
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Karlsruher Strafkammer.
Tll . Karlsruhe , den 21. Sept . Unter dem Vorsitz von L»ndgc-

^ VÄdireFwr Dr . Schick oerihandelte heute die 3. Strafkammer
? ^ BorirfuinHskliwge des Pferidehänvlers Franz Hof aus Edewkoben .

AirgÄloyte war vom Schöffengericht Rastatt wegen BeleidigungK einer GelÄswafe von 100 . k verurtoiilt worden . Hof hatte am 26.
Moiber 1320 ein Pferd seSwuft , Äas er am selben Tage weiiterverHan-

will . Im Jaimmr d. I . kamen »wer Glsässer nach Dur -
?^ r?heim, denen an: 30. Oktoiber 1S20 ein Pferd ^ stöhlen war und
. ^ m Erfahrung gebracht hatten , daf> Hof das Pferd gekauft haben
^ te.Als ein <öendarm äußerte , das Pferd müsse auf jeden Fell ins

^ , —^ >>. gegenüber seinerMeiinuug
^ nn inSorrokt gehandeA habe >end gebrauchte nach Aussage des

einein beleidigenden Aufdruck. Hof l>c->tritt die Äolcherung
^ dieser Form getan M haben . Der Gerichtshof gab dem Antrag°es Staatsanwalts Hafner auf Zurückweisung der Berufung statt .
„ TU. Karlsruhe ,22. Sept . An der heutigen Sitzung der 4.« tvafSüMmer führte Lanidgerichtsdirekt-or Wolf den Borsitz .

- An-
^« s«vortreter war Staatsanwalt Herd ig .
. Als erster Fall kam die Anklage gegen den Taglöhner Otto
Offner von Kimilach wogen erschwerten Diebstahls im Rück-
^ zur Verhandlung . Der Angesagte , der schon wiederholt wegen<-!sHtahls u . a . bis M 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus vorbestraft

wind beschuldigt, in der Nacht vom 13. zum 14 . Angutst 1919 bei' wem Diebstahl mitgewirkt M haben . Ein gewisser Knörr enkven-
^ te ans einem Stall in Untergrombach « ine IV? Jahre alte Ziege
^ Wsrt von etwa 250 «tt., wobei Hoffner Wache staikd. Der Haupt -

der dasTier durch das Fenster herausgezogen haben will,
. "Äs vom Schöffengericht zu eän«m Jahr Gefängnis verurteilt , wäh-

Haffn>er flüchtig ging . Der Gerichtshof nahm einen gein-einsam
.

'" geführtem DieMzhl an und erkannte gegen Hoffner ebenfalls
" « ine Gefängnisstrafe von 1 Jahr .
. ^ egon eine Gefängnisstrafe von 1 Jähr 4 Monaten wegen ver-

^ chte7l schweren Diebstahls und Unterschlagung, die das Schöffen-
Nricht Bnichsal gegen den 23 Jahre alten Adiam Hille rbrand

Alt -Wiesl « b ausc?est>rochen hatte , hatte dieser Berufung ein-
Am 2 . Mai 1921 entwendete ein gewisser Daferner in Karls -

^ rf aus einer Wirtschaft Käse und Zigarren , indem er durck» das
- Ner einstieg, während Hille-nbrand vor dem Fenster Posten stand.
AUenbrand verkaufte dann am 17. Mai 1921 ein ihm geliehenesMMad und behielt den Erlös von 2S0 - Ä für sich. Der in der Ver-
MMung vernommene Sachverständige schilderte den Angeklagten,'

^ 'N Die'V^ Ks leiognete und sein eigenes Fabrrad verkamst babün
^

° llte , als Psychopathen, der in der Haft gewisse wahnartig « Reak-
«ii^ ^ tt^ eigt habe : trotzdem seien die Vovaussetzungen des t? 51

erfüllt . Das Gericht änderte das Urteil des SchiWngerichts
^ erkannte gegen Hillenbrand auf S Monate Gefängnis"von 2 Monate als durch UnteHwchun >i>zhaft verbükt gelten
h Freiburg , 22 . Sept . (Ausländische Silberschie -

^ ) Vom hiesigen Landgericht wurden vor mehreren Monaten
Mej luxemburgische Silberschieber, die versteckt in einem Kraftwagen
luv00 französische und belgische Silberfranken nach Deutschland

1?^ uggelten, zu je 2 Millionen Mark Geldstrafe und entsprechender'Neihzitsstrafe verurteilt . Auf die Berufung der Verurteilten , sowie
uf die des Staatsanwalts , hob das Reichsgericht das Urteil auf und

Urwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Strafkam¬
mer Freiburg zurück. In der zweiten Verhandlung konnte das Ber -
lehren nur gegen den Kaufmann Josef Hart mann aus Merkholz
Luxemburg ) durchgeführt werden , da sich der zweite, ein Hotelier

chokert , durch die Flucht aus dem hiesigen Untersuchungsgefängnis
.^ üogen hat . Das zweite gegen Hartmann erlassene Urteil beläuft
. 1 auf 3 Monate Gefängnis und 50 000 , X Geldstrafe, wovon die
^ Monate und 12 500 ^ durch die Untersuchungshaft verbüstt sind.

Übereinstimmung mit dem ersten Urteil wurde auch wieder die
.. lchlagnahme des Kraftwagens ünd der 110 000 Silberfranken ver-

Aus dem Dereich des Ministeriums des Innern .
I», ReaierunaSrat Dr , Lotbzr Barck , um Oberreaierunasrat

Ministerium deS Innern in NarlZruSe . Amtmann Dr . Siegfried
^i,« ^ " ' ann beim Bezirksamt KarlSrude »um Reaiernncisrat be -.m Mi -

dts Innern , VerwaltunaSaMstent Julius Simmler beim
- Karlsrude »um Verwaltunassekretiir beim Ministerium des
die KanzeiaeLMen ?kran » Herrmann und Karl Erb beim

Zerium des Innern ttl Kan ' lciassistenten ,
Amimann Dr . Rulott 'Nai « r in LSrra » Ulm Bezirksamt

de>." " Naen . Mterinüriat Friedrich Reu beim badilcklen VievverNcherunas -
?um Ministerium des Innern ,

s>i>» , die LandwirtsKastsinivektoren , Anton Sack In Tauber «
Ermann Sol > rer in Mosbach . GoZSer Keller in WieZ -

kz,
'
, Fridolin Stadtler in Ossenbura zu LandesSlonomierSten , Ver -

«b?. ^^ nivektor Ado » Fred beim Verwaltunakbos zum Minilterial -
z»? ^ strator beim Ministerium des Innern , KanzleiaiHUse Karl Pabst

-" anzlciassistenten beim Bezirksamt Offenbura .
d»! « Amtmann Walter Schüller vom Bezirksamt Freibura an

Wirksam .' Eitlinaen ,
Regierungsrat Dr . Walter Plügge .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .
den Professor Dr . Karl Frendenberg an der Univer -

kj »,
'̂ ^nchen zum planmiinlaen außerordentlichen Prolcssor in der natur -

»r^ ' ^ aWch -matbematilchen Fakultät der Universität Freibura , den
vvs Professor Dr . Karl Meister an der Universität Köniasbera

^ Oktober 1VS1 zum ordentlichen Professor an der klassischen Philologie
Universität Heidelberg . Hauvtlebrer Leonhard Karl an der Volks -

^ in Wertheim zum Turnlehrer am Gymnasium in Wertbcim .
i», ^ r̂letzt : Professor Dr . Anton GreinaSer an der Oberrealschnle

in gleicher Eigenschaft an die Fichteschule in Karlsruhe ,
>U^ Urul,cgesct ?t : Professor August Ehret an der Oberrealschule in Sei -

aus Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Uebernahme von Lchramtsprt >ktikanten in den staat¬
lichen höheren Schuldienst .

Auf Grund deZ 3 22 der Verordnung vom 18 . Juli l !>1Z über die
praktische Ausbildung und die Beschäftigung tkr Lehramtsprakttkanten
sind die folgenden LehramtSprakülanten , denen das Zeugnis der An -
stellungsfähigkeit zuerkannt worden ist, in den staatlichen höheren Schul¬
dienst übernommen worden .

I . Lehramtspraltikante « der Abteilung für alte Sprachen :
Ludwig . Walter von Durlach . Nack , Hermann , von Frankental

(Pfalz ) , Sailv , Dominikus , von Höfendors (Hohenzollern ) , Schmitt ,
Dr . Johanna , von Heidelberg .
II . LchramtSpraktikaute « vcr Abteilung für » euere Sprache » und Geschichte :

Aretz , Karl , von Karlsruhe . Junghanns , Dr . Hermann , von
Oppenau , Lei brecht , Dr . Philipp , von Mannheim , Schmidt , Sieg¬
fried , von Calw .

III . Letiramtspraktilautcn d«r mathem . -naturwiss . Abteilung :
Autenrieth . Walter , von Mannheim . König , Gustav , von

Spever . Lehmann . Silvia von Sinsen . Neumüller . Euaen . von
Ludivigshasen a . Nh ., Werber , Klara , von Furtwangen .
Anrech » u » s der Militördienstzeit ivr das Dienstalter der Lehramtsprak

Mailte « .
Aus Grund des A 25 der Verordng . v . 18. Juli 191Z über die praktische

Ausbildung und die Beschäftigung der Lebramtspraktikanten sind die sckl-
gendcn Lchramtspraktikanten , die im August und September d . Js . in Vcn
staatlichen höheren Schuldienst übernommen wurden , unter die Lehramts -
praktikanten eingereiht worden , denen aus ein ^ n Irllberen Zeitpunkt das
AnstellungSsähigkeiiSzeugnis (AFZ ) zuerkannt worden ist : der sür die ein¬
zelnen sestgesevte Zeitpunkt ist den Nanrcn beigesügt :

l. LelirnmtSpraktikautcu der Abteilung für alle Sprache « :
Ludwig , Walter , von Durlach , mit AFZ von Ende Juli 1S17 , N a cl,

Hermann , von Frankental (Pfalz ) , mit AFZ von Weilinachten 1S17.
Salle . Dominikus , von Höfcndorf (Hohenzollern ) , mit AFZ von Ostern
1920 .
17 . LehramtSPraMlavtea der Abteilung für neuere Sprachen und Geschichte :

Aretz . Karl , von Karlsruhe , mit AFZ von Ostern 1S17 Jung -
Hanns . Dr . Hermann , von Oppenau , mit AFZ von Ende Jnli 1317 ,
Leib recht Dr . . Philipp , von Mannheim , mit AFZ von Ense Juli 1Rl >.
III . LeliramtSPraltilanten dir mathem . -uaturwissenschaftkichen Abteilung :

Autenrieth Walter , von Mannheim , mit AFZ von Ostern 1Ä5 .
König . Gustav , von Speyer , mit AFZ von Ostern 1S16 , N e n m ü l l e r .
Eugen , von Lnvwigshafen a . Nh . , mit AFZ von Ostern Ivlt ,

Turnen xSpiel ^ Spsrt .
4s, Ncrbairds -^ uhSallspielc. In der ^ Klasse spielt F .C. Con-

cordia Karlsrikhe am kommenden Sonntag gegen F .C . Viktoria Dur¬
lach in Durlach ( Sportplatz an der Durlacher Allee) nachm . I Uhr .

-i- Die Acherscr Rennen , Für die am nächsteil Sonntag , den 25 . Sept, .
stattsindenden Serbstrcnnen sind eine grökeri . Anzahl Nennungen eingelau¬
fen , sodas , mit durchweg gutbeievten Keldern gerechtet werden kann .
Ein ganz besonderes sportliches Ereignis dürsten die 4 Vollblutrennen
» eben , die von ,̂ okevs aeritten werden , da antes Pserdematsrial ans den
bekannten Rennstitllen Manlsurt a , M . . Wiesbaden . AuaSbura und Sal ; >
loch vertreten ist , während sür die landwirtschaitliwen Rennen und Hür¬
denrennen (Salvblutrennen > gute Pserde aus hiesiger Gegend und der
Rbeinpsalz genannt sind . Aus dem Rennvlave wurden wesentlich : Ver¬
besserungen vorgenommen . Es wurde eine weitere gedeckte Tribüne ober¬
halb der bereits Bestehenden erstellt , von wo ans man den Verlaus der
Nennen sehr bequem und gut überleben und veriolge » kann .Der FudbaN-Länd-rkampf Norwegen — Schweden endete
in Göteborg mit dem leichten Siege der norwegischen Mannschaft
von 3 : 0 . Von den bisherigen 23 Spielen hat nunmehr Schweden
IS und Norwegen 4 gewonnen . Fünf Treffen endeten unentschieden.

Die türkische Fnsjball -Mcnnschaft F. C . Serail -Ealata -Kon>
stantmopel holte sich in Westdeutschland zwei Siege . In
Köln gewannen die Türken gegen den Kölner Ballspiel -Klub mit
4 :1 , in Bochum gegen Germania Bochum mit 1 :0 .

-4- Magdeburg gewinnt den Städtekamps im Schwimmen gegen
Budapest.' Am Sonntag sand in Budapest der Städtewettkamps
im Schwimmen zwischen Magdeburg und Budapest statt , den Magde¬
burg mit 3 : 1 gewann . Die Sensation des Wettkampfes war di -,
Niederlage des deutschen Meisters Rademacher im
100 -- Meter - Brust schwimmen durch den jugendlichen Un¬
garn Sipos , der mit Ii 19,2 einen neuen Weltrekord aufstellte,
während Rademacher mit l :20,8 zweiter wurde . Das war der einzige
Kampf, in der Budapest Sieger wurde . Alle übrigen Kämpfe ent¬
schied Magdeburg für sich, und zwar m/ . folgenden Ergebnissen:
Sprinterstasfel 4mal 50 Meter : 1 . Magdeburg 2 :01,8 , 2 . Budapest
2 : 04,4. 4mal 50 Meter -Lagenstasfel : 1 . Magdeburg 2 : 15,4 . 2 . Buda¬
pest 2 :17,8 . Große Staffel (150 . 250 , 100 , 200, 300 , 500 Meter ) :
1 . Magdeburg 14 : 11 . 2. Budapest 14 : 33. 50 Meter beliebig : 1 . Frö¬
lich (Hellas Magdeburg ) 2 :37,6 . 100 Meter beliebig : 1 . Frölich
1 : 10,6 . 100 Meter Seitsschwimmen : 1. Bennecke (Hellas Magdeburg )
1 : 10. 2 . Korbaty (Budapest) .

Ks. Die Schweiz gewinnt den Eordon Vennet -Pokal . Nachdem
jetza die Landungsmeldungen auch der übrigen Freiballone vor¬
liegen , steht fest, dah der Schweizer Ballon „Zürich II "

, der mit
seinem Führer Armbruster auf der Insel Lambay an der Ostküste
Irlands landete , mit einer Strecke von 750 Kilometer Sieger ge¬
blieben ist. Die Schweiz hat also ihrem Siege von Z308 durch
Oberst Schaeck mit seiner Fahrt von Berlin nach Norwegen von
1212 Kilometer einen ' zweiten Erfolg hinzugefügt . Im nächsten
Jahre wird also das Rennen von Zürich aus stattfinden und wahr¬
scheinlich auch wieder deutsche Teilnehmer im Wettbewerb sehen ,die bereits 1907 und 1911 den Pokal gewannen . Die bisherigen
Sieger und die erzielten Leistungen folgen nachstehend : 1900 30 . Sep¬
tember Amerika (Paris —Scarborough ) 647 Kilometer in 22 Std .15 Min . : 1907 31 . Oktober Deutschland (St . Louis—Bradley Beach )
1403 Kilometer in 40 Std . : 1908 11 . Oktober Schweiz (Berlin —Boag-
set Bud ) 1212 Kilometer in 73 Std . : 1909 3. Oktober Amerika
(Zürich—Ostrolenka ) 1122 Kilometer in W Std . : 1910 17 . Oktober
Amerika (St . Louis —Kanadische Inseln ) 1887 Kilometer in 44
Std . 33 Min . : 1911 9. Oktober Deutschland ( Kansas City—Wis¬

consin ) 758 Kilometer in 12 Std . 38 Min . : 1912 27. Oktober Frank¬
reich (Stuttgart —Rubnoye ) 3190 Kilometer in 45 Std . : 1913 12.
Oktober England (Paris — Bridlington ) 518 Kilometer in 43 Std .
Ii' Min . : 1920 23. Oktober Belgien (Birmingham —Champlein ) 1769
Kilometer m 40 Std .

) ( Echo Continental , die Sportzeitung der Continentalwerks
Hannover , bringt in ihrer neuesten Nummer interessante Abhand¬
lungen über Kraftradsport , Faltboot und Flußwandern. Gut ge¬
lungene Bilder ergänzen die einzelnen Aussätze wirkungsvoll . Be¬
sondere Nachrufe mit Abbildungen sind dem Flieger Otto Lilienthal
und dem früheren Meisterfahrer August Lehr gewidmet . Ein humo¬
ristisches Gedicht „Der kühne Kraftler" schließt das Heft ab .

Auszua aus den « taudesbuckern KarlSrube .
Gelullte « . IS . Sept, : Fritz WiLi Hans , Vater Otto P r i n s l c r <

Buchhändler , Kurt Friedr, , V »kr Friedr . Weber , Kamm, : Margarete .
Vater Friedr . D n t t e n h ö s e r , Giiterarbeiter . — 16. Sept, : HanZ
Joachim , Vater Adolf Heb , Kaufm, : Marta Margareta , Vater Ludwig
Joel , Graveur : Rosemarie Urlulla Vater Karl S t t e n , Bankbeamter . —
17, Sept . : Herta Frcya , Vater Friedr . Hammer , Kohlenhändler : Rich .
Friedr . Wilhelm , Vater Friedr . T h r c n . Architekt . — 13. Sept, : Mari :
Therese , Vaivr Franz Jircan . Weitzgerber : Liselotte Paula . Va «er Wilh .
Gebhard , Schlosser : Hermann . Vater Josef LauberShcimcr ,
Kaufm . — 19. Sept . : Wilh , Johannes Jul , Ernst , Vater Wilh , Genge »
li n , Neisesekrctär : Walter , Vater August Fuchs . Kausin . — A >. Sept . ?
Walter Hermann , Vater Herin , W ecken mann , Hilfspostfchaliner : An¬
dreas Adolf , Vater Zldols EHkorn . Lok .-Heiz 'er : Jodannes Karl , Vater
Johann Krav , Schneider . — 21 . Sept, : Gerhard Friedr .. Bater Georg
Märkle , Gärtner : Johanna Maria . Vatcr Aug . B a u m a n n . Rotten -
meislcr : Emil Georg , Vater Emil S t e g in ü l l e r Koch: Marga Maris
Irene , Vater Gustav Z i e a l e r , Kausm . — 52 . Sept . : Otto Reinhard und
Emil Anton . Zwillinge . Vatcr August Kempkes . Heizer ,

TodeSsklle . 21 , Sept . : Karoline Oberst , glt 71 Jahre , Edcirau von
Albert Oberst . Privat , — 22 . Sept, : Magdalena Holm , alt 63 Jahre ,
Ehefrau von Wilh . Holm , Masch . -Arb . : Phil . W e i n I ö v . Zugmeister .
Witwer , alt 62 Favre : Wilhelmina Schuck er , alt 47 Jabre , Ehefrau v.on
Heinrich Schucker , Gies ',er : Maria Niker , alt 33 Jabre , Ehefrau von Jo¬
hann Uiker , Eisenb .-Jnspcktor .

Stimmen aus dem Publikum .
iFür Ine unier dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaltto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung, )
TsdeSzuckunac » der Zwangswirtschaft ?

S . it einigen Tagen gibt das Milchamt Ueberschutzmilch zum Preise
von 4 .60 pro Str . aus . Laut Bekanntmachung soll der erhöhte Preis dazu
dienen , daß der Milchprei » siir Beiugsberechtinte nuf 2,30 ^ niedergehalten
werden kann , um VerbrauchIeinschriinknngen zu verhüten . Vielleicht nennt
man das . Soziale Fürsorge ? " In Wirklichkeit ist es aber etwa ?
ganz anderes !

Unter den Leuten , welche man seit Jahren für NichtbezugSberechtigi ^
erklärt hat , gibt es febr viele Minderbemittelte , welche trotz alledem auch
ein MilchbedürsniS haben . Wenn die sich nun unterstehen . Milch zu Zau¬
sen . dann müssen sie für ihre Gnadenmilch pro Liter 4 6V ^ bezahlen . Man
kann jetzt allenthalben beobachten , das ! diese Minderbemittelten nur dazu
beitragen , das ; viele , die zur Klasse der Bezugsberechtigten zählen , ihre
Milch auch i'.'rner zu billigerem Preise beziehen können . DieS gibt natür -
licb viel AergerniZ . Wie die Erfahrung zeigt , berrsck' t bei freier Ware kein
solcher Mangel mehr wie bei rationierter . Warum hat man die Milck,
nicht sreigegeben . wenn man wirklich sürsorgend sein wollte , ehe solch
hoher Preis erklettert wurde ?

Wenn man wirklich . sozial ' sein will , dann gebe man nur an
Minderbemittelte die billigere Milch aus . wie die ? zur Zett beim Kranken -
brot der Fall ist, im übrigen aber : . Schluß mit der Zwangswirtschaft ! '

8cd .

Briefkasten .
Mnsragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne¬

ments -Quittung und 60 H sür Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
I . F . W . W . Der M i « t z i n s str e i t ist vor dV' m MieteinigungZ -

amt auszutragen Die Erhöhung der Miete ist nach den Umständen
gerechtfertigt , insbesondere mit Rücksicht aus den Gemüse -- und Obst ,
garten . Wir raten zur Zahlung der in angemessener Weise erhöhten
Miete . Das vom Vermieter gecrntete Obst ist aus den Mietpreis zu Ver¬
rechnen . (SSV)

Wetternachrichtendienft der bav. Landeswetterwarte in Karlsruhe.

Etationen

Weriheim . .
Königstuhl . .
Varlsrubc . .Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldbcrgor Kof
St . Blasien . .
Badenweiler .

Lustdruck
in

Meeres -
Niveait

Tempe¬
ratur

Kestriqe
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper .

nachts

» 21 7
765 5 15 15 II
769 .5 10 22 Ift
768.8 10 »
772 .0 S 6 19 5
658 .7* ,L 9 14 7

6 19 5,
.

" II 17

Wetter

Nebel
heiter
heiter

wolkenlos
Dunst
heiter

wolkenlos
wolkenlos

^ >»lLruul-5 ? ,!sna >l. ^ m Peretcye oes von Ir¬land bis zum Balkan sich erstreckenden Hochdruckgebietes hat Süd¬
deutschland heiteres trockenes Wetter mit

'
kühlen Nächten, aber nochziemlich hohen Tagestemperaturen (Rheinebene gestern bis 22 GrabCelsius) . Die tiefe Depression über Nordeuropa bleibt ohne Ein¬fluß i das heitere trockene Wetter dauert daher fort .

Wetteraussichtcn für Sonntag , den 25. September IS2l : Heiter ,nachts in tieferen Lagen Nebel, am Tage ziemlich warm .
Wasserstand Se8 HilieinS .

Schusterinsel, 24. Sept ., morgens 6 Ubr : 1,09 in , gef. IS om.Kehl , 24. Sept . . morgens 6 Uhr : 2,04 w , gest. 1 « n.
Maxau , 24 . Sept . , morgens K Uhr : Z .KK n, . gest. 1 « <->« ,.Mannheim , 24. Sept . . morgens 6 Uhr : 2,30 in , gest. 20 ora.

« I

Uein s « !im27Z : K « ? iSS KÄ siei ' sn m skrZ

e haarerrveichende Rasisrseise ermöglicht auch ^delwrbdem Bartyaar u . empfindlicher.staut ein leichies. anp ?nehmes Rasieren ,
^ em schmerzhaftes Brenne »» der Kaut nach den , Rasieren . Fabelhaft «tschau,nkraf !, sparsam im Gebrauch, aukerüem billig. Preis Z M .Wv Sie die bekannte Chlorodont -Zahnpafte Kausen , erkalten Sie auchlioosira - Aasierselse. tzventl. durch ^ adoralorium Oresclen -N. 0.
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Vermischte Vackrichten .
Banknotenwäsche . Die Fht schmutziger Geldscheine , die jetzt

bei unserer ungeheuren Papiergeldmenge alltäglich in die Reichsbank
zurückströmt , ist sehr beträchtlich und vielleicht entschließt man sich bei
uns zu einer Papisrgeldwäsche , wie st? in Amerika seit Iahren mit
Nutzen durchgeführt wird . Dort spart man durch diese Banknoten -
wasche Hunderttausende von Dollars in jedem Jahr , und zwar voll¬
zieht sich diese Reinigung , auf die einfachste Weise . Das Papiergeld
wird gerade so gewaschen , wie wir unsere Wäsche wieder sauber
machen . Die Banknotenwäscherei der Vereinigten Staaten besteht in
gewaltigen Maschinen , die sich aus verschiedenen Arten von Walzen
zusammensetzen . Zunächst werden die Geldscheins auf Bänder gelegt ,
die unter einer Reihe von schweren Kupferwalzen hindurch gehen .
Die erste Reihe dieser Walzen ist mit einer besonderen Art Seife be¬
strichen , die das Papier einseift . Zugleich wird durch die ' Umdrehung
der Walzen das Papier gebürstet . Ist auf diese Weise der Schmutz
entfernt , dann kommen die Scheine unter anders Walzen ^ die sich in
sauberem Wasser bewegen und die Scheine abspülen . Vach diesem
Prozez gehen die Banknoten schließlich duxch eine letzte Reihe von
Walzen , die erhitzt sind ? dadurch werden sie

'
getrocknet und geplättet

und wenn sie nun die Maschine verlassen , sind sie wieder so neu und
sauber wie an dem Tage da sie ausgegeben wurden . Diese Reini¬
gung erspart nicht nur eine ganz beträchtliche Menge neuer Papier -
scheine es wird auch die Verbreitung ansteckender Krankheiten durch
das mit Bazillen beladene Papier .

Svovo Steuerbeamte . Nach einer ungefähren Schätzung haben
wir jetzt im Reiche nicht weniger als 60 '>00 Steuerbeamte . Die neuen
Steuern würden , wie in Reichstagskreisen berechnet worden ist, wei¬
tere 30 000 Steuerbeamte erfordern , sodaf; dann im ganzen nicht
weniger als 90 000 Steuerbeamte vom deutschen Volke zu unterhalten
wären , d . h . ein gewaltiger Teil der Steuerlasten wird allein von
diesem Verwaltungsapparat aufaxzehrt . Auf 0 bis 700 Einwohner
käme dann immer ein Steuerbeamter .

Porzellangeldfälscher . In Meißen sind 4 jüngere Arbeiter fest¬
genommen worden , die seit längerer Zeit Porzellangeldfälschungen
in größerem Umfange betrieben haben . Die Stücke wanderten haupt¬
sächlich nach Böhmen . Es konnten einige Formen zur Herstellung
der Falsifikate beschlagnahmt werden .

A Entdeckung umfangreicher Eisenbahndicbstähle . Auf der
Strecke Dortnruuid ^ -Mindea — Hannover ist man umfangreichen Dieb¬
stählen von Eisenbahn gittern auf die Spur gekommen . Es handelt
sich vorwiegend um Wein . Eognac und sonstig« Getränke . In Osna¬
brück ist ein ganzes Warenlager solcher gestohlener Sachen unterhalten
worden . Man hatte zum Verteilen der gestohlenen Güter einen Rei¬
sanden angestellt . In die Sache verwickelt sind vorwiegend Eisen -
bahnschaffner , Zugführer , Verlader und Wirte ; es sollen auch bereits
zwsi Vorstsher verhaftet worden sein . Im ganzen wurden bisher
60—70 Personen , davon allein 20 in Dortmund verhaftet .

Der größte schwarze Diamant . In England starb in diesen
Taigen «in pensionierter Erubenausseher namens William Wareing ,
der sich rühmen durfte , daß unter seiner Betriebsleitung als Steiger
der größte schwarze Diamant gefördert wurde , der jemals dem Schoß
der Erde entrissen wurde . Dieser Riesenblock wog nahezu 12 Ton¬
nen und wnrve l8V nach der Weltausstellung in Chicago gesandt ,
auf der er als Wunder der Bergmannsarbeit angestaunt wurde .
Der Block entstammte der im Bezirk Wigan , dem ZentrolpunZt der
englischen Kohenindnstrie gelegenen Abram -Grube , und es hatte
neun Monate godau .ert , ehe man den gewaltigen schwarzen Diaman¬
ten zutage gefördert hatte . Die , Kosten der Förderung berechneten
sich auf 1000 Pfund Sterling und der Block enthielt N'>0 Kubikfuß
Kohle ans der 182 .94 -t Kubikfuß Gas gewonnen werden konnten .

-t- Ein amerikanischer „Cklavenmarkt " . Ein merkwürdiges
Schauspiel entfaltete sich dieser Tage auf e^nem der großen Plätze in
Boston , wo die Erwerbslosen einen „Sklavenmarkt " abhielten , um
auf diese Weise die Aufmerksamkeit des Publikums auf ihr trauriges
Schicksal zu lenken . Bevor der „Sklavenmarkt " eröffnet wurde , er¬
klärte der Leiter der Veranstaltung , daß eine Anzahl kräftiger Män¬
ner im besten Alter sich für eine Woche oder länger an jeden Belie¬
bigen verkaufen wollten , wenn sie für ihre Arbeit Unterkunst und
Nahrung erhielten . Dann traten nacheinander einzelne stattliche
Männer auf ein Podium und wurden nun zuck „Verkauf " ausgeboten ,
wie in den Tagen vor dem Bürgerkrieg , da die Sklavenmärkte etwas
Alltägliches waren . Der Ausbieter beschrieb ihre verschiedenen Eigen¬
schaften , pries ihre Körperstärkc an und zeigte auf ihre Muskeln .
Da bei dem ersten „Markt " nur zwei von 40 Männern auf diese

Weiss Beschäftigung erhielten , so wurde die Veranstaltung in de»

folgenden Tagen fortgesetzt und erregte großes Aussehen .
Ein teures Tänzchen . Der bezahlte Tänzer ist zwar in Paris «

Tanzlokalen nichts neues , aber er kassiert gewöhnlich sein Honorar
selbst ein . Neu und aufsehenerregend ist es , daß seine Bemühungen
gleich von dem Kellner in Rechnung gestellt werden . Diese Erfahr
rung mußte wenigstens ein Provinziale machen , der , wie Pariser
Blätter erzählen , mit seiner Frau in ein teures , viel von Fremden
besuchtes Tanzlokal geriet . Nachdem sich das würdige Paar häuslich
niedergelassen hatte , erschien ein Jüngling in Smoking u . fragte Höf'

lich, ob Madame zu tanzen wünsche . Erstaunt , aber immerhin ge¬
schmeichelt, erhob sich die Dame und schwebte im Arme des junge »

Hecrn ein paarmal durch den Raum , worauf sie von diesem nach we¬

nigen Minuten wieder an ihren Platz geführt wurde . Als der P ^
vinziale dann seine Rechnung beglich , fand er auch aufgeführt : »Für
den Tänzer von Madame 20 Fr .

" Er bezahlte , aber er gelobte sich'
in Zukunft solchen Anerbietungen gegenüber vorsichtiger zu sein .

Die Ehescheidungsepidsmie in London . Wie aus London
meldet wird , ist der Londoner - „Schoidungsgerichtshof " mit Ehe -

scheidvmgsprozessen derartig überhäuft , daß die englische Justiz
Verwaltung sich gezwungen sah , die alten , längist pensionierten RM
ter wie 'de.r einzustell -en , nur diandit die Tausende und Abertausend ?
van Ehescheidungsprozessen erledigt werden können . Unter den
alten Herren , deren Amt es ist , die taufende Paare , die noch
kurzem nicht genug getraut werden konnten , so schnell wie möglim
wieder zu trennen , befindet sich auch ein Lord Nersey der jetzt ^
Jahre alt ist . Es ist nicht zu leugnen , daß diese Richter im abgekla -
ten Alter vielleicht noch besser als junge Richter dazu geeignet sin ^>
in den oft recht schwierigen , oft pikanten Scheidungsklagen zu ent¬
scheiden .

^
Das a>nerila « Is» e Alkohol»erbot vermindert die Neraclien

der Stadt Helena . Montana , bat des Alkobolvekbot die Anzahl der Vc '.'"

«eben derart vermindert , das; die Stadtverwaltung beschlossen bat . den
Raum , der trüber zu voliieiliKvn Verbandlunaen diente , biersur
länaer zur VcrMauna zu stellen . BeiKuldiate können leiübt im Am > '

^ mmer des Polizeickels vernommen werden . An Zukunft sinden hier a »e
Vcrböre statt inzwischen ist der verlassene Raum von der Reuerwebr >u >>

Turnballc benutzt worden !
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la » VortraZssasI ^ erirbuncl :

Aiittvoeb . 28. Leptember , osebm . 4Vz Vbr
(^arl Lrnst ? oe »odel , I.eipilZ:

uoä 8Ul im öuckZevorbe "

? rs !t»z, Z0 . Leptember , osciilv . 4' /, Dbr
/ ^ orlt » Loo «lk « iw » krsolrkurt ». ^l. :

^(^oetkes ?ukIÜ!urri"

I ?? VLRSINVIIN « VDSl

ba «ter ^ ula cker Universität :
Oienstsg , 27 . Leptemker , vscbm .
vr . Otto I^ut « , ..veutsek « V/irtsck»kt»-

l^lit I îektkiI6ernj
28 . 8epteinker . naclim .

Ooonerst ^ . 29 . 8epteiri1z. .Qac!im . 5
? rsn !ckurt a. ^ . : „vis V̂ irt»

«cksktsbsziiekuvZsll Oeut^eklsnäs -mm LsUcsa"

26 ., 27 . uuii 2? . Leptember 1921,
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li8MrIieii . VmMI >siiIi » . li .

z» osirraaa «« ? «>. 2422-

Vir sinck 2t . - 50l »o ? « Vorr »t reiobt - ^ bs ?«d«r
b —««I. vz?ell«i k̂iorr ck Viam »iin Voe»»xs »Ilt>«o

110>:«/» n»<«0
7»'„ I>«ond»ri> t I <»» ,' /«

? . Volkk » Soda Kxxotdelc » YKIIx »t . t tvl ' /«
»»/„ öd l^» I> L ?xotI >»Ill»r OdUx »t . t SM/,' /»

„ a >ana » I» >od »e » » a 101 »/, , itlek5 »lild .
0bU >x t S»°/» » et « .

n -d-r Industrieaktien .
bo «t «dt , vir d«rsltvillik »t ko »t«nlo »

« 'ir PZnIj, «» , »», »» « s ? s » t »« IIcks , mon »tU -ck»

»«knien « . Ikvxere TvvckixMxsti' i-t a»a
x,v ^dr «i> «ins Svr ^ In6 >xai >ß»tr !st «vt »xr . Ver ?io5M >k-

XVir !» I»al «nS «r Rsobnuiix
?» ^ ! drei > t «,t ^ RUekr » Ii>i» >x »t«ril>i» .

<?olä . Ns6 ^iIIs . Vereinst -
lirsu? lür ^ riexski/ke .

24 . urul LS . vsrös
ick in tlow ! „ X « ss » , >« r

Xriexzslr . 88 »nvsssncl sew , um

Künstliche ^ uxen
n»cb 6«^ bor^ustellen . Zggga
^ <1 s. lZebr . Uüüer -
Welt . Ktuttssrt , Iloksnksimsritr . M.

IbZSS Z

n « ok in - l«

Unter Auswendun » gerinaer Kosten können
Vte mit meinen ges . aesch.

PistcknMWMitmil
Marke Enael . im Zimmer , Hos u . Garten , sich mit
^brer Taschenvisiole einüben , so Sab im Ernstfälle

»Ihre Waffe Ihr Lebensretter ist. Vorführuna
»bne Sauszwaug . Beschretbuna frei . 1LS0»
Reinh . Andree , Intz . W . Demand ,
0 «Nbr »n » a . R .. « arlsrnbe , Kranttnrt a . M .

« erberstr . 7. Walöstr . t . « aiserstr . S7.

Kaufen fortwährend n,s6 «^ 5 ^ '^ ^ « opv

Liefere vorzügliche

ff. Haardt . Weine
des iSer , Mer und 2I « r Jabre ». tn m. Füffe^
d . Bahn , Landfubre . Auto » . Anfragen erbeten -

I . Weber . Nußdorf b . xandau <PW .
Telefon : 410 . Amt Landau . 4lS<̂

Telegramme : Weber . Rnddorfvfai, .

liWm M . V«»Isi»ick,Ss S .
8peri »Iii»t : Ourcksekl ^xpipier , Xlm^Isi- u-
Konrept -, Lekreibmasckiasa - u . Vorvisl-
tSltieunxzp»pier , öriekliüüen , LckosUliskter,
Xodiepspier , ?grbbAuller. Lsäisox . bi». u . xut.

^ ^ potkskvr Stordseks ^

Ksoamonn - Vm » » ^ >

in Ittel
Ar^tlick empkoklen bei Xinäsrn ur>6 Lrv »ck« o«^

/ u Iisksn ill sUea ^ potbslrsa .
8tc,rdol - l. sdorstorium . ^ üssnltz >. Vosstl -

! gi ' iekiniii ' Iieii i
^ ilmonitlick Lnäsn unssr « xroLen

Intsrnstionalsn kri «tm»rk »n - Auktion «»
unä friitisnll -VerkZlisv rt»tt , vo ?u vir
xsors Lammiunxsn , sovi « Lio^sl-Wsrts

z«6err «it »nuekmev .
^ seiiits Auktion unil rrsikanli -Vsi'ksut :

Lnäo

vsnrSks .
Hrsie» An^tionsb»uz kür
Lrislm »ricsll »n» ? I^ws

k"r»uLurt s. ^5., KroLs üseksn -
lieimerstr . 4V, km Lsctisnk . ? urm .
lelspkoa llaos » 9281 uiuZ 4SW.

Uobornstim« von l 'nxstionon zu mZSig
Lsbiiiiren . — ? sxi>t!onsi> vvorlion such
ilurcli un8«ro Ssvtivsi -zisnlliiis suzwsrts

su,gslliiirt . X80L8

s
I

SS » SLSN >» » WS ! MM

zu den höchste» TaacSvreisc » . waggonweise , auch
kombiniert

Fleischer 5 - Co . , SarlsruheHulach ,
Sie« « Aula «« 25. tsvog Telefo » 4704 .

fsrnrut ZNS
^ vopviSst «' . IS .

Xoiitoi, !»»« ------
Au»>runir In »Ilsn

Krcher Vorrat prima neize Ale

Sacke
Kartoffel

« ara » ti «rt kew Mischaewebe l2»»

zu billigsten Tagespreise « . .
Wiederverkäufer Borzugspreise .

Vtreng reell « Bedienung zugesichert.

Nrlsnchtt SaÄiokik, K . in. b. Y»
« chsa » e« Kr . 11 . Telefon 8SK v - «^ 55

llrueli - ^ bkltkil
veräsu rasck , sauber

un6 prsisvert suxskertixt m 6er
oruelierel llerLMciiöllpreWe .

LtKMVUKox -
gez ^r» ^

Zpul .wvane » >
ke« kad«n in »tkon - »»a

8st novk jsmsnä
Kaufe getr . « leiter , « idoh «. Wiis <» «>

form «» . Vf «»«»dia . u . s. w. ^ 7
I ' sieliuod » , 2äIiniil>« « . S0.



Sk . 4W . VaLksPe presse « Se ? te 1 ?

Lekaekspalte Xr . 22 .
(Geleitet von R . Ratr .

^ akgske k^r . 41
voa ? dt « le »u » » » » LüU .

Lrstärrick .
^ stt in 2 Tüesn .

Lciivsr ? .

VVsik (7 Steine ) : K67 , OsZ .
I^ cS . Sd4 . kZ. Se2 . xS .

Sclivsr ? (7 Steine ) : Ke4 ,
l ^ c7 . S64 . eZ . Sk6 .
x6 , K4 .

- ä e t e k
VVelL -

^ ukgake k^r . 42
vos ? . T6b « l « - Lrack »»! .

Lrstäruek .
^istt in 4 ? v? en .

Scdvsr ? .

>Veik (6 Steine ) : XK8 . l^ cZ .
tZ . SKZ . K6S . KS.

Sckvsrr (Z Steine ) !
K67 . K7.

KkS .

ist Aufgabe 40 ist ein weißer Bauer auf »K zu ergänzen , sonst
^ 7, LsSHi nicht zu verhindern .

, I -ösuQZen :
" ^ « teake S8 : I. 8ii7- w !

» . i .

«> I .
SX8

SXcS ?

2. Ls4 !

2. Ss2 U »tt .

d . 1 .
beliebig

2. 867 !

eine aktive Drohung : Das Mattnetz zu schließen —
der Punkte öS und e5 mit 8k8 - 67 und Matt mit S «2G .

^ ^ »Sische Eegenzug SxK bedeutet eine Ablenkung des 8sk :
kann nicht mehr geschlagen werden : die latente Drohung

bst «2- <?SG>tritt in Kraft. Die Aufgabe ist ziemlich schwierig ,
wit sehr vielen Steinen ausgestattet . 1 . L« 4 scheitert an

^ >' 7 macht «5 u . e6 frei .

Wichtige Lösungen sandten ein :
Aufgabe 38 : Th . Weißinger : F . Köbele , Bruchsal : Viichler ,

x Men : R . Wagner : Fr . Schmitt : L . Eößler , Heiligenberg :' " ^ ' tsch ^ Durlach : W . Dickel.

Mitteilungen aus 6er 8cl »sclive !t

djx ^ der Schlußrunde des internationalen Meisterturniers wurden
>̂ 2^ rti «n Eriinfeld —Alechin , Euwe —Vajda , Bgoljuboff —Kostitsch

und Cteiner-Sämisch nach kurzem Kampfe remis. Von Balla gewann
gegen Sterl , urid Tartakower siegte als Nachziehender gegen Schwei¬
ger — Die Hängepartie Sämisch -Schweiger wurde remis gegeben . —
Das Turnier ist damit beendet . Den ersten Preis hat mit 8 '/ ->
Zählern Alechin errungen . Er hat keine Partie verloren und nur
vier remis gemacht . Zweiter Sieger ist mit 8 Zählern der Wiener
Meister Eriinfeld . Sein Erfolg muß als eine Ueberraschung be¬
zeichnet werden , obwohl auch er bereits wiederholt Beweise hohen
Könnens abgelegt hat . Den dritten und vierten Preis teilen mit
je 7V» Zählern die erprobten Kämpen Kostitsch und Tartakower .
Fünfter Preisträger ist mit 6 Zählern der Ungar v . Balla , ein
schneidiger , aber nicht zuverlässiger Spieler . Der jugendliche Hol¬
länder Euwe hat mit 5 ^ Zählern den sechsten Preis davongetragen .
Dann folgt Bogoljuboff mit -l- S . Sein Versagen bildet die andere
Ueberraschung des Budapsster Turniers , denn er gehört zweifellos zu
den stärksten Spielern . Auch von dem deutschen Meister Sämisch ,
der ebenso wie Vajda nur 4 '/» Punkte erreicht hat . hätte man mehr
erwartet . Am Schluß kommen Steiner mit -j- 3 und Schweiger
mit2 .

Lcksclilzrieüiasten .
Einer unserer Leser hat uns den Vorschlag gemacht eine Adressen -

Vermittlungsstelle sür Korrespondenzpartien zwischen Karlsruher
Spielern einzurichten . Wir sind dazu sehr gerne bereit und bitten
etwaige Interessenten ihre A'dresse der Schachspalte mitzuteilen .

A . K . Laskers - Schachstrategie ist in dem Verlag von „Veit S:
Komp " Leipzig erschienen .

E . D . Wir bitten um genaue Anschrift !
l artie Xr . 22 .
I -ävksrLambit ,

VeilZ Lebvsr ?
Der L zollte nzeb b7 xsben ,

6sm O - Springer sein .̂ usxsnx5kel6
verstellen .

13 . Sc3 — e4 l .k8— e7
14 . s5 —06 t7Xe6
15 . I,c4Xs6 OK5 —x6
16. I^ek—c4 x5—x4
Sckn ' srr verkennt 6is l^sze . l?r

zollte sieb mitsunscbst suk clw
Verteirlixurix bssobrünken un6 6,s
lenxe Ilocbs6e vorbereiten stvv» soi
16 . . . ? b8 -k« . 17 . Ikl -zl !- ä7 - bk>
18 . 1.c4 -b3 Lt .8 - 67. 19 . V6l -e2 000

17. 1K1 - xl bS - bS

L . Loloono
WeilZ Lellvar ?

1. e2 — e4 e7— s5
2 . k2— «5Xk4
3. I .k1— e4 67- 65
4. I. e4X65 068 — K4f
S. « ei — ll e7— ek
6 . Sei — » VK4— d5
7. l,65 — c-4 8x8 — k6
8. 6S - 64 « 7— «5
9 . KL— b4 K7 - K6

10. Sbl —eZ I.e8 —
II . e4—e5 l .x4Xl3
IS . e2Xt3
liVsiö ksnn mit OXl3 6sn Osinen -

tsusek bei besserem Lviel e?7 'vinzsn .
12 . . . . . . LI6 — 67

I « Ws > «

LLWSW

M j M M

WWW
WM ^
WZ ^

N

s b c 6 e k
>VeiIZ.

s k

18. V6l — ei
IN . 8e4 - x5
20. Lx5—ek
21 . I.c4 — d3
22 . 8e6Xt8
Viel stärker » !

? k8 lsllt sueb kl
L2
23 . I .c1Xk4
24 . l ' ülXxS !
25 . Xkl —e2
LS. > l 'sIXel
27 . Qk4- b «f

? b8—k8
x4—e3
OxaXcS
Ve2- Ii2

s « tvs Le7f.
uv6

Xe8 — s8
Ob2Xb4
VK4— bl -f
vblXsll '
8 -l7 - K
KW—e8

28 . Xs2 — äl
29 . Z4 - .Z5
3 ). — x->
Ll . '5s1 - s6

ck— eö
Ke8 - cl8
Sb8 - S7
oö—

5lit
Oamit esztekt 8eli ??ar ^ « in . ZslZ

6!e l 'srtie verloren ist ; es (Zrolit
65 —66 , aber aupk ^ btausek auk l6
un6

32 . I. x5Xk6
33. ? e6Xt6
34 . 1x3 - M
35 . 1x8 Xs8
3S. 1 !6- k4

867XkS
c4XK3
« 68 — 67
a7-
sukxseeken .

«»««««« ««»««««!

Letter - Rätsel .

al I »

s c e e ! e

e I 1 ^
k > b li >< I l
> I > m

m n o c> o
° I I r
r ! r z s I 5
' I I "

^7 c7

Die Bua'iftabcn in obenst ^hender Figur sind so zu ordnen , daß
die einzelnen wagerechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung
nennen :

1 . Einen Luftkurort in der Schweiz .
2 . Teil eines Schiffes .
3 . Einen griechischen Dichter .
4 . Eine Amphibie .
Bei richtiger Lösung machen die beiden senkrechten Reihen einen

großen , deutschen Maler und dessen Wohnort namhaft .

Rätsel .
Von Herbert Hanauer .

Das erste ist in der Schul « mein
Das '. weite ist in dem Hefte dein .
Beides zusammen gehört in die Kasse hinein .

Auslösungen aus der Rätselecke .
Zahlen -Rätsel : Auflösung : Lahr , Arco , Ural , Bach , Falb , Ruhr ,

Olaf , Saar , Ehur , Horb , Laubfrosch .

Richtige Lösungen sandten ein : Karl Lehnert , Heinrich Hagen .
Kurt Weidner , Anelise Kaiser , Willi Graß , Günther Eerstner , Anton
Laufke , Siegbert Silbermann , Kuno Lohrmann , Musiklehrer Kraft ,
Melita und Kurt Auwärter . Frau Philo . Escher , Frau Emma Wacker ,
Erna Kraus . Hans Allmendinger , Annemarie Schmedemann , KarU
lltry , Else Matzner , Otto Dietrich , Friedrich Wartmann , Hans Kock ,
Gretel Eisenträger . Fritz Damm , H . Karl Störzinger , Friedrich Klein ,
Albert Borell , Ewald Domsch , Karl Schon . Emma Moser . Walter
Bi nder , Hella Daniel , Erika Sander , Frau Kätchen Adam , W . Kirste .
Alfred Vöhler , Selma und Herbert Hanauer , Ilse Friedrich . Erwin
und Oskar Franz , Günther Eiigmann , Ernstel Ohlwein . Gust . Hein -
lel . Mina Fahrer , Max Hanauer , Frau Eermanie Streit -Füller .
Herta Neuer , Willi Rückert , Luise Quiri , Gertrud Krevvein , Erich
Stein , Werner Wolfsörster , Kar ! Heinz Eronberger , sämtliche in
Karlsruhe : Naul Bär . Unt ? raron .'dach : Eretel Freund , Bruchsal :
Frau Marta Fuchs , Gernsbach : A , Wagner , Geilenkirchen : Karl Zir -
mns , Lörrach : Joh . Isack , Ehrenstetten : Karl Zimmermann , Graben ? '

Jos . Ebert . Grenzack : Luise Fallert , Nenchen ; Clara Stotz , Pforz¬
heim : Gertrud Rotb , Ehrenstetten : Elisabeth und Raimund Lehr ,
Berahausen : Karl Roller . Durlach : Frl . Anna Hartmann . Walldorf :
Wilhelm Kirichbaum , Grötzinaen : Sone Mannheim . Kehl : Adolf
Hamer . Pfullendorf : Fritz Karlebach , Untergrombach : Frau Emma
Fehrenbach , Nußbach : Harry Piel , Bruchsal .

Rätsel : Auflösung : Donauwörth . > .
Richtige Lösungen sandten ein : Ewald Domsch , Walter Bender ,

Mar Hanauer , Ilse Friedrick ) , Erika Sander , Hella Daniel , Melita
und Kurt Anwärter , Siegbert Silbermann , Anton Laufke , Anelise
Kaiser , Emma Moser . Hans Kack , Otto Dietrich , Erna Kraus , sämt¬
liche in Karlsruhe : Adolf Hafner , Pfullendorf : Wilhelm Kirschbaum ,
Grötzingen : Frl . Anne Hartmann , Walldorf : Karl Köller . Durlach :
Elisabeth und Raimund Lehr , Berzhausen : Gertrud Roth , Ehren '
sietten : Luise Hattert . Renchen : Joh . Jsack , Ehrenstetten : Karl Zir -
pins , Lörrach : Frau Marta Fuchs , Gernsbach : Frau Emma Fehren¬
bach,Nußbach : Harry Piel , Bruchsal .

SS . Sept . 7 /, vdr

vvm ka6 . l>»ll6s »tkss .tsr .
2U S,^ >. 7 .2N. 4S >. 2 ö >, dvi

HklMsltI , VM! !?, zz.

It «»nssi »tksus
S. vlctodsr 7 /, vdr

hei

KI
' — — —

M
WVoranzeige .

Montag , clsn 28 . Lsptsmdei '
,

sdvnljs 3 '/ , Uttn :

(jje ^ ot !kiöenl !en in vppsu -
I»ucjxvig8k

'
aken .

Z .so (inkl . Steuer ) . ZZI

I . aivsZss ^ kssios ' .

Ii / ^ usekÄUöirauiu VersostsltunxVorlra ? von prok.
kür ^ - .^ rektor 0er swiill . koed -

über 8Sino Oper
As . tt -z? il»t !on ckerOilltNunxi^ -̂ lusik . 6 kllc. lür lUitj?lis6c>r

^ turverdan6e » uncl lndabsr von Lin -
^öiwendssisodsa Xomponisteo -

^ ? e8tds »s kaws preise .
« dls oaok 1« Hbr . I ÎX 25.—

4 . Vltiobsi ' beginnen xvieäer

1 VoNtl '
SgG

tibor
1 . 0 !o osllkll 8tollvr ? eLst2o :

ksiLkskldj ?sdsu -vr6nun ? . üsledsein -
Komweu -Sleusr . über Lteusr -
vaodsivdr . Vmsüti -Steuorsesetz :,
I^rkseliakts -Ltsuei ^ sssin iisv .
I^oektssn vi ' . ^ sxllonidi >re » i',

2 . LllvkMrvnx uüä Lüzi - ^ ritik
v !pSom -ttsncks!s!sk ?or vr . vvkl

8 . kvlck -, Lsiik- unii Lörssumesell
<V sr «,vT0i,svorvaIt »i>x >

01plon>-» iuiclel»>el>rer vr . VVII
4 . Volks - llvck ? r !v «tMrt8edskt !iods

2oZt - liück Strsitkrsxon
LvniIIKu» vr . «I . xti» . I^ raxor .

lür
t .
L. liVarsi ». v . Iorlnstrielca « kle « t «
5 .
4 .
5 . kivkiiler u . Sok »!Nvr !n » vr » i» it

uzit Mittet -

Ilaldjakrös - u . ^ akrsskurso -> ZZin^sIkLclior
lases - un6 ^ bsuckunteiriokt .

Deiters ^ uskuokt Vier ^ iele Äer
üdrij?vll Vvrtisxs unä rledauxoll «ovis Ulis,'
älo L»oilslölcnrso virck boroitviUiASt erteilt .
?! ivs !üziii!siÄl !szii^ i; u. löwlüüüüöi ^ lüüls

Vip !omksn6sislstiri !i' Or . voll
^ srlstr » « « 1Z

usctisi 6sm ..>lonin !?er ".

suk ösv vksmslizen kennvie -ion bei I^l. llüppur .
Sonntag , 25 . Sept . , 2 v !if nsckm .

prsiso öllllv Î k . u . Llirsnflreiss .
3 lANiZwirtsedaltlieks ksnnso , 2 >Vaxsnp ?ükunesn ,
1 llsü - un6 Lprinzprükunx , 1 llöüpföi -6-Ksnnsn .

Leilsolit« Inblln « 2SU . Lstteiplsti !lZ ^1. 2. ? Istiö ^

vs ? kontliokon ^ oisUssTvr '
füi » ^ i»>düno un ^ i SsitvipZsiz :.

gebraucht oder neu ,kauft jeden Posten
EaMabrik

Sans Pikffrnbachr ?.
Karlsr . - Meinhafen .

Telef/544S/K44<. >iW

Tee
vorzüallche . aromatische ,
erqiebiae Qualitäten da«
Pfund von Mk. 2Z .— an .

Ailktildorss Impirthaii,
Japan- und Chiuawstti .

Bs « « aiscr - PgssnAe 15.

Fässer
von SV—lim L ! r . , rund
und oval , neu und aebr . ,
stets vorrätig . Küfer » !
HanS Guteli »nkt <Hoff -
m ^ nS Nachf.l , Ka «! ör .»
viiiblbux «, .^ ameiistr .Z7 .

M .
« siucSt . Holier Zins ,
prima Sicherbeit An¬
gebote unter !» r . B4VZ70
an die , Bad . Presse " .

M Mark
u . bobc Rente tägl . zu
verdienen ?>i«sk . geaen
Rückt' Angebote unter
Nr . B4Sl«>Z an die Ba -
dlsche Presse.

1S?49

fs i?iiinvknvn ^ s >K«vü ««si !
keiv eintritt . Xslns ? rel8vrböbuiie

in feinster Nusführung u. wiitgehkiidstcr
Garantie für tedelloscs Brennen und

Backen sind zur Zeit noch

!
'
.! McrzcMMtil hilligen Preisen

vorrätig . ivL4 »

8ü8iikl'

likiM MlAs
H

vvi ^ iieüvkv eiasetrvtrvi ».

fiscker 's Weinstube
SS . 1SS37

ZV - ^ suss ' süksr

Weißwein
L2661Semptieblt

!- G <s S( ki!Spp , kaä . Weinstube

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang
erbeten.

PH . Nagel
Hans -und Küchengeräte

Kaiserstraße 55 .

» » « se 5° '°"
. 5)adiichen Presse "

18.

SsZcksn « 1> a uka

^ rsn !i « « ! lor
IlMliMMIM lIMMl !>1

^ ^VivdS ^ UOkSN .

z ^ zgl! !! »S8 Lttllvzö » z
^ Lslisbisster ^ uslluzsort .

Ro8tsur »ut un6 eie . Xol >6itorel .
K <Zrv8üor dssl un6 Kokons ^ sdsoritnme . A
s vlscisn SonntsZ kiorisisi ' t . A
G IZositiior: k' k! > RNSLS . »S4Ss A

Lckv U!i !snilztr . u . Kaisvrzliso . lelokon 4ZÜS ,
A « utv » kv !» »! u . » r <»>

Zclilscktfest !
Neu « r HiiZj «;! :

? rübscboppsn Lps ^ialilüt :
Ii « <? I« K » » t «?.

15250

Auf Stnrnf komme sofort
2 « 51 Telephon 2V51

Kaufe zetraaeneKleider . Wäsche . Stiefel . gebrauibts
Möbel : c . Ziihri » o«rsir . S«. t

varmstäM W
i Minute v . «I . ffsüttt . mskktplst ? . Leite »<feurztt . « . Zirkel . Telels »

frisch ewgeirsMn ^ ^

WM § WSL ? IlMarlmerMK
unc! ^ ajsmtiiftler .

^
F '

verksui über Sie Stt » « . issx
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...MF

«OMW ?
M5cKt'A5i)^K>/^<?KV —. ive,t<t»«v«-

W^MMMUN-«-5M «i»ÄUÄM
^ vc « e ; »« sc « ^ k-? os ^ sc ^ kk . ^ ? G ^ 0SSS .^ SAWU ^S » ?1 ^ ^ ^ KZN >k.^ » WA/ » 5 -!-
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Bekanntmachung .
Hiermit werden sämtliche In Bauern , rechts de? NbeinS , Württem¬

bergs Baden und Hessen — Darmstadt , rechts des Rhein » wohnhaften
polnischen CtMWgehörigen

bcid - rlei Geschlecht » , vom 18. Lebensjahre an . aufgefordert . sich zwecks Re¬
gistrierung beim «eneral -Konsulat der Polnischen Republik in München.Won der Tannstrabe 2K. ll>.. persönlich oder schriftlich anzumelden.
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»« »jznkait. mitzubringen .

Bei schriftlicher Anmeldung lind die erwähnten Dokumente , nebst
Ritckvorto einzusenden .

Diejenigen, die solltest «« » bis ZV. November ISZl die Meldepflicht
nicht erfüllt haben, werden bei späteren Bahansuchen erheblicheSchwierig¬keiten zu gewärtigen haben.

Schriftliche Anmeldungen sind in polnischer oder deutscher Sprache
nach folgendem Schema zu verfassen:

Bor- und Zuname
Beruf
GübnrtSdatum und Geburt »»rt
V>'amen der Eltern mit Mädchennamen derMutter
Konfession
fsamilienftand
Schulbildung lBolkSfchule. Mittelschule oder
Hochschule)
HeimatVzuständigkeitS-Ort u . Bezirk in Polen
Aufenthaltsortim Ausland«
Wann Wenau«? Datum ) u . auf Grund welcherAusweispapiere nach Deutschland eingereist
Ob u . bei welchem Militär gedient , svolnifchen,
österreichischen , deutschen oder rusfischen )
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10X —. Sedlaf6eakeu .̂ ). —. Xir «k ^'
rvvtäoeke.n 70 .—, Uli -Henls-lilsekim . st v̂«»s xsdr . ->6.—,. Khl-o!>SAek6 « . Hervel ». m. .Ä' — .
5. prim», .7iltelcili5ü . «?'os?b1L.!r . 4(>.- , zsvsiset '^tr . 55 .- -- .Zisudjucitzlsilleo. 2 >̂w prjms p^rkom .̂ avs 'Ä .—
A. Is . >̂ ) ,—. kle d̂ivä - Isivvv . ' i.
Rjri<!«r . .̂ aXerleinon . 4f?iUx? . ?. ' e :Us 46.— ,»t.srks lg,. Visk ,̂trlo!co 2 ..̂ >. ">30 . 4 - -̂. !? ux«tr ^r.^o 5.—.Ludkotten mit. ?Atoutve.rsokI>, »Z. St . 12 .— . 6 stt. 60 .—.
^sus prims 2 unä ! ' /2 ^lr.
i -etfs ! <je - unci i< Lrt0Zse ! > 8Scks
aus so.d^s ^vm . <?icd !sM . äoppL-I^ lli^w ?jgc- i..-1'»rpau!Ivx - 1)riU - .Iut >'- , v̂ <Z K's.nl -I^jvsi'-Ksvedv,»o p̂is xodrauokt« ^ strojds - . Î sis - un6 ^ 7̂ .^ 05-
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Dr . W . F . Storck / Deutsche Plastik des Mittelalters .
Geleitworte zur Ausstellung der Bad . K u n st h a l l e.*)

Der Hinweis auf eine geschichtliche Tatsache genügt , um die Bedeutung der
Plastik des Mittelalters klar herauszustellen : die Tatsache , daß die im 12 . Jahr¬
hundert anhebende , im l3 . zu voller Blüte getriebene Bildnerei sich nur mit
einer einzigen - europäischen Stilentwicklung vergleichen läßt ' der klassisch - grie¬
chischen . Der Hinweis genügt aber auch , um den klaffenden Abstand darzutun , der
unsere Volksbildung von dieser Welt größter künstlerischer Offenbarungen trennt .
Haben doch jahrhundertelang Kopien römischer Kriegsgewinnler herhalten
muffen , um unserem Volke die „edle Einfalt und stille Größe " griechischer Por¬
bilder in schwachem Abglanz vorzutäuschen . Dieser , durch literarische Exegese stets
erneut erweiterte und genährte Bildungsschatz hat einen Kanon gesetzmäßiger
Harmonie aufgerichtet , der die eigenwillige Ausdruckskraft ur -deutscher Gestalten
vergessen und eigenem Geblüt schwer verständlich machte . Noch zu der Zeit , als
die „Grenzen der Malerei und Poesie " mit „beiläufigen Erläuterungen ver¬
schiedener Punkte der alten Kunstgeschichte" herausgegeben und unter die
„Gebildeten " verbreitet wurden , war der ganze reiche Schatz altheimischer Kunst¬
erzeugung verschüttet . Und es bleibt nicht zuletzt die Aufgabe unseres Geschlechtes
diesen Schatz nach und nach zu heben , und die reiche Fülle seiner Seelen - und
Formkräfte über ein aufnahmebereites Volk auszugießen .

Die Zeichen sind günstig — trotz , vielmehr wegen des Schicksals unseres
Volkes . Die geographische und verkehrsmäßige Einschnürung trägt zur Selbst¬
bescheidung und Selbstbesinnung bei . Griechenland und Italien , die Länder unse¬
rer Sehnsucht , werden uns auf Jahre , auf Jahrzehnte fernebleiben . Und so
werden wir im eigenen Lande den Reichtum und die Eigenart künstlerischer Ver¬
gangenheit aufsaugen und genießen .

Hier gilt es den Boden zu bereiten . Jeder mag und mutz nach seinen Kräften
dazu beitragen . Den Museen , die ihre Aufgabe und das Gebot der Stunde
erkennen winken kunsterzieherische Aufgaben größten Ausmaßes .

Man kann sagen , daß uns heutigen Menschen das Gefühl für plastische Ge¬

staltung fast verloren gegangen ist . Die Plastik erscheint uns entwurzelt , wo sie
die architektonische Ge - und Verbundenheit aufgegeben hat . Denkmäler sind uns
der höchste Ausdruck plastischer Erfüllung geworden ; in ihnen erschöpft sich aber
oft weniger die plastische Form , als vielmehr der stoffliche Reiz und dw historische
Anekdote , In AusstMungen , die nun einmal Gradmesser zeitgenössischen Kunst¬
wollens darstellen ist die Plastik fast verdrängt durch die langen Bilderreihen
aller Richtungen . Und wo bleiben gar die Sammler oder Auftraggeber , die den
Bildhauer heranziehen oder fordern . Nicht einmal mehr in Gärten und Parks
darf er sich tummeln . Möglich , daß mit der Sehnsucht nach straffer und geschlossener
Form , auch die Sehnsucht nach plastischer Gestaltung wächst. Sie würde wachsen
vielleicht auch dann , wenn der Blick sich in die Vergangenheit richtete , wo jene
ewigen Schöpfungen monumentaler Großplastik — jene steinernen , wahrhaftigen
Denkmale in Naumburg , Bamberg , Freiberg . Magdeburg — als die erlesensten
Ausdrucksformen mittelalterlicher Kultur vor uns stehen.

War die Plastik in diesen Jahrhunderten organisch und zwangsläufig mit der
Architektur verbunden , so löste sich auch schon früher — im 14 . und 15 . Jahr¬
hundert dieser strenge Zusammenhang , um die Plastik nach anderer Richtung zu

' ) Herr Direktor Dr . Storck hat unserer Aufforderung über die Bedeutung der Plastik des Mittelalters einige einführende Worte zu sagen , in liebenswürdiger Weise Folge
geleistet. D . Red.

Intendant Robert Volkner / Landestheater und Herbstrooche ..
In dieser Zeit schwerster Sorgen erwächst für Staat und Gemeinde , als die

verantwortlichen Hüter der allgemeinen Woh ^ -chrt , neben andern unumgäng¬
lichen Pflichten auch diese : mit Nachdruck alle emühungen zu unterstützen , die
darauf gerichtet sind, unserm Volke die Freude zu erhalten .

Wir wollen leben ; nicht bloß vegetieren . Eine mächtige Sehnsucht nach seelisch
erhöhtem Dasein ist erwacht . Veredelung des stürmischen Lebensdranges ist die
Losung geworden für alle , in denen sich das Gewissen der Zeit aus seiner Betäubung
löst . Für sie gilt es , den der Menschheit eingeborenen Zug zur Freude aus der
Umklammerung roher Triebe zu befreien .

„Kulturfeste " wollen diesen Gesundungsprozeß fördern . „Festwochen " werden
an vielen Orten wie auf geheimnisvolles Signal veranstaltet , das hundertfältiges
Echo weckt .

Kann es auf diesem Wege gelingen , die ringenden Kräfte der Genesung zu
stärken und ihnen zum Siege zu verhelfen ? —

binden : mit der Malerei im gotischen Schnitzalter . Hier wirkten Bildschnitzer
und Tafelmaler zusammen , um jene unvergleichliche Krone christlichen Glaubens
zu schaffen, die Geist und Form eint . Der Jsenheimer Altar , der Freiburger Hoch¬
altar , alle die berühmten schwäbischen und oberrheinischen Schnitzaltäre zeigen
diese gemeinsame Arbeit unserer größten Künstler jm Dienste des Höchsten.

Kein Wunder , daß angesichts dieser besonderen historischen Voraussetzungen
und der Eigengesetzlichkeit deutscher Bildhauerkunst ihr Sinn und ihre Sicht
lange verdeckt war . Da bleibt es dauernde Pflicht und Mahnung in die Bresche
zu springen und diese Welt in ihrer Sichtbarkeit weiten Kreisen wieder zu¬
gänglich zu machen .

Diesem Ziel will die Ausstellung der Badischen Kunsthalle dienen . Sie ist
ein Anfang — und ein Torso . Sie beginnt Bausteine zu schichten , wie sie gerade
zu gewinnen waren . Sie kann nicht die verwegene Absicht haben , eine systematische
Uebersicht über die deutsche Plastik des Mittelalters zu bieten . Dazu fehlen die
materiellen uiü > faktischen Voraussetzungen . Sie will ihre Arbeit gewissermaßen
mit Stichproben beginnen .

Der Weg der Einführung geht über das Hilfsmittel der photographischen
Wiedergabe , — jedoch nicht der üblichen kleinformatigen , sondern der Form der
Vergrößerung , die geeignet ist, die Illusion des Originalwerkes zu erwecken —
und das ästhetische Erlebnis manchmal in noch höherem Maße sicherzustellen , da
es den Zufälligkeiten (der Umgebung ) und Hemmungen (der hohen Anordnung )
entrückt ist. Sodann geben wohlgelungene Gipsabgüsse , die der Fürsorge der
vortrefflichen Freiburger Münsterbauhütte verdankt werden , den Eindruck ihrer
Vorbilder ausgezeichnet wieder . Und schließlich stellen hochwertige Einzel -
Originalstücke den direkten Zusammenhang her .

Freiburger Münsterplastik — ist die erste Stichprobe , die in dem
großen Hallenraum des Untergeschosses geboten wird ; plastische Werke am
Oberrhein begegnen uns in dem ersten Obergeschoß über dem Thomamuseum
(Proben der reichen Kunstentfaltung am Oberrhein , im Elsaß und am Boden¬
see) . Und schließlich treten uns die führenden Künstlerpersönlichkeiten
der Spätgotik : Tilmann Riemenschneider , Veit Stoß - Adam Kraft , Hans
Backoffen und wie sie alle heißen , in photographischen Wiedergaben entgegen , die
zum großen Teil der Rührigkeit des Wiesbadener Privatgelehrten Dr . von Grol -
mann verdankt werden .

Ein reiches und vielgestaltiges Material wird sich vor dem Besucher aus¬
breiten , manchem vielleicht aus den ersten Blick ungewohnt , ja fremdartig . Und
doch wird jeder Deutsche spüren , daß bestes deutsches Blut in diesen Werken edler
Kunst ausgeströmt ist. Und durch die Bande der Blutsverknüpfung wird auch
dem ungeschulten Auge bald die Größe und Einzigartigkeit dieser Kunstwerke auf¬
gehen , die zu dem Besten gehören , was deutscher Geist gestaltet hat . Von ihnen
gilt , was Goethe von dem künstlerischen Schauen Dürers gesagt hat :

Aber die Welt soll vor dir stehen ,
Wie Albrecht Dürer sie gesehen,
Ihr festes Leben und Männlichkeit ,
Ihre innere Kraft und Ständigkeit .

Prophezeiungen sind müßig . Aber unbeirrbare Hoffnung ist das Recht der
Stunde . Der Erfolg ist nicht errechenbar . Aber der . Wille zum Erfolg ist seine
erste Bedingung . —

Mit diesem Bewußtsein rüstet auch unsere Landeshauptstadt ihr „Kulturfest " ,
wagt sie ihre diesjährige „Herbstwoche "

, schließt sich das Badische Landestheater
mit dem „Karlsruher Musikfest " an . Damit verbinden sich mancherlei andere Ver¬
anstaltungen mit künstlerischen und kulturellen Sonderzielen .

Die Frage erhebt sich : könnte eine künftige „Festwoche"
, die unter einem

anderen Leitgedanken und daher das Theater als kulturellen Faktor nicht un¬
mittelbar forderte , von seiner Beteiligung ganz absehen ?

Die Frage trägt die Antwort in sich selbst : Ein Ausschalten des Theaters ist
nicht vorstellbar und könnte nicht statfinden , ohne einem „Fest "

, das die breiteste
Allgemeinheit zur Tafel ruft , den kulturellen Allgemein wert zu rauben . Auf

den aber kommt es an , denn er ist die vornehmste Rechtfertigung von Ver -



anstaltungen , durch die eine Stadt den Beweis ihres Könnens , ihres Gewerbe -
fleißes und natürlich auch des Verständnisses dafür an den Tag legen will , daß ihre
Arbeit auf allen praktischen Gebieten erst als Teil des großen ideellen Kultur¬
werkes höhere Bedeutung und tieferen Sinn erhält . Hierin ist es begründet —
und nicht etwa bloß in dem Bestreben , für Unterhaltung und Zerstreunug der
Gäste zu sorgen , daß z . B . auch bei der „Nordischen Woche" in Lübeck und in
der „Kieler Herbstwoche" das Theater mit seinen Veranstaltungen eine große
Sonderstellung einnimmt .

„Kulturwochen " sollen werbenden Einfluß ausüben . Dabei kann man
der unvergleichlichen Werbekraft edler Theaterkunst nicht entraten . «

Immer waren in der Geschichte Zeiten kulturellen Hochflugs zugleich Blüte¬
zeiten des Theaters , auch wenn es , entsprechend eigentümlichen staatlichen und
religiösen Ursachen , zuweilen streng sakralen Charakter trug und an gottesdienst¬
liche Konventionen gebunden war .

Pflege und Stärkung des Theaters wird unter diesem Gesichtspunkt eine
Sache des Volksganzen in einem Maße , das nur der Kurzsichtigkeit übertrieben
und in Widerspruch mit dringlicheren Aufgaben erscheinen kann . Nichts ist
dringlicher , als die Zusamenfafsung aller Kräfte , die aus materieller Befangen¬
heit hinausstreben zum einheitlichen Ziel seelicher Erneuerung .

Die der Schaubühne hierbei zufallende Aufgabe ist solcher Art , daß sie von
andern Institutionen nicht übernommen werden kann , mögen diese noch so ehr¬
würdig und in ihrem Wirkungsgebiet ebenfalls unersetzlich sein.

„Festwochen " sind daher — welchen Namen sie auch tragen und im Dienst
welcher Aufgaben sie auch immer stehen , — solange ihr Zweck irgendwie mit Kul¬
tur zusammenhängt , immer auch Angelegenheiten der Bühne . Durch sie erst wird
dem ' -ngeborenen Verlangen des Menschen , zu schauen , dem Trieb nach
lebendiger Anschauung doch schließlich die vollste Befriedigung .

Die Schaubühne ist und bleibt die Tribüne , von der herab der allgemeine
Kulturstand am deutlichsten ,am einprägsamsten erschaubar gemachtwerden kann .

Otto Linde / Die Badische Möbelschau.
Die Badische Möbelschau wurde gestern früh mit Rücksicht auf die nachbarliche

folgenschwere Explosionskfltastrophe ohne jede besondere Feier der Oeffentlichkeit
übergeben . Mit bewundernswertem Eifer ist in aller Stille trotz der wenig
günstigen Zeitverhältnisse ein Werk geschaffen worden , das den Höhe - und Mittel¬
punkt der Karlsruher Woche bilden dürste und dessen Zustandekommen der Opfer¬
freudigkeit des Verbandes der Holzindustrie ( Sitz Karlsruhe , e . V .) und des Bad .
Kunstgewerbevereins sowohl wie der direkten Unterstützung der Stadt zu danken
ist. Zur besonderen Würdigung der Ausstellung und im Interesse ihrer Beschickerwird eine eingehendere Behandlung der Veranstaltung der heutigen kurzen Vor¬
besprechung nachfolgen .

Im allgemeinen sei mit Freuden festgestellt , daß der Gesamteindruck harmonischund schön ist. Dem Kleide des Ausstellungsgebäudes entsprechend ist dieses erst¬mals in vornehme , einheitlich wirkende Benutzung genommen , mit der ihrSchöpfer zufrieden sein kann und er erstmals durch die jetzige Ausstellung seinWerk in würdiger Weise anerkannt findet .
Die in drei Hauptgruppen gegliederte Ausstellung wirkt vor allem durch ihrehervorragende Einheitlichkeit , die trotzdem die verschiedenen Zwecke klar zum Aus¬druck bringt . Einheitlich ist der ganze große Rahmen der drei Hallen in ihrerschlichten und doch architektonisch betonten Kojenteilung , die in der stattlichen Zahlvon 51 fast lauter gleichwertige Räume umschließen und daher für jeden Ausstellerfast die gleichen Grundlagen zu seiner Entfaltung gewährten .Dem Architekturgedanken des Gebäudegrundrisses entsprechend hat Prof .spannagel von der Bad . Landeskunstschule , der kongeniale Schöpfer und Leiter

der Möbelschau seinen Einteilungsplan angepaßt : die große Halle I in ihrer
Weiträumigkeit wird umrahmt von den offenen Kvjen . Die angenehme Breite
des Raumes gestattete die künstlerisch wie praktisch angeordnete Mittelunterbrechung
durch eine in Nischen gelöste Gartenarchitektur mit geschnittenen Hecken , welche
weiße , in schönem Sitzschwung gehaltene Holzbänke Prof . Spannagels einfassen
und auch das begrüßenswerte Büfett des Hern Kritsch umschließen .

Die Axe wird dur <̂ einen Brunnen Prof . Wackerlss (München ) der Majolika¬
manufaktur Karlsruhe betont , während die Schmalseitenmitten einerseits im
Fond durch Prof . Haueisens groß ausgefaßtes Oelgemälde „Heimkehr " schmückend
hervorgehoben , andererseits durch die natürliche Wand - und Türarchitektur , dem
Zugang zur Halle III gekennzeichnet sind , vor der symmetrisch zwei Telefonzellen
für öffentliche Benutzung zur Aufstellung kamen .

Die Eignung der großen Längshalle als Ausstellungsraum würde jedenfallsbedeutend gehoben , wenn mal erst die spinnwebartig verwirrend wirkenden
Drähte mit ihren senkrechten Haltedrähten verschwänden und die jetzige Be¬
leuchtungsweise einer ruhigeren , großzügigen Beleuchtung Platz machte .Das hübsche Gesamtbild der I . Halle setzt sich nach der Halle II zu fort , dessenbreiter Mittelgang ebenfalls wieder mit anmutig unterbrechender Heckenarchitekturund Bänken verschönt ist . Rechts und links bilden hier jedoch gedeckte Kojen die
engeren Ausstellungsräume . Der halbkreisförmige Gebäude -Abschluß ist durch
Fortsetzung der Kojenarchitektur von der eigentlichen Möbelausstellung in ge¬
schickter Weise abgetrennt und dient der Ausstellung ausgesuchter Stücke Badischen
Kunstgewerbes .
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Die SPNch an die Schmalseite ver Halle I anschließende Halle HI enthält nur
geschlossen « Kojen und am Ende im rechtwinklig abbiegenden Teil in über¬
sichtliche? Form besonders zusammengelegt , die Ausstellung der Möbelindustrie für
Wiederverkäufe ».

Die eingangs schon betonte Einheitlichkeit der Möbelschan bezieht sich vor
allem auch aus dt« Gleichartigkeit der Schrift , die oielsach den Rahmen mit¬
bestimmt und wie alle notwendigen Plakate schmückend angebracht ist.

Die Ausstellung selbst ist ausgedehnt aus alle Gegenständ «, die zum Gebrauch
und zur Behaglichkeit wie zur Ausschmückung in einer Wohnung und in ihren ein¬
zelnen Sonderzwecken dienenden Räumen gehören , so daß wir neben den Möbeln
auch Uhren , Flügel , Beleuchtungskörper . Leuchter und Stehlampen , Vasen , Tafel¬
gedeck«, Kissen, Decken , Teppiche , Bilder u. a . m . in ausgesuchten Stücken finden .

Die Anordnung der Aufstellung all der genannten Einzelheiten lag ebenfalls
in der Hand der künstlerischen Oberleitung Prof . Spannagels , dessen Kleinarbeit
bei Durchführung der Ausstellung vor allem auch zu danken ist, daß bei all der
Mannigfaltigkeit in Formen und Zwecken der Möbel kein Mißklang in der Farb¬
gebung der Wandbespannungen oder -Tapezierungen aufkommt . Man fühlt und

merkt wie die führende Hand gemeinsam mit jedem einzelnen Aussteller arbeitete
und diese selbst, nicht zu ihrem Nachteil , sich ins große Ganze einordneten .

Bei Aufhängung der Bilder , deren besondere Wahl von Fall zu Fall bemerk¬
bar ist, unterstützte Prof . Haueisen in dankenswerter Weise den Schöpfer der
Möbelschau , um deren Erstellung im übrigen sich vor allem die nachstehenden
hiesigen Firmen verdient machten : Willing k Zoller , Markstahler K Barth , durch
Holzarbeiten : Reutlinger durch Tapezierarbeiten : Rieger K Mathes durch Tapeten¬
lieferung und Tapezieren : die Malermeister Ernst und Haberstroh durch Tüncher¬
und Malerarbeiten einschl. Schriften ; Elektroinstallateur Leonhard durch Aus¬
führung der ausgedehnten Installationen .

Nach dieser Skizzierung des Gesamteindruckes muß im allgemeinen auch be¬
tont werden , daß sich seit den letzten zehn Jahren , trotz des Krieges , zweifellos

xeine Hebung des Niveaus des Geschmackes auf dem Gebiete unseres Wohnungs -
ausstattungswesens hier bemerkbar macht , zu dessen weiterem Aufschwung die jetzige
und seit dem Krieg erste größere badische Veranstaltung mit gutem Erfolg bei¬
tragen möge . Wenn daneben noch ein guter Besuch der Ausstellung und , wie es
den Anschein hat , sich auch günstige Kaufabschlüsse für die Aussteller ergeben , so
dürfte der Zweck der Möbelschau in wünschenswerter Weise voll erfüllt sein und
sich auch die Mühen und Kosten der Aussteller verlohnen .

Der Schaufenster - Wettbewerb .

Es war ein guter Gedanke der Veranstalter der Karlsruher Herbstwoche , auch
dieses Jahr wieder einen Schaufenster -Wettbewerb in den Rahmen der Veranstal¬
tungen einzuslechten , um so vor allem die wirtschaftliche Seite der Herbstwoche
in den Vordergrund zu rücken und dem äußeren Stadtbild einen lebhaften , groß¬
städtischen Charakter zu geben . Die Detaillistenvereinigung Karlsruhe und der
Verkehrsverein Karlsruhe sind auch dieses Jahr die Veranstalter des Schaufenster -
Wettbewerbs u . «s kann jetzt schon , nach dem ersten Ueberblick des Gebotenen , gesagt
werden , daß sich der diesjährige Schaufenster - Wettbewerb würdig den Vorgängern
anreihen kann .

Das war ein Leben und Treiben am gestrigen Eröffnungstage des Schau¬
fenster - Wettbewerbs in den Hauptgeschäftsstraßen der Stadt , wie wir es nur von

qanz besonderen Anlässen her kennen und all das Geschaute gibt schon jetzt die

Berechtigung zu dem Urteil , daß die Karlsruher Geschäftswelt ohne Unterschied der

Branche ganz Hervorragendes geleistet hat . Viele fleißige Hände haben sich in den

letzten Tagen gerührt , um zur rechten Zeit etwas fertiges herauszubringen und

all das in den einzelnen Schaufenstern Gebotene macht einen schönen und ge¬
diegenen Eindruck . Ueberall erkennt man den sorgsamen Fleiß und den Willen ,
etwas ganz besonderes zu bieten und überall hat man mit den innerhalb der

einzelnen Branchen zur Verfügung stehenden Mitteln versucht , etwas Hübsches
und für das Auge Gefälliges zu zeigen . Dieser Versuch kann als restlos gelungen
bei sämtlichen an dem Wettbewerb teilnehmenden Firmen bezeichnet werden .
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Seit gestern weisen nun die kleinen gelb - roten Schildchen in den Schaufenstern
darauf hin , wer „Zum Wettbewerb gemeldet " hat . Auch dieses Jahr hat die Zahl
der Teilnehmer 100 überschritten und ist die vorjährige auch nicht ganz erreicht ,
so dürfen die Veranstalter mit dem Erfolg doch zufrieden sein . Die Firmen sind
auch dieses Jahr nach Branchen in Gruppen eingeteilt und so verzeichnet die
offizielle Liste der am Schaufensterwettbewerb Beteiligten dreizehn Gruppen . Im
Gegensatz zum Vorjahr findet diesmal eine Prämiierung nicht statt , dagegen erhält
jeder Teilnehmer ein künstlerisch ausgeführtes Diplom als Anerkennungsurkunde
für die Beteiligung .

Nun bitten wir die Leser , uns auf dem Rundgang durch die Straßen der
Stadt zu folgen und zu hören , was in den einzelnen Schaufenstern , die zum Wett¬
bewerb angemeldet sind, an Sehenswertem ausgestellt ist . Wir beginnen mit den
Geschäften auf der geraden Seite der K a i fe r st r a ße . Da ist zunächst das
Korsettgeschäft Friedrich Thomas , das in zwei Schaufenstern eine Anzahl aus¬
gezeichneter Korsetts zeigt , die manche praktische Neuheit aufweisen . Gleich da¬
neben bei dem Gebo -Seifenspezialhaus Leo Weber drängt sich ein zahlreiche »
Publikum , denn hier ist in geschickter Aufmachung aus Seifenstücken ein Häuschen
aufgebaut worden , ähnlich wie das Knusperhäuschen von Hansel und Gretel , nur
daß es hier nichts zu knuspern gibt . In den Parterreräumlichkeiten des Häuschens
erblicken wir einen Laden mit einer Auswahl der besten Seifenstücke , welche die
Firma zu verkaufen hat . Gehen wir weiter , und schauen uns an , was die dicht
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nebeneinander liegenden Konfektionshäuser von Me es Sc Löwe . Hansa und
I . Hahn zu zeigen haben . In den ausgedehnten Schaufenstern der drei Firmen
finden wir das Beste und Eleganteste , nicht zuletzt auch Praktischste in Kinder - und
Herrenkonfektion und mancher stille Wunsch wird bei dem Betrachten des Aus¬
gestellten in dem Beschauer wach . Die Auslagen des Modegeschäftes vormals Neu ,
Inhaber Michel - Bösen , finden die Bewunderung vor allem unserer Damen¬
welt . Hier kann man die prächtigsten Ball - und Gesellschaftstoiletten in finnvoller
Aufmachung sehen und erfreulich ist, daß neben dem nicht für jedermann Erschwing¬
lichen auch das für den „gewöhnlichen Sterblichen " Erreichbare gezeigt wird . Be¬
sonders betont sei , daß die Qualität der Stoffe im Gegensatz zum letzten Jahre
bedeutend an die Friedensqualität heranreicht . Ganz besondere Aufmerksamkeit
finden die Balltoiletten , die wirklich etwas Hervorragendes darstellen und man
liest es den vor den Schaufenstern sich drängenden Damen vom Gesicht ab , daß das
fraisfarbene Eröpe -Maroquinkleid mit Raffungen ohne jede Earnierung oder das
maudfarbene Seidenkleid mit Tüllüberwurf , ein maudfarbenes Tuchcape mit ein¬
gearbeiteter langer Weste , das braune Cr«po-Eeorgettekleid mit feiner Gold -
perlenstickerei und nicht zuletzt das maudfarbene Jackenkleid mit Bibrette -Pelz -
besatz das Ziel der Wünsche für die kommende Ballsaison ist.

Das Schirmgeschäft W . Kretschmar Nachf . zeigt eine Auslese eleganter
Schirme , zum Teil mit prächtigem Elfenbeingriff , und in den Schaufenstern des
Hutgeschäfts W . Bauer sind eine Kollektion der neuesten Herrenhüte in wir¬
kungsvoller Gruppierung ausgelegt . Das Schokoladengeschäft Karl Fishel zieht
vor allem den Feinschmecker an - denn hier findet man die verschiedensten Sorten
von Schokolade und Pralines in feiner Packung ausgestellt und man trennt sich
nur ungern von dem Anblick der Süßigkeiten . In nahezu einem Dutzend von
Schaufenstern stellt die Firma Friedrich Bios eine Reihe von kunstgewerb¬
lichen Erzeugnissen , Damengebrauchsartikeln und Lederwaren aus . Auf einfachem
grünem Hintergund kommen besonders bei abendlicher Beleuchtung die hervor¬
ragenden Kristallschalen und Kristallvasen zur Geltung . Aber auch die Erzeugnisseaus der Karlsruher Majolika -Fabrik und nicht zuletzt das Meißener , Thüringerund Hutschenreuther Porzellan kommt zu prächtiger Wirkung . Das Handschuh¬
geschäft H . Bodmer zeigt in dem einen Schaufenster elegante Damenhandschuhe ,während das anders feine Hsrrenkrawatten und Herrenhandschuhe enthält . Zu
längerer Betrachtung regen die Schaufenster des Juweliergeschäftes Fr . Wid¬
mann an . In übersichtlicher Weise werden hier fast sämtliche existierenden Edel -
und Halbedelsteine in rohem und geschliffenem Zustande gezeigt . Man merkt sofortbei der ausgelegten Arbeit die Hand des Fachmannes und in einer Miniatur¬
nachbildung der Werkstätte der Firma bekommt man einen guten Einblick in die
Verarbeitung der Edelsteine . Die Lust und Liebe des Ausstellers zu seinem Hand¬werk spricht aus all dem Gebotenen . Das ist ein Funkeln und Leuchten der

Saphire , Smaragde und Brillanten , die besonders am Abend bei richtiger Be¬
leuchtung zur Geltung kommen . Besondere Beachtung verdient auch die Sammlung
der Nachbildungen der größten Diamanten der Welt . Gleich dicht daneben bei
dem Hutgeschäft Gustav Nagel Nachf . gibt es nicht nur Gediegenes , sondern auch
namentlich für den Historiker Interessantes zu schauen. Das eine Schaufenster
enthält eine Sammlung von Hüten aus den einzelnen Jahrhunderten , so u . a . aus
dem 15., 16. und 18. Jahrhundert . Sehr ulkig sind der Mönchshut , der Doktorhut
aus dem 15. Jahrhundert und ein Zylinder , wie ihn unsere Vorfahren um das
Jahr 1830 getragen haben . Jedenfalls dürfte diese interessante Zusammenstellung
der Entwicklung der Hutmoden viel Interesse finden . Ebenfalls eine Kollektion
von Hüten , aber nicht aus der vorsündflutlichen , sondern aus der neuesten Zeit
zeigen die Schaufenster der Firma Geschw. Gutmann . Da ist jedem Geschmack
Rechnung getragen und vom einfachsten Hut bis zum elegantesten , mit Paradies¬
reihern kann man sich , je nach Geschmack und vor allem nach der Größe des Geld¬
beutels das Passendste heraussuchen . Besonders angenehm fällt hier die har¬
monische Farbenzusammenstellung der einzelnen Hutkollektionen auf . Für den
Kunstfreund bieten die Schaufenster der Kunsthandlung Büchle viel Interessantes .
Zunächst finden wir im linken Schaufenster eine erstklassige Original -Eraphik -
Sammlung . die Blätter der bedeutendsten Künstler , u . a . von Thoma , Israels ,
Wolf , Meid enthalten . Ganz hervorragend sind die im rechten Schaufenster aus¬
gestellten Farbenfaksimile , u . a . von Thoma „ Landschaft am Main " und von Licht
„Seebucht " . Die verschiedenen schönen Original -Farbenholzschnitte und farbigen
Radierungen verdienen ebenfalls die Beachtung des Beschauers . Von den Original -
Radierungen seien diejenigen von Klinger „Allee " und von Wolfsfeld „Bogen »
schützen " genannt .

Das Musikinstrumentengeschäst H. Johann Padewet zeigt auch dieses
Jahr in seinen zwei Schaufenstern eine Auslese guter Musikinstrumente . Von dem
Wäschegeschäft Paul Roder Nachf . werden wir in das Boudoir einer „Dame von
Welt " geführt und finden dort die eleganteste Damenunterwäsche in gediegener
Ausführung . Für die Herrenwelt ist das zweite Fenster reserviert , das farbige
Oberhemden für jeden Geschmack und in jeder Preislage zeigt . Die Firma Fritz
Fischer (Kaiserstraße 148) hat eine Auslese der besten Liköre von Sinner A .-G.
ausgestellt , die um einen mit Sinner -Backpuloer zubereiteten Kuchen gruppiert
sind. Schließlich sei als letztes Geschäft auf der geraden Seite der Kaiserstraße das
Modegeschäft von Geschw . Schneider erwähnt , die eine kostbare Pelzjacke und
außerdem mit gutem Geschmack ausgesuchte Herbst - und Winterhüte der Damen¬
welt empfehlend in Erinnerung bringen .

Für heute beschließen wir unseren Rundgang , den wir in den nächsten Tagen
fortsetzen und so versuchen werden , unseren Lesern ein übersichtliches Bild des
Gebotenen zu geben .

Die große Modeschau in der Festhalle .
Man darf es schon ein gesellschaftliches Ereignis nennen , was sich gestern mittag undabends teils im großen , teils im kleinen Fcsthallesaal zutrug . Ueberaus zahlreich war der

Besuch, so daß der große Saal der Festhalle kaum die Menge der Erschienenen fassen konnte .Die Kreise um die Tische wurden immer größer , immer mehr Stühle wurden aus demVorrat herbeigetragen . Damen und Herren hörten mit gespanntem Interesse auf die Vor¬
führung der jüngsten Mode .

Verfolgt man das Tragen des Kleides von den frühesten Zeiten ab , so kann man ein
ständiges An - und Abschwellen des Rockes, ein Schwanken zwischen langer Schlankheit und

behäbiger Breite feststellen . Wirklich neu ist aber stets die Art , wie jedes Geschlecht , das
Kleid trägt und sich darin bewegt . Auch die Details in der Aussührung sowie der Putz
daran bringen mit dem fortwährenden Aussteigen der Schneidertechnik immer wieder Ver¬
bcsserungen und Aenderungen , die auch lediglich als Neuheit zu bezeichnen find . Was
Mode schafft und eine Phantasie besitzt, täglich tausend Neuheiten zu finden , ist Paris .
Auch heute noch wird das neue Kleid von Paris importiert , bloß versteht es jetzt die
deutsche Frau besser ihren Bedürfnissen sich unterzuordnen , ihrer Persönlichkeit das neue
Kleid anzupassen . .
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« o» !eh« ardette « w Part , Fr « , Kmchk Klktpler al » «X »er» « nd«ne Dreiheit .
DK Pariserin hört « ie auf . da» Schöne zu suchen. Der « ich« Faltenwurf a» de» G«wa »d«
einer Statu « regt st« zu einer neuen Klrkderaxffassung an, dt« Urchltektontt eine » klassi¬
schen Bauwerk » gibt ihr da» Moti » einer neuen Stickerei . Diese »»« fhSrlich« Geschmatk »-
betäiiguug läßt sie auch in den Gemäldegalerie » sowie Kunstmuseen au » de» alten Trach-
ten Formen für modern« Aleider entlehne «. Mit künstlerischer Hand wird da» Alte für
die mod«rnen Bedürfnisse umgemodelt . Gesellen sich noch Geschmack und Empfindung für
die Wünsche der Frau von heute hinzu, so entsteht et« neue« Modell . Dt «» gilt besonder«
für dt« Formen weiter zurückliegender Mode -Epochen. Sie werden gern« a» f dies« Weis «
in stet» wechselnden Variationen der Dam « angepriesen . Man sucht deren Gunst dafür
zu gewinnen , Interesse in ihr zu erwecken, die sich aber auch gern« in einem Kleide steht,
da» der Tracht früherer Jahrhundert « ähnelt . Wie oft hat stch die Fra » schon i« Stuart -
krage» gefallen und wie neu dünkte er un» allemal ; immer wieder reizt der Falte » r«tch-
tum weiter Röcke , der un, die Krinolin « unserer Großmutter oder llrgrobmutter lebendig
macht, und ebenso denkt man an den flachen Schulterausschnitt au» der lieblichen Bieder¬
meierzeit . Manche » moderne Stilkleid zeigt ihn t« verblüffender formähnlicher Auf¬
machung . ja oft ist dt« gletch« Verzierung au» Epthendorde « — Moreebaud dar««. Und
doch — wie ander » wirkt solch ein Kleid aus schmiegsamer Seid «, mit zwanglos «« L«tbch««
a« der geschmeidigen Gestalt einer sportliebenden Frau von heut«.

Auch dt« Volkstrachten lieferten gut« Unt «rlag «n zu« neu«« M »d«ll. A«» ihn««
schöpfte« die Modeschaffer ihre Anregung . So findet stch da» Muster eine» vauernbande »
plötzlich auf der moderne« Schärpe, « in russische» Hemd wandelt stch z« r schicken Bluse , dt«
Blumenpracht der farbenfrohe « Völker d« Ost«« » schmück«« immer, »ad immer wi «d«
unsere Kleider .

Im Orient wußte stch dt« Fra « b«sonder» beg«hren»w«rt zu mache«. St « trägt g«r«
leuchtend« gurb «, glänzende » Kopfschmuck , welch«, fliehend « Stafj », dt« ihre» Wuchs z» r
G« ltung bringen , dt« Schönheit ihrer Gestalt unterstreich«».

Birk « von diesen Kleinigkeiten find in unserer heutige « Mode z« find««, » i« st« Über¬
haupt ganz orirntalischen Charakter trägt . Die Türkenhose gibt da» Motiv zum aparte «,
« teganten Hausgewand , den Gaishamantel findet man fast ohne merkltche AbSnder « «g,
da» as>,rische Stirnband ist « in b« lt «bt«r Kopfschmuck zur Ab«ndtotl « tt». Sogar di« Tracht
d« r Männer au» früheren Zeiten macht stch di« Frauenmod « dienstbar . D «r Land»kn«cht-
Hut alter Zeit sitzt heute aus einem zarten Frauenoval , Spitzenjackett» Moliereschuh , »sw,
sind notwendig zur vollendeten Eleganz . Mit der Frag « d«r «l «gante « Toil «tt« auf«
engst« verbunden , ist die Frage nach dem elegante « Hut.

Der grohe Hut d. h. der an den Seiten ausgedehnte Hut tst « oder« . Er ist vor »
sowie hinten im Verhältnis zur Seit « schmal. Diese markant«, charakteristisch« Linie des
Herbst- und Winterhute » findet stch bei allen Forme », bei den slachgeschwungene« , wie
b«i d«n ausgeschlagenen , Brehon » genannt , der«» Ränder » tcht s«hr hoch sind. Dt « Gar¬
nitur der Hüte strebt nach oben. E» sind entweder Rosetten oder Blum «n au» S « id« und
Federn , die , znm Büschel gestellt , den Hut vorn« zieren . Auch der Kops ist vor« meist
höher al» hinten , aber wie seither wetch und , dem Geschmack de. Einzelne « überlassen ,
ciagedrückt. D«r Hut ist au » schmiegsamem Filzstoff . »d«r stark g«büg« lt «r Pa » n«samt.
St »»» bs« dernplatten finde« dt« metfte Verwendung am « l«gant «n H » t. w« st« breit »b«r
d«« Hutrand liege « und zu beiden Seite « herabhänge ». Vandschluppe « könne « ähnlich
arrangiert sein. Dt « in der Minderzahl vorkommenden kleine« Hüte, Hab«« verhältni »-
mätzi, groß« Köpf «, kein « »der sch » f « « artt » , « s » « tt « » » « » « r,

Kunstgewerbehaus Köchlin
Inhaber : Vttv Bastian

« q>h<« :« s « «t« ft« s « «

Speztalha « « für :

Kristall / Porzellan / Beleuchtungskörper ft !r elektrisches Tlcht

Hochzeits - unü Gelegenheitsgeschente .

V« t«r « elodtZse« Kllbrgen der Musikkapelle .Harmonie "' unter Leitung de» Herrn
Kapellmeister » Rudolph , wurden die neuesten Modeerscheinungen von hübsche » Mode -
Dame « gezeigt , dt« langsam durch den Saal schritten , nachdem sie sich erst auf der außer -
»rdentlich geschmackvoll erbaute « Stildühn «, vom Licht« «ine » Scheinwerfers bestrahlt ,
ergingen .

Lornehm und stilvoll wie der Rahmen des Ganzen waren durchweg die vorgeführten
Modelle . Rur dezent waren die Modelaunen behandelt . Die Ausführung der Kostüme ,
Ad«ndtotl «tten « nd Mänt «l war schick und elegant und zeugte von der Leistungsfähigkeit
der ausstellenden Firmen . Außerordentlich gut gefallen stets die wundervollen Pelzmän¬
tel mit ihrer kostbaren Fütterung , die teils aus handgemaltem und handgesticktem Seiden -
futt «r besteht. Di «se Prachtexemplar « stammten alle von der Firma Wilhelm Zeum « r.
Ei « leise«, wehe » Seufzen könnt« man während ihrer Vorführung von mancher Dame
vernehmen « nd wir glauben , e» wurden in diesen Momente « Wünsch«, d« nicht last wer¬
de« dürfen, in die ttefste Kammer sorgfältig verschlossen.— —

Danebe « erregten di« Konfektionen von Hugo Landauer , hauptsächlich »« nehm «
und apart « Sach«n i« Eesellschaststoilettcn , Kostümen und Mänteln , in vorteilhaften
Preislag «« : weiterhin hervorragend schöne Schöpfungen au» den Werkstätten van Aug .
Kohlmeier , W . Boländer , Gebr . Ettlinger und Mich « l - BSs « n be¬
rechtigte» Aufsehen. Di « Sportneuheiten führte die rührige Firma Otto Freundlied
i« anregender Weise vor. Tadellos « und entzückende Wäsche zeigten Gefch » . Ba « r
u«d Pa » l R » d « r Räch f. Au » dem Kranz reizvoller Hüte hoben stch namentkich die
Arbeiten au» den Atelier » von B . u. H . Baer und G « sch » . G » t « a » a hervor .
Sehr fei « wäre « ferner die Modelle von Mary Schapke .

Räch der Modevorführung war ein« halbstündige Pause , i« der mit Mus « die ein¬
zelnen Kojen betrachtet werden konnten , in welch«» di« verschieden« Firme « erstklassige
Erzeugnis « zur Schau gestellt Hab««.

Unter der Damenkonfektion hatte Kohlmeier schöne Toiletten , ebenso W . Bo¬
länder »nd Gebr. Ettling « ». Die Herrenkonfektion war von R . Brettbarth
u»d Heinr . Sonnebor « , f«rner von Hugo Dietrich , Bertha Baer » nd Mee »
«. Löwe sehr gut vertreten .

Fesche, elegante und gediegene Hüte zeigten G « schw . G » t » a « « , ». H. B « « r
sowie Mar « Schapk « in gleich eleganter Ausführung . ^

Die Pelzwareu von Zeum « r waren allgemein bewundert . H
^ '

Wa » Wäsche «nd Ausstattung betrifft , find Geschw . Bae « , Ehr . Oertek «nd
P . Rod er St ach f. mit gleicher Auszeichnung zu nennen . Große» Interesse fanden des
weiteren die Sportartikel von Otto Freundlieb , die Schuhwaren von Löw - Hölzle
« nd nicht zuletzt die frischen und prächtig mundenden Konfitüren von Tee - Blum .
Doch wer zählt di« Wunder all « auf , di« man anstaunen und loben konnte.

Bald ertönte das Zeichen znm Beginn des Lustspiel » . Di « Zwillingssch » « .
st « rn "

, das seinen Glanzpunkt wohl darin erreichte, daß ein wirkliches Auto di « b«iden
neu getrauten Paare durch den Saal fuhr. Und da sagt ma « maachmal — «Her li «d«s
Karlsruh « sei «ine Kleinstadtll

wi « Imm« r tat sich Frl . G « « t « r ganz besonder« hervar »nd spielte die Rolle etner
beraubte « Mutter — Schwiegermutter überzeugend . Da » Zusammenspiel von Herrn
Sch » « id « r al » Diener und Fra » Schwerdt al » Zofe war ebenfall , trefflich . Nach
Beendigung de« Lustspiel - begab man stch i« de« kleine» Festhallesaal «nd hatte dort einen
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a« berorde « Mch genußreichen Abend . Di « BeteiNgte « : Frau « em » Görling -Lande »
ch«at « r Prag . Frau Karoly -Dresden , Herr Weihrauch , Herr Allegri und Partnerin boten
ihr Bestes . Doch den höchsten Genutz verschaffte unsere Ballettmeisterin Fanny Vourgeau
vom Landestheater . Ihre Tänze sind künstlerisch vollendet . Manch « Stellungen aus
einem Biedermeiertanz erinnerten an Meißner Porzellansigürchen mit ihren feinen , zarten
Gliedern .

Zum Schluß haben wir die gewiß willkommene Mitteilung zu machen , daß die Herbst -
Modeschau am morgigen Sonntag noch einmal wiederholt wird . Es finden zwei Darbie¬
tungen statt : Von vorm . 10V, Uhr Ausstellungsbesichtigung zum ermähigten Eintritts¬
preis von 5 .— und von nachm . 4—S Uhr Modeschau , Modeoorführungen und Mode -
schauspiel zum ermähigten Eintrittspreis von 10.— »tt . Diese Verlängerung der Aus¬
stellung wird gewiß allgemein begrüßt werden .

Heinrich Verl / Die graphische Kunstausstellung der Galerie Moos .

NU de« Spökimpresstonismu » hat man begonnen , sich wieder w erhöhtem Maße der

Graphik zuzuwenden . Die » lag in doppelter Hinsicht in der Luft . Die Maleret selbst
schien durch die letzte Konsequenz des Impressionismus an einem toten Punkte angelangt
zu sein . Auf der andere » Seite berettete sich schon langsam »in neues Weltgefühl vor ,
da « aus der Grelle de» Tageslichtes tn das Dunkel der inneren Welt floh .

Beides : die Süßeren und die inneren Gründe trieben in erhöhtem Maße zu einer Kunst ,
dt« für den Niederschlag der neuen seelischen Triebkräfte wie geschaffen war . Dazu kam
noch , daß der Wert der Graphik absolut gesunken war ; daß man sie lediglich als Neben¬
produkt der künstlerischen Not ansah , wiewohl uns das Mittelalter , Rembrandt , Dürer
usw ., zur Genüge historisch belehren konnten von der bedeutsamen Eigenstellung dieser
Kunst .

Aber täuschen wir uns nicht : der tiefste Grund war nur der , daß uns die Einstellung
nach der inneren Welt verlorengegangen war . Wir hatten uns im Räume verflacht , statt
in der Zeit erhöht . So mußte « tue Kunst zur Inferiorität herabsinken , die vermöge ihrer
»natürlichen " Beschaffenheit zur Unnatürlichkeit wies , zur Uebernatürlichkeit . Der Ge-
brauch der Graphik stößt den Künstler geradezu zu der Umgehung des Raumes , des Seh -
oder Tastraumes , denn gerade um die empirische Perspektive , um den empirischen Raum
wollte ( oder mußte !) diese Kunst herum .

So war von selbst die Anknüpfungsmöglichkeit geschaffen an die Gotik ond an das
Hell - Dunkel Rembrandts . Aber noch ein anderer Faktor spielte mit hinein : Asien. Eben
der späte Impressionismus war schon — vielleicht geblendet von seinem zuviel Licht —
nach dem dunkeln , dämonischen Asien auf die Suche gegangen . Von ihm hat er nicht nur
neu « Problem « der Malerei gelernt : er hat auch die Graphik wieder schätzen gelernt als
eminent singuläre Kunst , wie sie di « historischen Bestände der Ehinesen und Japaner auf¬
zuweisen haben . Besonders der japanische Holzschnitt wurde neben dem Vorbild der
reinen Fläche eingeführt . Gotik und Iaponismus haben eine neue graphische Blüte
herausgeführt , die vielleicht noch lange in den Ansängen ist. wiewohl man auch ihr schon
da - Ende prophezeit hat . Man sage schon immer : Nachahmung . Aber man täuscht sich
über di « Notwendigkeit geschichtlicher Ereignisse , wenn man solche Situationen nur aus ihr
Sekundäres ansieht , nicht auch aus ihr Primäres . Wichtiger als der Vorwurf der Nach¬
ahmung ist die Frage , ob wir nicht auf der Suche nach einem neuen Weltgefllhle find (sein
müssenI ) . Erst wenn wir diese Frage beantwortet haben , dürsen wir mit Vorwürfen
und Nachweisen kommen . Da mag es aber immerhin schlecht bestellt sein um dies« Schnüs -
felei der Vorwerfer und Nachweiser .

Die Einflüsse , die wir dann von dem dämonischen Norweger Münch , von dem mephi¬
stophelisch - zynischen Engländer Beordsley und dem astatisierenden Franzosen Gauguin
empfanden haben (um nur drei wichtige Namen zu nennen !) find nachhaltig genug ge¬
wesen , um bei uns das Problem bis tn feine letzten Tiefen aufzuwühlen . So haben ge-
rade mir Deutschen eine ungemeine Fülle graphischer Produktionen hervorgebracht , be-
sonders in der Epoche , die wir Expressionismus nennen (und in der wir trotz allem und
allem noch leben !) , daß man ganze Seiten mit bedeutsamen Namen ausfüllen könnte , ohne
dies« Füll « zu erschöpfen . Insbesondere der Holz - und Linoleumschnitt gewann bei un »
eigenste Bedeutung . Ich nenne nur Nolde und Schmidt - Rottluff . —

Damit verstehen wir , daß di « diesjährig « Badisch « Woche «tn « ganz « Sonderaus¬
stellung graphischer Werke bei Moos veranstalten mußt « . Auch di « Karlsruher Künstler »
schast legt einen höheren selbständigen Wert auf dies« Kunst . Allerdings muß gleich ge¬
sagt werden , daß die besten Kräste fehlen . Aus Mißgeschick der späten Bekanntmachung
und aus Ablehnung . Dies ist leider sehr zu bedauern . Denn das , was ausgestellt ist , gibt
kaum ein einheitliches Bild , trägt den Stempel der Flüchtigkeit und der Zusammenwürfe -
lung aller Künstler und aller Gattungen . Moos selbst mag durch Mtßhelligteiten und
Drang entschuldigt bleiben . Aber man kann nur sein Bedauern aussprechen bei der hohen
Eigenbedeutung , die dt « Graphik heute im Kunstleben hat .

Damit soll nicht gesagt sein , daß nicht doch ein großer Teil der Ausstellung fesselt .
Selbst der erste flüchtige Eindruck läßt einzelne Arbeiten aus dem Rahmen herausfallen .
Aber für die immerhin historisch« Leistung der Stadt Karlsruhe für ihr Kunstleben müßte
diese Ausstellung viel energischer sprechen , zumal die Kräfte da find .

Ein « Ueberraschung bietet der erst « Ausstellungsraum der Galerie . Em paar ältere
Entwürfe Hans Thomas und Moritz von Schwindts . Obwohl vielleicht beides nicht dazu¬
gehört «, kann man besonders die Ausstellung Thomas begreifen für eine Veranstaltung
der Stadt . Die Entwürfe Thomas find sehr früh « und sollen dem Allmeister nur mit
Mühe abgezwungen worden sein. Tatsächlich haben fi« ja auch nur Wert für da » Gesamt¬
bild seines umfangreichen Schaffens . Als Ergänzung , als geschichtlich« Ori «nti « rung
möchte man sie keineswegs verinissen . Aber sie zeigen vor allen Dingen s«in zeichnerische ,
Vermögen , das man ihm immer abgesprochen haben soll ; wodurch sie also auch dokumen¬
tarischen Wert haben .

Der Gesamteindruck ist also tm großen und ganzen w «nig versprechend . Die Aus¬

stellung hätte unbedingt alle ersten Kräst « zuiamm «nbring «n müssen. Was ihr aber ge¬
lungen ist, wird tn einem weiteren Aufsatze dargetan werde «.

Zum Momnger
6ler - unü Cafe - Restaurant 4 Altbekannte Gaststätte 4 Gegenüber öer Hauptpost .
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Karlsruher Herbstwoche 1921.
Schaufenster-Wettbewerbe

vom 23. September bis 2. Oktober
au dem sich nachfolgende Firmen beteiligen :

Gruppe ! Textilwaren :
Geschw . Barr , Waldstr . 37.
H. Bodmer , Kaiserstr 112.
W Boländer , Kaiserstr . 121.
Rud . Hugo Dietrich , Kaiserstr . 179».
M . Eisenhardt , Adlerstr . 12 E . Kaiserstr .
August Erb . Kaiserstr . 115.
Gebr . Ettlinger , Kaiserstr. 19S.
E . Fugel , Kaiserstr . 17 .
H . Geisendörfer Nach?., Herrenstr . 22.
Z. Hahn , Kaiserstr . 54.
Konsektionshaus „ Hansa" . Kaiserstr . SV .
Karl Holzschuh, Werderstr . 48.
P Hügel , Schützenstr. 19 ,
C . W . Keller , E . Wald - u . Erbprinzenstr .
August Klingel . Kaiserstr . 215.

Wilh . Kretschmar Nachf ., Kaiserstr . 82«.
Rudolf Kutterer » Markgrafenstr . 32.
Hugo Landauer , Kaiserstr . M5.
A . Lucas Nachf., Kaiserstr . 185.
Mees k Löwe , Kaiserstr . 46.
E . Neu Nächst Kaiserstr . 74.
Paul Roder Nachf., Kaiserstr . 136.
Emil Scherer , Nelkenstr . 33.
M . Schneider , Erbprinzenstr . 31 .
Z . Schneyer , Werderstr . 53 .
„ Nheinstr . 48.

Friedrich Schorpp , Kaiserstr . 243.
Julius Strauß , Kaiserstr . 189.
Frieda Thomas , Kaiserstraße 36.
Leopold Wipsler , Luisenstr . 21 .

Gruppe II Nahrungs - unö Genußmittel :
Baldurgesellfchast , Herrenstraße 29.
S . Blum , Kaiserstr . 209.
Alb . Brogli » Co . . Am Milhlb . Tor .
W. Dober , Kaiserstr . 223.
Friedrich Eisenmenger , Luisenstr . 44.
Gottlieb Ellinger , Kaiserallee 65.
Karl Fishel , Kaiserstr . 100.
Stefan Gärtner , Waldstr . 57.
Karl Hager , Karl -Friedrichstr . 22.
Alfred Körner , Kaiserstr . S .
Z . Lösch , Herrenstr . 35.
August Merz , Kaiserstr . 19.
Anton Noe , Karlstr . 28.
Pfannkuch H To ., Werderplatz .

» . . Bahnhofsplatz .
„ » „ Karlstr .. Ecke Kur¬

venstraße .
» » » Karlstr . . Ecke Aka'

demiestraße .

Pfannkuch >!< Co.. Karl -Friedrichstr.
(Marktplatz ) .

» „ „ Ludw .-Wilhelmstr .
Ecke Rudolfstr .

, „ „ Kaiser -Allee , Ecke
Porkstraße .

. „ RheinNr . (Mühlb .) .
Paul Sand , Sofienstr . 99.
Georg Schmidt , Kaiserstr . 29.
Hans Sennert , Schützenstr. 19.
Sinner A . - G ., Drogerie Karl Roth .

Herrenstraße 26.
Sinner A .- G ., St . Esmann , Kaiser¬

straße 229.
Sinner A .- G ., Fritz Fischer, Kaiser¬

straße 148.
Wilh . Tschering, Amalienstr . 19.
Anton Wentzel , Bahnhofsplatz 4.

Gruppe III Zigarren- unS Tabakwaren :
Karl Morlock G. m . b. H., Neue Bahn -

hofstraße 54.
Karl Morlock G. m . b. H., Kaiserstr, 3.
Heinrich Mühle . Kaiserstr . 65.
Theodor Nonn , Kaiserallee 61.
Oskar Schneider , Zirkel 25a.
Karl L. Schweikert , Kaiserstr . 199s .
E . Stadelhoser , Eeorg - Friedrichstr . 25 .
Georg Steinmann , Amalienstr . 14b.
Södd . Zigarrenhaus , Kaiserstr . 179a.
Friedrich Tisch , Neue Bahnhofstr . 1 .
Heinrich Weber , Riippurrerstr . 48.

Peter Best . Kaiserstr . 113.
M . Heller . Kaiserstr . 171.
E . P . Hieke, Kaiserstr . 21S.
Herm. Knaebel , Karl -Friedrichstr . 32.
Karl Kopf , Kaiserstr . 75.
Zigarrenversandh . Kosmos . Waldstr .SZ .
Hermann Meyle , Marktplatz .

» » Bahnhofsplatz .
» „ Kaiser -Wilhelmpass .

Karl Morlock G . m . b. H, Karl -Fried¬
richstraße 26.
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Möbelfabrik
Sedr. siimmeiheber, Karlsruhe ^

Verksufzi-Zum « : kriegstl 'sße 25 , gegencider NljMpheiigZtten.

Werkstätten sür Wnen - Nu5dsu . lvohnungs - Einrichtungen ,
ein ^el - Mbel .
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Leiil -eid -

lVlZsokinen u - Iiseiie

Gruppe IV Haushaltungsgegenstänöe , Nähmaschinen, Werkzeuge
unü Slechnerei -^ rtikel :

Wilhelm Göhler , Waldstr . 40c.
Hammer s - Helbling , Kaiserstr . IS?
St . Hebeisen , Werderstr . 36.
Stahlwarenh . Hummel . Werderstr . IS.
Isidor Kausmann , Kreuzstr. 21.
Ernst Kratz, Kaiserstr . 199».

Josef Meeß , Erbprinzenstr . 29.
K. F . A. Müll - r, Amalienstr . 7.
Adolf Pfeiffer , Lammstr . 6.
A . Stichs , Scheffelstr . 60.
Gebr . Wi 'gler , Kaiserstr . 237.

Gruppe V Herren- unS vamenhüte :
B . 6 H. Laer , Kaiserstr . 23Z .
Wilh . Bauer , Kaiserstraße 84.
Geschw . Gutmann , Kaiserstr. 12Z.
Gustav Nagel Nächst Kaiserstr . IIS .
S . Rosenbusch, Kaiserstr . 137.

Valentin Schick . Hardtstr . 2t .
Geschw. Schneider , Kaiserstr . 186.
B Schon K Stocker, Douglasstr . 19.
Johanna Specht , Kaiserstr . 15.
Luise Weingand , Philippstr . 1.

Gruppe VI Luxuswaren , kunstgewerbliche Erzeugnisse :
Bad . Handwerkskunst G. m. b. A » Fr . Doert , Kaiserstr . 159.

Ludwigsplah 65. Gerber 6 Schawinsky , Kaiserstr . 22l .
Friedrich Blos , Kaiserstr . 104. Z. Kunz , Karl - Friedrichstr . 21 .
E . Büchle , Kaiserstr . 128. Zoham ^ Padewet , Kaiserstr . 1SZ.

Gruppe VII Papierwaren :
Berthold Nobler , Erbprinzenstr . 20. Eugen Langer , Amalienstr . S1 .
Gebr . Knauh . Kaiserstr . 63 . ^ ^ » Bahnhofsplatz 6.
Robert Knauh . Kaiserstr . 159. Gebr. Leichtlin . Zähringerstr . 69.

Gruppe VIII Schuhe unS LeSerwaren :
SSdv . »Ago -Betrieb ' « . « . b. H, H . Landauer . Kaiserstr . 18S.

Waldstr . IS. Eugen Löw -Hölzle , Kaiserstr . 187.
Albert Heil , Kaiserstr . 205. Schuhhaus Simon , Kaiserstr . 201.

Gruppe IX Seife unü parfümerie :
Kätchen Hanke Wwe ., Göthestr . 25a. Frida Schmidt , Herrenstr , IS.
RenS Kopp , I . Dengler Nächst Au- Leo Weber , Kaiserstr . 36a.

gartenstr 20. Ernst Wenz , Kaiserstr . 241.
Gruppe X Juwellere , Uhrmacher unü Gptiker :

Ludwig vertsch , Kaiserstr . ISS. I . W . Krautinger , Waldstr . 54.
2 Hill « . Waldstr . 24. Fr . Widmann . Kaiserstr . 114.
Karl Zock. Kaiserstr . 141.

Gruppe XI Möbel unö S2ro -<kinrichtungsgegenstänöe :
Brüder W . s - H. Baer , Kaiserstr . IIS . Süddeutsche Schreibmaschine« , und

Curt Riedel Sc Co, Waldstr . 49 . serstrahe 22i .

Gruppe XII Sport - unü pelzwaren :
Otto Freundlieb , Kaiserstr. ISS. Gustav Schrambke Wwe ., Waldstr . S5.
Ed>ard Müller , Waldstr . 4S .

Gruppe XIII Warenhäuser :
Geschw. Knopf . Kaiserstr . 147. Herm . Schmoller 6 Co., Kaiserstr . 1Z8.

Gruppe XIV Schirme .
Valentin Steinhart , Waldstraßt 42.

ZetmlißmtmchW Mische e. B.

Ourt5 ? iscislLLo .

Lps ^ isltisus tür öürobsäsrt

^ arlsi - uks i . 3 .
>Vs >6sti -aIZs 4S.

KM, Vkkkii. lizzkeslls,
«Her Xrt Ha « »- uo6 Xüol »oa -

I-arapea , Llas , ? or»
»«U»» uo6 8t «iagi »t !w

^r»L«r

SL. LoorZlrioürlcltstr . 22,

viv ^ an , ( IIiaiZelonZue

ZprunAieäerm atrat - en

^ . uile ^ ematrat ^ en s

w xrvlZsr XuzvskI

pslÄMsKctiZst 8keimel
lolokoa Z0SS . Wilkelm5tl -, SZ . I '

elepti . 3082 .

brioZe Ick eine Zroöe

? kerde
je ^ en lade Xauk - uaä

lausckliebliaber döklicd eio .

8iexfrieä l.»cktenberxer
? ieräekan61unZ

lelei . 2096 lolsk . 2096

sk



Las - u . Wasssflsit . - Esscli .

ß
-

r . Mex . Nlltter

Amsllöllstr. ? i . N . ?o!o!vll lL84

Sslt 2S ^skrsn ^ llsinvs^ fst. und I. ggsf ijsr gröktsn
« si-öksbr. Ooutsctilsncjs k .̂ KüpporsblÄck Söknv , A . -V.

Collisniisi -ös , (Zssksl ^ s , Komb , ^ ßrcls

für Collis un6 Las , in Emails u . l. acl <
fÜ5 l^ suslislt , Î IotsI .

In YIISIM , ^ U88lMMg v . l^kizliing llsz KK5
'
L !

Ws ' Spssssmstof ösSNll / Vor?üg !. Lseks«, / ^Lckgems>Ze8 ^ uistsllsn.
^ Lig . I^s ps r.-Wsrkststts .

^ IlStn - Vsrti ^. vc » r » » r » ats »,t . <Z »^ u «jsK,sr «I
«st sllsin vs^sonkbsi -sn ^ ousnlcsstsn , listivs stsub» un6 gsi-uclitroi. Si-osss l-sistungzisklgkslt.

/ ^ ^ I3g6 ^> / ösIeuo ^ w ^ gLkOs
-
pes

- f . (Zss u . ^ Iskts -
.

Sinnes

K x

ß '

^ ermeta - Ztrümp ^
sinci

elegant uncj clauerliaft
^ usfüiii-uns Zes. scxcti .

^ raciitvolle worden
Veilanßen Äe in c^cn
êinenZp « :.-(Iiescji ä ^en

^ ermeta - Ztrümpse .

Sonntag , Sen 26. September.
Eröffnung der Blumen - und Dbstschau im

Stadtgarten .

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhof .

Nachmittags 2 Uhr : Herbstpferdeschau mit
landwirtschaftlichen Rennen auf den
Rennwiesen bei Älein -Rüppurr .

Abends 6 Uhr : Lohengrin im Landes »
Theater .

Montag , Sen 2b. September.
Schlachtviehmartt im städtischen Viehhof .

Pferdemarkt , Zucht-, Nutzvieh - und Ferkel-
Markt in der Artillerie -Kaserne .

Geflllgelmarkt in der Artillerie -Kaserne .

e < -

S? °. 7» , . . y' ^ aetkealr . Sl / 2eU »? /
^ 0/?^ ^ pott -^ btellllize : ? ^ » akiur < S?-

"^ dlsliune : gerllo . l^ >p^ -vr,U

Lahr
« t Memige Hersteller der

latent Rollovaltiscbe
— ^ ^ » «zteh -Eß und

V ° » ^ SÄ ^ '
VW .

°

<txpc » rt

liriuieiei lloepfnor

93 eiQpüsdü

idre deüei » uvä ckuMeil

? iißilöN8 - unck VvIIbiere

( lUtenberZ - vroAerie

^ slkvnsil » sss0 1 , Xalssr -^ lle»

^ ulZtzocjsnpflsgs , warben , l. 3cks ,
OIs . sIIs vi -ogsn u Verban ^ stoffs .
mleKolonisIwsrsn . Ioilsttssi 'tiksI .

l^ iecli - Zck Voess , OroZigt .

<Zsn« i»aI--Vo ?»t? !sd c!« >»
IcZssl » u . L>-II<a -»Sski»sidmosokInvn

Vs^vloirältigungs -^ ppaf 'ato
V0i»o-^ i»l»<sl

<e »sck >ic Ol5k« ziviolZLi . '' ?'x>>O ^ >^

5«» «25 X « S 22S
MLlvv^a l. v, . Ok 'k' Lti^o t. H.

Ofiginal -' üsapsiilc -» ««^ on-tier

KHnstI «fIsck« f -- ^

6ec ! iegene ^ inrakmungen
Veilobungz - , ^ock« >ts- , Sslegenkslts - S« ckenll«

L . küokie , inksbsr W . kentsek
Xun,'k»n «Ilunz unkl kiskm «nkbi »̂c
I^snlsi ' utlv , ti»>5«r«<r»be 12S
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'
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'
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^

/
'

a/ispo/
'
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ck Os
. ,

^ u ' e/ ^ niecie/
'

iassun ^ / ta ^ is/
'

u/ie

7^
eie/ )/ion 4694 unct 5O2Z .' , ,/ ^ acktscken/le/ '" .

^ 6 ^ / ^ 6/6/ - « //SK / V/L 'SK ^ 1^ 6/ /

-8a/nm6/5acttt/ ?g6/7 von u . naak atte/7 ? /äHs/7 ctes / n » u . ^ lus/anckes ^ ^

/ ^/u/Z - uncl t/ebe ^ seeve ^ /actungen ^ ^ l ^ ene Ve ^ sic/is/ ' lln ^ s . ^ . - cr .
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